Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von IAeeuted Press.”) 
Inland. 
eEehrer⸗Konventionen. 


Springfield, Ill. 28. Dez. Der Il⸗ 
lindiſer Lehrer⸗ und Lehrerinnen⸗Ver⸗ 
band nahm geſtern eine Reſolution 
an, welche den nationalen Lehrerver⸗ 
band darum erſucht, 81000 per Jahr 
auf fünf Jahre zu bewilligen, behufs 
Vereinfachung des engliſchen Buchſta⸗ 
birens unier Leitung einer Kommiſſion 
von Dreien. Der Schulſuperintendent 
Nightingale beantragte, daß der Legis⸗ 
lativ - Ausfhuß erfucht werde, für die 
Miberrufung des Gejeges zu arbeiten, 
welches die Zehrer in öffentlihenSchu- 
len zwingt, Unterricht hinfichtlich -Der 
. Wirkungen altoholifher und narfoti- 
cher Getränfe auf das menfchliche Sy- 
ftem zu ertheilen. 

Andianapolis, 28. Dez..Der Lehrer: 
verband von Indiana trat geftern im 
Repräfentantenhaus dahier zu feiner 
eriten General » Tagung zufammen. 


Die Betheiligung war eine ftarfe, E3- 


wurden verſchiedene intereſſante Vor⸗ 
träge über pädagogiſche Gegenſtände 
gehalten. 

Zopefa,'Kanz., 28. Dez. Der, hier in 
Konvention - berjammelte Lehrerver⸗ 
band von Kanſas faßte Beſchlüſſe zu 
Gunſien einer ameritaniſchen Schul- 
Ausſtellung auf der nächſtjährigen Pa⸗ 
riſer Weltausſtellung. Der Schul⸗ 
Supberintendent E. T. Fairchild, von 
— 
benten. bes Verbandes gemählt: 

St. Bauf, 28. Dez; Hier tagte die 
Konvention.des. Lehrerverbanves von 
Minnefota und ermählte folgende Be- 
a MWoite A. Shoemaler, Präfident; 

Eloyd, forrefpondirender Sekre⸗ 
tär; Frl. €. A. — protokol⸗ 
utente Sekretärin; C. Schultze, 
Schatzmeiſter. 

Milwaukee, 28. Dez. Charles K. 
Adams, der Präſident der Aniverſity 
of Wisconſin“, legte der heutigen 
Sitzung des Wisconſiner Lehrer-Ver⸗ 
bande3 einen langen Beric‘' vor, der 
fih gegen Verkürzung der Studien- 
Kurfe ausfpricht, aber mehr auf wirf- 
fies Studium, al8 bloßes Einpaufen 
bon Zebrftoffen,.und fchnellere Beförde- 
tung von aufgewedten und tüchtigen 
Schülern empfiehlt. Der Verbanbs- 
präfident W. 9. Elfon drang in feiner 
Jahres⸗Adreſſe ebenfalls auf größere 
Anregung und Nugdarmadung indi- 
vidueller Strebensthãtigkeit in der 

Schularbeit. 


Wieder ein Prairiebraud. 
Almot,.S. D., 28. Dez. Ein gro⸗ 
des Prairiefeuer nur 4 Meilen nord⸗ 
lich don hier zerſtörte u. A. das Haus 
und die Scheune von Wm. Nagle nebſt 
dielen Hunderten von Bufhels Weizen 
und-Hafer,. [omwie-eine Menge Farm= 
Geräthe, welche John Inglert gehör— 
ten; mehrere Andianer-Gebäude und 
1000 Tonnen Hei, welche das Eigen- 
thum anderer Lanbmwirihe waren. Der 
Verluft des Heues ift das Allerbebent- 
lichſte, denn dieſer Artikel war ſchon 
vorher ſehr rar in der Gegend, und 
während des ganzen Winters ſollte 
das Vieh mit dieſem Heu gefüttert 
werben. 


Streit oder nit? 


Altoona, Pa., 28. Dez. Die Vertreter 
bon 35,000 Berä leuten in dem. Weich- 
kohlendiſtrikt find an verſchie denen Or⸗ 
ten verſammelt, um darüber zu bera⸗ 
then, ob es angebracht iſt, durch einen 
Streit eine allgemeine Lohnerhöhung 
um 30 Prozent zu erzwingen. Die Rob- 
Iengrubenbefiget. haben eine folche For= 
ung als ertrapagant bezeichnet. 

Die Kohlengrubenbefiger erklären, fie 
bofften, dab das fonferbative Tlement 
umter ben Roblengräbern einen Streit 
verhinbern "werbe, zumal viele einfluf- 
zeiche Beamte der Gemwerkichaft gegen 
un. folchen feien. 

x Dürgertrien in NeusSuinca. 

Bicheria, B. ©., 28. Dez. Mit dem | 

—— traf hier die Nach⸗ 
wiht.ein, Daß unter den Eingeborenen 
Ritinani, Neu-Guinea, gegenwär- 

“ein: ee Bürgerkrieg müthet, 
unb.in Kampf der. Oberhäupt- 
Img. fi, ‚und 11 Dörfer unter fchred- 
Ihhern "Geriegel zerſtört wurden. 


Unfere  Panama-Grfelihaft. 


Nem- York, 28. Dez, Mit einem 
Kapital non SO Millionen Dollars 
murde in Trenton, N. J., die Panama 
Cana anal. Co.“ of America“ inforporirt, 
melde das” Eigenthbum und fämmt- 

Rechte, der’ neuen, frangöfifchen 
—* Gefellfchaft erwerben 
jevergeit noch 
water erhöht werben. 


EEE Ber; S 
—— ir us⸗laud. 
* arm Die Bismard.? 
n, . Yufs Neue heißt es, 
‚bon Biämard’3 
innerungen“ bor= 
öffentlichung au 
eien fei, jeboch der 
Men ei ar => 
are n ie Ver⸗ 
hindern werde. Die 
seien „2 —— 
p. benRa 
h berlage, unter 
e Lontraftlich 


Bil Buller wieder angreifen? 


Angeblich ftrebt er nach einer Glanzleiftung, 
ehe er im Oberfommando erjett wird. — 
Widerfprechende Angaben über die Lage 
von Kadyfmith.—Die ftarfen Buren=-Po- 
fitionen.--Swei Deutiche in Natal von den 
Briten verhaftet. 


Durban, Natal, Mittwoch, 27. Dez. 


Ein » beutfcher Landwirth Namens | 


| Stude und der beutfche Baftor Hartes, 
Direktor der hannoverifchen Milfton in 


Nätal, find zu Eftcourt verhaftet und | 


eingefertert morden, unter der Ans 
Thuldigung, den Buren Beiftand zu 
leiften. Beide verlangen den Schuß 
der deutjchen Regierung. 

London, 28. Dez. Man glaubt, daß 
General Buller einen neuen großen An= 
griff auf die Stellung der Buren zu 
Eolenfo und einen energiichen VBerfuc 
zur Entjegung von Ladyſmith unter— 


nehmen molle, ehe fein Nachfolger im | ner „gofal- Anzeiger”, 
wieder einmal den Inhalt des geheimen | 


DOberfommando, Lord Robert3, 


auf | 


Chicago, Donnerftag, den 28. Dezember 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. / 


er, die Wahrheit zu verheimlichen. Ein 
allgemeiner Auffitand der Koloniiten 
gegen die Briten ftehe bevor, einerlei, 
wie die Unfiht des Kolonialminifters 
fei. Die Buren fünnen dort fo viel 
Leute haben, mie fie brauchen. Die 
Unfiedler warten nur auf eine Gelegen⸗ 
heit, loszuſchlagen. 

Selbſt in Gebieten, in welchen die 
Buren ſich noch nicht gezeigt haben, rei— 
ten die holländiſchen Farmer bewaffnet 
umher. Es iſt dies auch in Bezirken der 
Fall, welche weniger als 50 Meilen von 
Kapftadt entfernt find. In diefen wird 


vorbereitet. Die britifchen Streitkräfte 
find durhaus ungenügend, um in eine 
Verbindunaslinie von 1000 Meilen 


Länge zu ſchützen. 


Berlin, 28. Dez. Großes Aufſehen 
macht eine Veröffentlichung im Berli- 


i dem Schauplaß eingetroffen ift. (Zord | veutfch-britifch-portugiefiichen Vertra= 


Roberts beitieg in Gihraltar ebenfalls | 
das Iransportboot, welches den Genes | 
ı Rechtsgelehrten Blaesli, Henzler und 


tal Kitchener nach Südafrika befördert, 


und Beide müſſen ziemlich bald in 
Kapſtadt eintreffen.) Auf dieſe Ab⸗ 
neuerdings gemeldete 


ſicht deutet die, 
Artilleriethätigkeit von Bullers Lager 
ſowie von Ladyſmith aus hin. 

Auch der, kürzlich aus der Boeren— 
Gefangenſchaft. entflohene Leutnant 
und Zeitungstorreijpondent Churhik— 
Söhnlein der Lady Churchill — der 
fich jeßt im Lager zu Chieveley befin- 
det, telegraphirt von Dort an die Lon= 
doner „Morning Pot“, daß ein neuer 
britifcher Anarijf im Werke jei, und die 
Briten entfchlofen jeien, diesmal „um 
jeden Preis Erfolg zu haben“. Er 
fügt hinzu, daß die Verdrängung bes 
Generals. Buller aus dem Oberkom— 
mando bei den Soldaten einen fchmerz= 
lien Eindrud gemacht habe, und viele 
entjchloffen jeien, durch) die äußerſte 


Zapferfeit ihrem verehrten Führer noch | 


in eljter Stunde Genugthuung zu ver= 
ſchaffen. 

„Aber“, bemerkt er weiter, „die Lage 
iſt nichtsdeſtoweniger eine ſchwierige. 
Denn die Stellung des Feindes iſt eine 
außerordentlich ſtarke; hohe Hügel ſind 
Reihe auf Reihe mit Schanzen und 
Laufgräben beſetzt; dieſe Hügel erheben 
ſich über einen Fluß, der beinahe un— 
überquerbar iſt, und vor ihm liegt eine 
glatte Ebene. Viele mächtige Geſchütze 
der Buren beherrſchen die Lerſchiedencn 
Flußpunkte, während die Triften durch 
konvergirende Musketenfeuer-Linien 
von wahrſcheinlich 12,000 Buren be— 
herrſcht werden. Es liegen noch 16 
Meilen wilden, zerklüfteten Landes 
zwiſchen dieſer Gegend und Ladyſmith, 
welches baldigen Entſatz braucht“. 

Von anderer Seite wird dieje Dar- 
ftelung für etwas übertrieben erklärt, 
und auf’3 Neue behauptet, e8 prefjire 
mit dem Entjaß für Labyfmith nicht. 

Bom Modderfluß, in der Kapkolo— 
nie, wird britifcherfeits gemeldet: Die | 
britifche Artillerie hat vier Schüffe aus 


4.730lligen Geichügen abgegeben, aber | 
die Buren ermwiderten das euer nicht. | 


Seitdem die britifche Artillerie fih als 
fräftiger ertviefen bat, fuchen die Bu- 
ren ihre Pofitionen zu verhei mlichen 
und warten augenfcheinlich, bis fie | in 
Schußweite herangekommen ſind. Sie 
haben ein I6pfündiges Gefchü aufges 
ftelt, um mit den britifchen Schiffs: 
geſchützen, die Lydditgranaten werfen, 
wett zu werden. Bisher haben alle 
Granaten dieſes Geſchützes ihr Ziel 
nicht erreicht. Aber die Stärke der 
Buren-Streitmacht ſcheint noch immer 
zu wachſen. 

Wiederum hat ein Sandſturm ge— 
tobt, und die Hitze iſt enorm. Alle 
Päſſe, die Feldwachen zu paſſiren, ſind 
eingezogen worden. Ein Markt für 

ilch, Butter und Gemüſe iſt inner— 
halb der Wachen eingerichtet worden. 
Dort verkaufen die Former, Sie dozu 
noch einer beſonderen Erlaubniß be⸗ 
bürfen, die Waaren bon 6 bis 9 Uhr 
Bormiitag2. Auf dieſe Waaren *fi 
übrigens noch ein beſonderer Zoll ge— 
legt. 

Die, ſchon erwähnte britiſche Rekog— 
noszirungs⸗Expedition mit Artillerie 
u. ſ. w. verfolgte hauptſächlich den 
Zweck, ein kleines Häuschen zu zerſtö— 
ren, das unfern des Flußufers liegt 
und von Buren-Scharfſchützen dazu 
benutzt wurde, einzeln auf unvorfich- 
tige britiſche Soldaten zu feuern. Die⸗ 
ſer Zweck wurde auch erreicht. 

Eine Depeihe aus Mafefing an die 
„Times“, melche vom 11. Dezember ba- 
tirt ift und über Mochudi befördert 
rourde, jagt, daß Lady Sarah Wilfon, 
die Tante bes Herzog? von Marlbo- 
rough, welche als Zeitungs-Korreſpon— 
dentin fungirte und von den Buren ge— 
fangen geommen wurde, dort angekom— 
men iſt, nachdem ſie gegen Biljoen, 
angeblich einen notoriſchen Pferdedieb 
und beſtraften Verbrecher, ausgewechſelt 
worden iſt. Früher hatte es geheißen, 
ſie ſei gegen eine gefangene Burenfrau 
ausgetauſcht worden.) 

Die Verſuche mit drahtloſer Tele— 
graphie, die beim Modderfluß gemacht 
wurden, ſind günſtig ausgefallen. Es 
wurden Depeſchen auf eine Strecke von 
70 Meilen. übermittelt. In Kapftadt 
murden 5 Marconi’fhe Zelegraphen- 

nftrumente, die für die Voeren be— 

immt waren, bejehlagnahmt. 

- Sterfftrom, Kapland, 22. De. 
‚(Weber Kapftabt, 28. Dez.) Die Hol 
ur —— in den öſtlichen Diſtrikten 

der Kaplolonie nie nähert 8 einer Ru 

t ift 200 Meilen mei 


Diefer Vertrag fol in 


ges enthält. 
fobald die Schweizer 


Kraft treten, 


Goldau eine Entfcheidung in dem Des 
lagva = Schiedsgerihtsfall abgegeben 
baden, und e3 wird erwartet, daß dieje 
Enticheidung im nächften Januar oder 
Februar abgegeben und zuquniten 
Englands ausfallen werde, in welchem 
Fol Portugal an England und bie 
Ver. Staaten eine Entjchädigung bon 
1,900,000 Pd. St. bezahlen muß. 
Dancc wird die Befigergreifung der 
| Delagoa=Bai durch England, mit Zus 
ftimmung Deutfchlande, im nächjien 
ı März erwartet. England hatte fich be= 
reit3 1891 von Portugal das Bit- 
faufs-NRecht für die Delagoa=Bai ge= 
fihert. Das genannte Blatt jügt hin- 


zu: 

„Es ift möglich, daß Bräfident Krü- 
ger jebi jojort Bortugal den Krieg er= 
Hären und die Delagoa=-Bat angreifen 
wird,“ 

Wenn die Angaben des „Lolal-An= 
zeigerg” über jenen PBertrag, melcher 
auch Die afiatifchen Intereſſen⸗Sphã⸗ 
ren umfaſſen ſoll, ſich beſtätigen wür— 
den, ſo würden ſie ohne Zweifel in 
Deutſchland einen Entrüſtungsſturm 
gegen die deutſche Regierung hervorru— 
fen, die, den Einzelheiten jenes 
Schriftſtückes zufolge, ſich wieder von 
John Bull jämmerlich hätte bemogeln 
laſſen. 

Indeſſen werden aus amtlicher 
Quelle die Angaben des „Lokal-An— 
zeigers“ für äußerſt ungenau erklärt, 
und auch in London werden ſie diskre— 
ditirt. 

Waſhington, D. C., 28. Dez. Bis 
jetzt iſt man in amerikaniſchen Regie— 
rungskreiſen geneigt, die kürzlich er— 
wähnte Meldung über Beſchlagnahme 
amerikaniſchen Mehls durch britiſche 
Kreuzerboote in der Delagoa-Bai auf 
die leichte Schulter zu nehmen, und es 
ſcheinen noch gar keine amtlichen Vor— 
ſtellungen bei der britiſchen Regierung 
wegen dieſer Geſchichte gemacht worden 
zu ſein. 

Berlin, 28. Dez. Die Angabe, daß 
Papſt Leo die wichtigeren katholiſchen 
| Mächte (Defterreich-Ungarn, Frank: 

reich, Belgien und Spanien) erjuchen 
| mot, darauf binzumirfen, darauf hin- 
zuwirken, bab dem ſüdafrikaniſchen 
| Krieg baldmöglichit durch einen, für 
beide Seiten ehrenvollen Frieden ein 
| Ende gemacht werde, bedarf noch derBe- 
| ftätigung. ‘ebenfalls erjcheint fie nicht 
unglaubwürdig angeficht3 der befann= 
Weltfriedens-Neigungen des Papſtes 
Leo und des Umſtandes, daß derſelbe 
das, jüngſt angebrochene katholiſche 
Jubeljahr durch irgend etwas Beſon⸗ 
deres auszeichnen möchte. 

Waſhington, D. C., 28. Dez. Die 
Regierung hat jetzt den amerikaniſchen 
Konſular-Agenten Hollis in Lorenzo 
Marquez damit betraut, die Thatſachen 
hinſichtlich der Meldung von der Be— 
ſchlagnahme amerikaniſchen Mehls 
durch britiſche Kreuzerboote in der De— 
lagoa-Bai in Erfahrung zu bringen 
und darüber zu berichten. Wenn die 
Thatſachen darnach ſein ſollten, wird 
das Staatsdepartement nichts unge— 
ſchehen laſſen, die amerikaniſchen Rechte 
in dieſer Angelegenheit aufrecht zu er— 
halten. Bis dahin aber will es noch 
keine Vorſtellung bei der britiſchen Re— 
gierung machen. 

Es iſt auch hier nichts über die an— 
gebliche Abſicht Großbritanniens und 
Deutſchlands bekannt, Portugieſiſch⸗ 
— zwiſchen ſich zu theilen, ſo— 
daß England das Gebiet der Delagoa— 
Bai, und Deutſchland den weiter 
nördlich liegenden Theil erhielte. Man 
legt hier den betreffenden Angaben gar 
keinen Werth bei und weiſt daraufhin, 
daß eine ſolche Abmachung auch das 
Macht-Gleichgewicht in Afrika ſtören 
und faſt beſtimmt zu bedenklichen Ver— 
wicklungen führen würde. 

Trifft als Gefangener ein. 


Berlin, 28. Dez. Prinz Prosper v. 
Arenberg, der wegen ſcheußlicher Grau⸗ 
ſamkeiten an einem eingeborenen Die— 
ner in Deutſch-Südweſtafrika — ala 
Leutnant in der Kolonial » Schub: 
truppe — friegägerichtlih prozeſſirt 
murbde, ift al3 Gefangener bier ange- 
fommen, nachdem er zu Hamburg ge= 
landet war. €3 verlautet, daß das 
Kriegsgeriht ihn zu drei Jahren 
Gekynaspeit und Ausftoßung aus der 

tmge beruriheilt habe, Das „Ver- 
liner Tageblatt“ meint, er nn in ein 
Sırenhaus geftedt werben. 








Aus Kunftfreiien. 


Karlörube, Baden, 28. Dez. Der 
Zuftand bes befannten Dpernjängers 
Fri Plan, melcher vor mehreren 
Tagen bei einer Probe 30 Fuß berab- 
ftürzte, it ein fo’ fritifcher, daß man 
an feinem Auffommen zmeifelt. Er 
hat jchmwere innerliche Verleguigen er= 
litten. 

Lerlin, 28. Dez. Frau Agnes Sor=- 
ma, die gejeierte deutiche Schaufpiele= 
rin, trat in Bari im Renaifjance- 
Theater zum erften Male als jolche feit 


der Yufrubr offen gepredigt und offen be beutfehfsongöfiiähen Kriege auf. 


E3 war eine Wiederholung der jfanda= 
löfen Szenen. im Eden-Theater im 
Sahre 1887 gefürchtet worden, als ſo— 
gar das Orchefter in der Oper „Zobhen= 
grin“ von dem PBublitum üderfchrieen 
wurde. ber bei vorliegender Gelegen= 


ı heit fi ie Namen der Spi 
ielche angeblich | heit jianden die ı Spißen der 


Geſellſchaft auf der Subſkriptionsliſte 
und es war ſogar die franzöſiſche Re— 
gierung durch die Herren Leygues und 





Bandin repräfentirt. 
Frau Sorma irat al3 Nora in Yb- 
fens „Buppendeim" auf und erzielte 


ı nicht allein einen durhjchlagenden Er= 


folg, jondern medte auch den Enthu- 
. des Publikums. 


er Schuldige eutdeckt. 


Sa 28. Dez. Die Leute des 16, 
Infanterie-Regimenis, melches bier 
liegt, haben jet doch Feiertags-Urlaud 
erhalten, nachdem bie Perſönlichkeit des 
Soldaten entdedt worden iſt, welcher 
den brutalen Angriff auf den hieſigen 
Eisſabrikanten Lämmert machte, weil 
derſelbe ein, von dem Soldaten belä— 
ſtigtes junges Mädchen in Schutz 
nahm. (Lämmert wurde mit dem 
Bajonnett verwundet, ſein eines Bein 
wurde amputirt, und er ſtarb kurz da— 
rauf.) Der Thäter iſt der Soldat Ro— 
koſty. Einer ſeiner Kameraden hörte 
ihn zufällig einen andern Soldaten, 
Keiſter, inſtändig bitten, ihn nicht zu 
verrathen, und machte dem Kommando 
Anzeige davon. Rokoſty und Keiſter 
—welch' Letzterer als Mitſchuldiger be— 
trachtet wird — wurden darauf in Haft 
genommen, und die Uebrigen erhielten 
dann den üblichen Feiertags-Urlaub, 
ihnen ſo lange entzogen worden 
war, bis jener Schuldige gefunden 
würde. 

Verliert ſein Bein. 

Berlin, 28. Dez. General Graf 
Lehndorff, welcher einer der Adjutan— 
ten des alten Kaiſers Wilhelm war, 
mußte ſich das rechte Bein abnehmen 
laſſen, lediglich infolge einer Verletz⸗ 
ung an einer Zehe. 


Militärtud- Fabrik zerftört. 


Berlin, 28. Dez. Zu Entrifh (? En- 
firch in Rheinpreußen?) ift die Militär- 
tuch-Fobrif von Alois Schumpeter ein 
Raub der Flammen geworden. 


Wollte ſich entleiben. 


Hamburg, 28. Dez. Der Rechtsan⸗ 
walt May, welcher ſich unter der An— 
ſchuldigung eines unnenbaren Sittlich— 
leits-Verbrechens in Unterſuchungshaft 
befindet, hat ſich in Gefängniß in 
ſelbſtmörderiſcher Abficht DieBulsadern 
geöffnet. Er wurde in das SKranfen- 
haus übergeführt. 

Mahmud Baihas Drohung. 
Moskau, 28. Dez. Einer neuerlichen 
Depefche aus der türkifchen Hauptjtadt 
Konstantinopel zufolge hat 
Mahmud Paſcha, der in's Ausland ge- 


flohene Schwager des Sultans, auf's 


Neue entfchieden geweigert, noch ber 
Türkei zurückzulehren. Er proteſtirt 
ferner gegen die Anſchuldigungen, auf 
welche hin die türkiſche Regierung bei 
der franzöſiſchen ſeine Auslieferung 


verlangt hatte, und ſagt, er habe weder 


Gelder veruntreut, noch Beſtechungen 
angenommen, fondern er jei ein verfolg- 
ter Patriot und da3 Opfer einer Jntri- 
| gue. Er droßt, fobald er in Condon an- 
gelangt jei, einen offenen Brief erfchei- 
ı nen zu laflen, welcher die Methoden und 
bie ganze Politik des jegigen Sultans 
blosjtelt; auch eine Brofchüre will er 
veröffentlichen unter dem Titel: „Der 
fommende Fall der Türkei.“ 
Nebenbei wird noch gemeldet, daß der 
Gelundheitszuftand des Sultans ge= 
genwärtig ein bebenklicher jet. 


(Zelegrapbifhe Notizen auf der Innenjeite.) 


Eokalbericht. 


Berurtheilt. 





Bor Richter Waterman bekannte fi) 
heute €. 9. Bromn, ein früher bei der 
Firma Mandel Bros. angeftellter 
Buchhalter, jehuldig, feinen Arbeit- 
gebern $716 geitohlen zu haben. Das 
Strafmaß lautete auf einjährige Haft 
im Arbeitshauſe. 

Die Schneiderin Louiſe Levy, welche 
ſich vor Richter Baker ſchuldig be— 
kannte, aus einem Laden an State 
Str. einen Mantel entwendet zu haben, 
fam mit zweitägiger Haft im County- 
gefängniß davon. 

— 


Leicht verlegt. 


Am Südende der Clark Str.Brücke 
entgleiſte heute ein Straßenbahnwagen 
der Larrabee Str.⸗Linie und rannte 
mit ſolcher Gewalt gegen das Brücken⸗ 
gerüſt an, daß die Seitenwand des 
Yon ben at — — — —* 


| ington Str., 


ſich 


Des Schwindels beſchuldigt. 


Ein Zahnarzt und eın Möbelhändler follen 
eine Beirathsagentur zu betrügerifchen 
Sweden betrieben habeır. 

Unter der Anklage der Verſchwö— 
rung, um die No. 4728 Drexel 
Boulevard wohnhafte Wittwe Frau 
Williams zu betrügen, wurden 
heute der Zahnarzt Dr. Louis 
E. Ireland, von No. 84 Adams 
Straße, und der Möbelhändler 
Andrew Presley, von Nr. 4736 State 
Str., dem Polizeirichter Martin vor— 
geführt. Der Richter verſchob die 
Verhandlung des Falles bis zum 5. 
Januar und hielt die Beſchuldigten un— 
ter je 83500 Bürgſchaft feſt. Frau Wil— 
liams hat auch einen Haftbefehl gegen 
eine gewiſſe Annie Brandon, alias Frau 
Drake, erwirkt, welche angeblich Pres⸗ 
leys gefchiedene Gattin ift. Die Frau | 
behauptet, jene beiden Männer ftänden | 
in enger Verbindung mit der „Drafe | 
 Matrimonial Agency“, No. 155 Waſh⸗ 
und hätten mittels der— 
ſelben viele Perſonen darunter fie | 
ſelbſt, beſchwindelt. Dr. Ireland dage— 
gen erklärt, jene Beſchuldigung gegen 
ihn ſei vollſtändig aus der Luft ge— 
griffen und nur aus Eiferſucht von 
Frau Williams erhoben worden. Vor 
| etwa einem Monat habe er die DBe- 
fanntjchaft der Frau gemacht, als diefe 
| in feine Dffice fam, um feine ne 
| ala Zabnarzt in Aunſpruch zu nehm 
Den als ſeinen Mitſchuldigen Rai 
| neten Andrei Preälen hätte er aıım er= 
| ten Male im Polizeigericht gejeben. 

Presley behauptet e, baß er niemal® mit 
dem Zahnarzte ein Wort gemechfelt ha= 
be, aab aber zu, ihn in der Mohnung 
ver Frau Williams gefehen zu haben. 
Er fei mit der Witte verlobt geiwefen, 
und würde ficherlid mit ihr fchon | 
längjt Hochzeit gehalten haben, wenn 
nicht Dr. Ireland auf der Lıldfläce | 
erfchienen wäre und ihm feine Braut 
abfpenjtig gemacht Bätte. Allerdings 
babe er von Frau Williams $3000 ge= 
lieben, beablichtige aber, ‚da® Geld zu=- 
rüdzuzahlen. 


Treten ihre Strafe at. 


Nach dem Zuchthaus in Koliet wurde 
heute die der Ermordung ihres Gatten 
überführte Frau Mar) Jane Wilen be- 
fördert. Das Baar mar am 30. Auguft 
bor feiner Wohnung auf der 
MWeitjeite mit einander in Streit gera= 
then, wobei die Frau aus einem Revol- 
ver drei Schüffe auf ihren Gatten ab- 
feuerte, Die ben fofortigen Tod des 
Mannes ————— — In die Beſ— 

ferungs-Anſtalt zu Pontiac murben 
heute Jakob Genefes, wegen Einbruch— 

| diebſtahls, Joſeph Brodtke, wegen 

| | Raubberfuchg” und Names Farrell ein- 
geliefert. Der Lebtere war al3 Zeuge 
borgeladen gemefen und murde zur®er- 
büßung des Reftes feiner Strafzeit zu= 
rüdgejandt. 


—9+- 0 — — 


Erhält einen neuen Prozeh. 


Als beute das Gefuch der megen 
Diedftahls zu Zuchthaugftrafe von un- 
bejtimmter Dauer verurtheilten Frau 
Belle Ban Praag um Bewilligung eines 
neuen Prozebverfahrene vor WRichter 
| Baker zur Verhandlung fommen follte, 
theilte der NRechtzberatber der Verur- 
theilten mit, daß jeine Klientin krank— 
beitshalber nicht hätte erfcheinen fün= 
nen. Der Richten erflärte hierauf, daß 
er da8 Gefuch bemilliae, jedoch mit der 
Eintragung der Entſcheidung marten 
wolle, bis Frau PBraag vor ihm er=- 
Icheinen könne. 


er Shuhwunde erlegen. 





In der Wohnung feiner Großmut- 
ter, Yrau Wilhelmine Hitfe, auf der 
fog. „Infel“, einem am Fuße derWood 
Str. zwiſchen dem Illinois & Michi: 
gan Kanal und dem „Mud Late“ be- 
legenen Landftreifen, jpielte am leb- 
ten Samftag der zehnjährige Auguft 
Peguth mit einem Revolver. DieWaffe 
entlud fich und die Kugel Drang der be= 
jahrten Frau in den Kopf, fie fo jchmwer 
| berlegend, daß fie heute Morgen ihren 
Geiftt aufgab. Der unporfichtige 
Knabe ift in der Deering Str.-Bolizei- 
ftation eingefperrt worden. 


Der Eifenbahn:Molod. 


Auf den Geleifen der Chicago, Rod 
Island & Bacific-Bahn, an der 49. 
Straße, wurde heute Vormittag ein 
unbefannter Mann durd) eine Rangir- 
Lokomotive über den Haufen gerannt 
und augenblidlich getödtet. Ob ein 
Selbjtmord oder ein Unfall vorliegt, 
hat bisher nicht ermittelt werden fon 
nen. Die Leiche ift im Beitattungs- 
geihäft Nr. 4503 Wentworth Avenue 
aufgebahrt worden. Der Verunglüdte 
mag etwa 35 Jahre alt gemwejen fein; 
er gehörte, feiner Kleidung nach zu 
Ichließen, dem Arbeiterjtande an. 


Das Wetter. 


Tom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Turm 
wird für die nächften 13 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Shön und anhaltend kalt 
beute Abend und morgen; Minimaltemperatur mwäb- 
rend der Nacht 38* Kull und 5 Grad über Rul; 
Iebbafte ——— nde: 

I M Wisconſin: 


udiaua, iſſouri 
ft beute om und morgen; 
je Abend und morgen, 
* be dem RMichigan⸗ 


|irgeng 


— 


Belle 


| Deutiche Seitung || 


| Unzeigen. 


Su 
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Weitere Jahresberichte. 


Die öffentliche Bibliothef.—Statiftiiches aus 
dem Coronerzamt. —Der ftaatlıdhe „Prands 
onfel”. — Coo? Countys Schulen. — Sons 
ſtige Rückblicke 


Gemäß dem ſoeben veröffentlichten 


Jahresbericht des ſt ädtiſchen Bibliothe— 
kars Fred Hild gelangen in der hieſigen 


öffentlichen Bibliothek jetzt 
mehr Bücher zur Vertheilung, als in 

R einem anderen Injtitut ähn= 
licher Art im ganzen Lande. ITiotdem 
| bie Softoner Bibliotget etliche Taus | 


\Tente bon Büchern mehr enthält, ala 
Die 
| doch eine doppelt jo große Zirkulation 


hieſige Bibliothek, ſo weiſt Leitztere 


auf. Im vergangenen Jahre wurden 
der öffentlichen Bibliothek insgeſammt 


ı 1,754, 049 Bücher jeglicher Art ent- 
| Tiehen — 281,091 mehr, 


al3 in dem 
ı Sabre vorher! 3250 neue Abonnen- 
ten-Rarten wurden während des Nah 
res ausgeftellt, ſo daß deren Zahl ſich 
jetzt auf 78,774 beläuft. In 59 Ab— 
| lieferungs-Stationen murben 1,137,- 
837 Bücher frei vertheilt, während fich 
in den ſechs Zweig— Lefezimmern 262,: 
| 899 Befucher Micht weniger ala 245,435 
Zeitfehriften und 95,406 Bücher er- 
| baten. Die öffentliche Bibliothet eni= 
| hält heute insgefammt 254,248 ein- 
|" gebundene Bücher und 47,000 Bro- 
| fhüren und PBamphlete — 9,881 
Bücher mehr, al3 im Nahre 1898. 

Der Jahresbericht da Coroner3 
zeigt, daß in den legten zwölf Monaten 
insaefammt 4700 Todesfälle unter: 
juht worden find — 1500 mehr, als 
im vorigen Jahre. Es wurden 2163 
Inqueſte und 1033 Poſt Mortem— 
Unterſuchungen ——— Inqueſte 

fanden ſtatt an den Leichen von 971 
Amerikanern, 382 Deutſchen und je 

hweden. Dem 
u. im borigen 

Jahre insgeſammt 2 74 Perſonen zum 
ı Opfer gefallen; darunter befanden fich 
ı 64 Bahnangeftellte und 12 Baflagiere. 
87 Berfonen fanden ihren Tod an 
Bahn-Uebergänaen, und 53 murben 
von Zügen erfaßt, während jie die Ge= | 
leije entlang gingen. 3mei Perfonen | 
berunglüdten auf den Hochbahnen. 
Unter den Getödteten befanden fih 8 
Poliziften, 2 Aerzte, 1 Hilfs-Eoro- 
ner, 3 Anmälte, 1 Soldat und 3 
Muſiker. 

384 Perſonen haben im vergangenen 
Jahbre Selbſtmord begangen. Davon 
waren 290 männlichen und 94 meib- 
lichen Geſchlechts; 220 waren verheira— 
thet, 99 ledig, 27 Wittwer und 5 Witt— 
wen. Der Nationalität nach befanden 
ſich unter den Selbſtmördern 120 
Deutiche, 118 Amerikaner, je 19 Schwe— 
den und Böhmen, 16 Irländer, wäh— 
rend ſich der Reſt auf Ruſſen, Italie— 
ner, Franzoſen, Griechen und Türken 
vertheilt. 261 der Selbſtmörder ver— 
gifteten fih. Verzweiflung und Wahn: | 
finn waren die hauptfüchlichiten € 
mord-Urfachen. Unter den Gelbii- 

| mörbern befanden fich 72 Arbeiter. 19 
Schulmädchen und 50 Ehefrauen. 

Sm Jahre 1899 find bier in Chi- 
cago insgefammt 119 Morde verübt 
morden; in 16 Fallen lag Noibwehr 
por, während 12 Perfonen erft Mord 
und darın € Selbftmord begingen. 12 von 
den Großgeſchworenen wegen Mordes 
in Anklagezuftand verfegte Verfonen 
fonnten von der Polizei bisher nicht 
dirtgfeit gemacht werden. 

Am 1. Auauft wurden die drei, bon 
der Staatölegislatur vorgeſehenen 
freien Arbeit3-Nahmei- 
jungd-Bureaur eröffnet. 
haben in den erfien vier Monaten ihres 
Beftehens von den 24,021 Applitanten 
inzgefammt 14,390 Perfonen auf die 
eine oder anbere Art und Weife Arbeit 
verſchafft. Won 18,732 Arbeitgebern 
liefen Anfragen nach paffenden Leuten 
ein. Unter ven Berfonen, die Bejchäf- 
tigung gefunden haben, befanden ich 
7815 Männer und 6575 Frauen. 

Seit bem 6. November hat Die 
ftaatlihe Pfandleih- Unftalt, 
Nr. 88 Wafhington Str., insgefammt 
in 2503 Fällen Anleihen gewährt, wo⸗ 
bei monatlich nur 1 Prozent Zinſen in 
Anrechnung gebracht wurden. 55 
Prozent der Pfänder ſind in der aus— 
bedungenen Friſt wieder ausgelöſt wor— 
den. Die „State Pawners' Society“ 
arbeitet mit einem Kapital von $50,- 
000. Die Beamten find: Präfident, 
John V. Farwell jr.; Vize-Präſident, 
John G. Shedd; Sekretär, Nelſon P. 
Bigelow; Schatmeifter, Ediwind. Fore⸗ 
man; Direktoren: John V. Farwell jr. 
John G. Shedd, N. B. Bigelom, Ed 
min ©. Foreman, Leslie Carter, Rol- 
in U. Keyes, Edward B. Butler, W. 
N. Bennett und Dunlap Smith; Ge- 
ihäftsführer, Charles %. Shielbs; 
Hilfe-Gefäftsführer, Afaac Neides; 
Kaflierer, James Ferrier. 

Necht intereflant ift auch der Jah 
resberiht in Bezug auf die been- 
beten Geleijebodlegung3- 
Arbeiten. Derjelbe enthält unter 
Anderem folgende Angaben: Gejammt: 
länge der im Sabre 1899 hochgeleaten 
Geleife, in Meilenzahl ausgedrüdt, 
16,3; Gejammtzahl der abgejchafften 
Bahnübergänge, 99; — — 
Koſtenaufwand, $4,305,00 

Die nachftehende Dabei gibt eine 
Weberficht über den Stand der Geleife- 
erhöhung am Ende diejes Kahres: 

Gejammt = Meilenlänge der auf 
Grund von — hochgelegten 

Geſammt⸗Meilen⸗ 


| Sifenbahnmoloh 


Selbfi:e 


Taste Kreuzungen — 417; Sejammil 


| 


| 


| 


zahl der am 31. Dezember 1899 abge⸗ 
ſchafften Kreuzungen — 2833 Ger 
ſammtzahl der noch abzufchaffend 
Kreuzungen — 134; Geſammtzahl der 
auf Grund von Ordinanzen erbauten 
| Unterführungen — 373; Gejammi=? 
zahl der bi3 zum 31. Dezember 1899 er= 
bauten Unterführungen — 274; Ges 
Jammtzahl der noch zu erbauenden Uns: 
terführungen — 99; ——— 
der auf Grund von — er⸗ 
folgten Hochlegung — 828 —— 
Geſammtkoſten der bis zum 31. Dezbr. 
| 1899 vollendeten Hochlegung — $17,= 
005,000; Abgeſchätzte Geſammtkoſten 
der noch Fertig zu ftellenden Hochlegung 
— $6,058,000. 

Laut Bericht ded County: Schulvor⸗ 
ſtehers, Orville J. Bright, wies das 
Gounty- Schuljyitem im ver 
gangenen Sahre insgefammt 231° 
Schulen auf, die von 27,344 Schülern’ 
befucht wurden. Die Zahl der Hoc’ 
i&ulen in Coof County, außerhalb der? 
Stadt Chicago, beträgt 10. - Während‘ 
| des Jahres wurden 7 Schulen erbaut) 
und das Schuleigenthum des County: 
hat jebt einen Geſammtwerth bit 
$3,580,264.33. = 

In ven Stodyard3 find. wäh⸗ 
rend des Jahres 15,678,937 a 
abgeladen worden, die insgeſammt 
einen Werth von $238, 292,348 reptäz 
jentiren. Die Anfubr beitand m — 
eriten elf Monaten aus 2,300,671Ctüd 
Rindrieh; 130,289 Kälbern; 7.431,4 

454 Schweinen; 3,366,567 Schafen⸗ 
166,018 Pferden, oder zufammen 13,8 
340,999 Ihieren, bie in 245,895 Mag« 
gons hierher befördert murbden. 

Auf dem Standesamt wurden wäh- 
rend des Jahres Alles in Allem 16,4 
607 Heirathsſcheine ausg 
ſtellt — 2000 mehr als im Jahre vor⸗ 
her! Die größte Anzahl an irgend ei 


ı nem Tage jeit Eriftenz des —E 





ßen in Länge 


| 





Sie | haften Mutter gefucht, 





nämlich 161, murde am 29, Nopemb 
am Tage vor demDankfagungstag, er 
"wirft. 

In dem Jahresbericht des —— 
ßen-Amts wird daruf hingewieſen, 
daßi in den letzten zwölf Monaten — 
bon insgeſammt 9888 
Meilen und Gaffen in Länge bon 2 22, 
Leilen gereinigt worden ſind. Es wur⸗ 
den 127425 Wagenladungen Schmuß 
weggefchofft und 231,467 Wagenla⸗ 
dungen von Müllſtoffen. 

Die Straßen Chicagos haben je 
eine Geſammtlänge von 3946 Meilen,’ 
bon denen 1266 Meilen aurte® Pflafte 5 
aufmeifen. Im Sabre 1899 find 44, 
Meilen Straßengebiet mit’eitemRo= 
jtenauftwande von.$1,416,642 geflafterk 
oder net gepflajtert tworben,  mährenb- 
Bürgerfteige in Länge bon” 
Meilen gelegt wurden. h, 

Aus dem Jahresbericht der ' 
coln Bartbehörde ip — 
daß nicht weniger als 861,000 r 
Verbeſſerungen aller Art verbrä 
wurden, während fi die gefamm 
Unterhaltungstoften auf $198,000: 
beliefen. DieBart-Menagerie befigtje 
175 verfchiedene Ihierarten, barumle | 
8 Löwen, 3 Tiger, 1 Elephanten, 
Beralöwen, 18 Büffel und 5 Hirſche. 


Als vermißt angemeldet. u 


Die Polizei ift brieflich erfucht mogs 
den, nach dem Derbleib der 
nannten PBerfonen zu forjchen: 
Hazbaum, früher in La Porte, Sad. 
anfällig, wird von feiner dort wohne 
melde Frank! 
darniederliegt. — Alonzo. Miller, I 


— 
Lada 


Jahre alt, feine in Mount Vernonz 
wohnhafte Schweſter Roſa wünſch 
jeine Adreffe zu erfahren. — William 
J. Mackey, begab ſich im Oltober aus 
ſeinem Heimathsort Seattle, Wa 
nach Chicago, um hier Anſtellung 
einer Eiſenbahn zu ſuchen. Seit jene! = 
Zeit hat feine in der genannten Sta 
anjäflige Mutter, Frau FrantR. 2 

till, nichts wieder von ihm — 
befürchtet, daß ihm ein Unglüd 3 gen 
ftoßen tft. — Harıy F. Buſh, frühen 
im Haufe Nr. 4147 ©. Halfteb Stes 
al3 Koch angeftelt, wird von feiner 
Nr. 1612 Bend Str., Cheyenne, Wer 


\ mohnhaften Gattin gefucht, die * 


iſt und Noth leidet. — Edward 
William Reiley, 21, bezw. 19 | z 

alt, find aufgefordert, ihre Shreffen J 
aM. Doyle, Marihall in Hannibalz 
Mo., einzufenden. — Anna Dlfen Tag 
in 5 geſetzt werden, daß i 
Schwefter in St. Louis, Mo., gel 
ben ift. — 

Seit dem 10. November: it ber 4 
Jahre alte Charles U, Tracy aus-feiı 

Wohnung, Nr. 237 Yadfon- Terre 
ſpurlos berſchwunden. Seiner 
tin hatte er, gegen 4 Uhr —— 
erklärt, er müfle noch einen Geichäftee 
befuch machen, von dem er in eimig 
Stunden zurüdtehren imerde, * 
ſich jedoch bis zu dieſer Stunde 7 
wieder bei den Seinen eing 

Alle Verſuche, die bisher von der € 
tin, wie auch von dem Anmalt Kofe 

Dufrees, einem intimen Freunde DB 
Verſchwundenen, zur Auffi 
ſelben gemacht wurden, haben 
her als vergeblich exwieſen. Tea ch 
als Buchhalter bei Yrederid ? 

Co, Großhändler in 1073 
tmaaren, Nr. 33 W. 18. Str, ang ſtell 
Seine Bücher wurden in ber I 
Ordnung — 





(Bon Nigael Sımwla) 
i ei Sun © mir ift heute etwas 


tperbare? 


ube „Zum grünen Kranz“ und nahm 

ı Stammtiich Play. „Sa, eine fon- 
berbare. ‚geradezu unglaubliche Ge- 
hichte“, wiederholte er mit Rachbzud. 
 Meber bie Gefichter der Anmejenden 
ging es wie ein Blitz ftillen Einver⸗ 
Hänbniffes. Der Oberförfter war näm- 
lich befannt wie ein fehlechter Grofchen: 
log fürdhterlih. Einige ſchmunzel—⸗ 
en, jo der die Mühlenbefiter und ber 
8 zirksfefretär, die gar gemaltige 
Sonntag3-Nimrode vor dem Herrn 
baren und dem Yägerlatein des Ober: 
er ftet3 verftändnißinnig laufch- 


her griesgrämige Apothefer aber 
init bie Lippen zufammen und hujte= 
: „Schon wieder?“ 
" Der Oberförjter würdigte den „Oift- 
mifcher“, iwie er ihn im Stillen nannte, 
deiner Antwort: nur ein verachtungs- 
poller Blick ftreifte deſſen höhniſch lä— 


— — Blick ſandte er zur Zim— 


merdecke empor, als ob er den Himmel 


anflehen wollte, feinen Kumpanen do | rührende Vebereinftimmung — die fon- 


nebr Berftändnih für feine Xagbdae= 
chichten einflößen zu wollen. 


“msbr thut mir, wie gewöhnlich, ge— | Apotheker: 


Baltiges Unrecht, meine Herren.‘ 

° Dr. Rothe I&mwippte ungeduldig mil 
den Fingern durch die Luft. 

: Der Oberförjter legte die Rechte be- 


des Jägerherz“ — wie er es jo oft von 
Mech nad) dem alten Siebenbürger Lied 
ana — Ichlug. 

ji — übrigens habe ich Zeugen.“ 


Meinte das Kartenſpiel. Ahre RT. 
en haben fich noch jedes Mal. 
3h habe Zeugen.“ 

Die 


Sonderbare, das ihm heute paſſirt war, 


habe, hatte wirtlich einen Erfolg, nam⸗ 


— den: er laſſe ein Fäßchen Bayriſch 
uf ſeine Koſten anz zapfen, wenn dieſes 
— wieder eine Lůge ſei. 


Der Oberförſter wehrte ſich ſozuſa— 


gen mit Händen und Füßen gegen diefe 
mwihnfinnige” Zumuthung. 
hm jedoch wenig. 
ief, Murbe er nicht lo3 — fchmweren 
Herzen mußte er fich fügen. E3 fam 
n fürmlicher jchriftlicher Vertag zu= 
ande, nur das MWörtchen „mieder“ 
audie vor der „Lüge“ geftrichen mer- 


"Und wenn die Gejchichte fich ala 
ah erieift, wer zahlt dann das Faß- 
en?“ frug der Oberförfter, als er den 
Vertrag“ geprüft hatte. 
Richtig! Daran hatte man gar nich! 
g edacht. Daß dieſer Fall jedoch auch 
wirklich eintreten fünnte, war unbent- 
ar — die Berfäumnif beim Protofol- 
* daher verſtändlich und auch ent— 
huldbar. Und weil dabei nichts zu 
Sfiren war, * ſagte der Apothelker: 
Ich zahls 
Unter nicht geringem Jubel murbe 
das Faß auch fofort angefchlagen — 
Einer mußte ja verlieren! Daß unter 
dthanen Umftänden an ein ruhiges 
Spielchen nicht zu denten war, jah Dr. 
Rothe in und gab die Bartie, die er all- 
übendlih mit feinem “collega 
bestialis’, dem XIhierarzt, und dem 
wilden Jäger” fpielte, auf. Dis 
Bier war frijeh und koſtete nichts, des— 
halb trat hald die Fidelität ihre Herr— 
chaft an; nach und nach wurde löbliche 
Korona luſtig und fidel. 
Dabei wurde man, wie es gewöhnlich 
geht, undankbar; man vergaß nämlich 
ganz, wem man das Prachtbier ver— 


danke, man vergaß auf die ſonderbare | 


agdgefhichte volljtändig oder that nur 
0, um den Grünrod gu ärgern. Jeden | 
alla verfprah man fi von ihr nicht | 
piel und fand e3 nicht der Mühe werth, | 
ich mit derfelben zu bejchäftigen. So 

hd die Menjchen! 

F Man hatte da viel Wichtigeres und 

jach ber Meinung der ganzen Tafel⸗ 

ande viel. Schönere® zu thun: bie | 
„Brüllaria“ trat in Aktivität und feier- 


an diefem Abend große Triumphe 


BE „Sefangverein“. eber mußte der 
t ER nach jein Lieblingslied anjtim- 
E Dr. ir begann etwas unvermit- 
et mit: 
„Und als ich nicht mehr ftehen kunnt, 
Da famen all’ die jchmwarzen Brüder | 
- Und legten mich in’3 fühle Grab.“ 


er Apothefer, b tel ine | Da 
Der Apotheker, ber fich viel auf feine | Fichte, 


| war, zu erzählen: „\gn meinen jungen 


Mei Bildung zugute that -— 

ie ihm aber der Müller jedes Mal mit 
em Hinmweife darauf, daß Pharmazeu- 
m nur außerordentliche Univerfitäts- 


t feien, abjtreiten wollte — ftimmte | 
fe f | Dämmerung war bereits hereingebro- 


elb berftändlich an: „Auf den Bergen 
Burgen“, und der Oberförfter, mie 
raus aufehen: „Unb dennoch) traf die 

Liebe Kir in's mwildegägerherzese-erz". 
der alte dicke Mühlenbeſitzer fchmetter- 
€ mit großem Selbitbewußtjein — er 
var früher Tenor des Gejangvereins 
nit bem etwas fonderbaren Namen 
Bum-Bum“ — daß die Renommir- 
ge auf demStachelofen in ber Wirthg- 
u mi Hirrten: „Sch bin ein 
E our und finge!” Die Iekte 
e fang der Dickus äußerſt ge⸗ 
MNach Dir, nach Dir ift mein 
gen... .” feine Stimme über- 
ib, man verſtand nut ... holde 

tait , bann ging e& aber wieber 
jott: > Du willft Gold und Du 
il gen — Mein ganzer Reich⸗ 
a ift mein. . .“, bier ging ihm der 
m aus und ber boshafte Apotheker 
je für den „außerordentlichen 
ihren — er anftatt „Lied“ ein- 
Bravo! erfholl und | 
* Wide verbeugte fich ges 

ir bie | ee aan Be Ben fehl, | 
rt wir o plöglicden und uner- 
eter "Beifaisheg * auf das 

EB Mehles 

’etär, ein. ehemäfiger 
ter, ber 


paſſitt biefen Mor» 45 2° 
1 trat der Oberförfter in Die Wirtha- | Sn 


| nicht 
| Vielleicht iſt's nicht wieder — Pardon! 
aent auf die Stelle, wo fein wil- Vielleicht iſt die Geſchichte doch wahr. 
| Der Herr DOberförfter möge alfo nur 
ı erzählen.“ 

„Es ift lauter Wahr- | 
Vormittags, 
u ı Rüden mit meinem Dadi den Wald | dann weinend hinzu: „Daran war ber 

„sangen wir liebe D | n 
dang ie lieber an. Dr. Nolte | durchquerte, fam ich an die abſchüſſige | 
; Stelle, wo vor Jahren ein äger ber= | 
| unglücte und dort auch bearaben wur= 


hartnädige Behauptung bes | 


Dberförfters, daß er Zeugen für das | * 


| m J 
3 halt | werden! 


Die Geiſter die er zrele, da — da gefchah da3 LUnerwar- 


| tete, das Wunderbare: der Fuchs erhob 





| Hären. 
ı ren, bildhübjchen Bäuerin in dem be- 
nachbarten Dorfe . 
' qut, als fie merkte, 
ihr untreu zu werden, mußte der Bur- 


) Gier im 


übjelig allein fingen zu laffen, fo— 


daß der von Wind undWetter gebräuns | 


te Knabe nicht einmal.einen Achtung3- 
erfolg mit feiner „Novität“ errang. 

Der Lehte an derfieibe mar ver toth- 
baarige Bergingenieur, der auf den an 
einen Zirfus erinnernden Spignamen 
„Hopp⸗la“ hörte — weshalb mußte 
kein Menſch — und „Alt-Heidelberg, 
Du feine“ zu intoniren begann, als der 
Wirth erſchien, und der brachte die 
traurige Mär, das Fäßchen ſei bereits 
leer. Allgemeine Senfation. Schon? 
Unmöglich! 


„Wer das Bier bezahle? frug der 


Wirth. 


„sa jo, richtig, richtig! Auf die 
Hauptfache hätten wir bereit3 ganz 
bergefjen“, meinte Dr. Rothe. 

Sein «eollega bestialis” bemüdie 
ſich, nefſinnig auszuführen, daß dies 


nicht die Hauptſache ſei; dies ſei viel— 


helndes Geficht, und einen zweiten, er= mehr die: de das Bier bereits getrun- 


ı fen ift. 


Alle 


neigten jedoch der An- 
jiht zu — es 


herrfchte eine geradezu 


derbare Jagdgefchichte desOberförfters 


ı gar nicht erft anzuhören. 


Dagegen proteftirte ſcheinheilig der 
„Das kann ich mit meinem 
Ehrgefühl nicht bereinigen; ich mill 
auf eine fo leichte Art fiegen. 


Und diejer begann: „Als ich heute 
die Büchfe auf dem | 


de; ein Kreuz meilt auf diefen Un- 
olüdsfall des brapen Jägergehilfen 
Nun bot ſich mir hier ein An— 
blick, den ich nicht ſobald vergeſſen 
verbe: auf dem Grabhügel ſaß ein 


Fuchs regungslos, wie todt, neben ei— 
nem Todtenkopf.“ 


Die Zuhörer ſpitzten die Ohren — 
das begann wirklich intereſſant zu 


„Als ich nun einige Schritte näher 


ſich langſam mit dem Todtenkopf in 
die Luft. 

Ein Gejohle unterbrach den mit ern⸗ 
ſter Miene ſein ſonderbares Jagdaben— 
teuer auftiſchenden Oberförſter. Das 
überſtieg ſogar alle Begriffe des übli— 
chen Jägerlateins. Er wurde mit Stim— 
meneinhelligfeit „verurtheilt“, nicht nur 
das bereitö getrunfene Bier zu bezah- 
len, jondern am nächjiten Tage noch 
ein Fapchen zum beften zu qeben, denn 
das foeben Erzählte überfteige alle bi3- 
ber Dagemwefene und Gemohnte. Der 
ee ſprach ſogar von „Blöd- 
inn 

Der Oberförfter hielt dem Anfturm 
heldenmüthig Stand und meigerte ich, 
fi dem Urtheile zu fügen. Er ver: 
pfände fein Wort, daß er Wahrheit 
und nur die reinjte Wahrheit gejpro- 
chen habe. Webrigens habe er Zeugen. 
„Der zehnjährige Sohn des MWirthes 
war dabei!“ 

Eine Abordnung, drei Mann hoch, 
geht nach dem Yungen fahnden, um 


ihn in die Wirthöftube zu zitiren. Die 
ı Zeit biß zu deffen Erfcheinen vertreibt 


man ich mit dem Erzählen verjchiede- 
ner Gefpenitergefehichten, und jonder- 
bar, beinahe Allen, die doch an die 
Schauergeſchichte des Oberförjters 
nicht glauben mollten, war fchon ir- 
gend „Etwas“ einmal paffirt. Nur der 
ſteptiſche Apotheker mokirte ſich noch 
immer über die Geſpenſterſeherei des 


Oberförſters am hellen, lichten Tage. 


„uUnd das wollen Jäger ſein — ſo ein 


| Blödſinn!“ 


Aber der rothhaarige — viele ſag— 
ten: „rothjanklete — Grubeningenieur 
meinte bedächtig: „MeineHerren, meine 
Herren, nur nicht zu voreilig darüber 
gelächelt; mir iſt Schon fo Manches tief 
in dem Grubenfchachte paffirt; wenn 
ich das erzählen wollte, die Haare ftün- 
den Ihnen zu Berge.“ 

„ja wohl, es gibt zur zwiſchen 
Himmel und Erde, die die... von. 
Dem Müller, der etwas „zu haſtig 
getrunken hatte und nun nicht mehr 
ganz feſt auf den Füßen ſtand, war 
das Zitat augenblicklich nicht geläufig. 
Dafür begann er eine Geſpenſterge— 
die ihm vor Jahren paſſirt 


Jahren — damals war ic) au ſchon 
ein paſſionirter Jäger — ſitze ich eines 
ſchönen Abend in meiner Stube. Die 


chen. Da ſehe ich, wie meine Jagd— 
taſche ſich zu bewegen beginnt und 
dann — mir ſtand das Herz ſtille, das 


können Sie mir glauben — erhob ſie 


ſich in die Luft und verſchwand durch 
das offene Fenſter.“ 

„Sie ſind wohl verrückt?“ meinte 
der Sekretär, in dem ſich der Wacht— 
meiſter regte und der ſeine Niederlage 
Be nicht völlig verfcherzt hatte, 
gro 


„sa wohl .. . das heißt, nein, ich 


| meine nur, daß die Geſchichte mir that: 
ſächlich paflirt ift. 


Und wie dies ge- 
ſchah, das werde ich Ihnen fofort er- 
IH hatte da mit einet jaube- 


. Ra, furz und 
daß ich beginne, 


fche, der die Stiefel pußte, mir wäh- 


‚rend bed Schlafes Haare für fie ab- 


ı fehneiden — fie verftand jich nämlich 
auf’3 Heren. Das erfuhr ich Alles erſt 
ſpäter. Da ich aber oft meine Jagd— 
taſche als Kopfpulſter benutzte, ſo muß 
ſich der Burſche in der Nacht vergriffen 
haben und anſtatt mir, der Taſche ein 
Büſchel Dann abgefehnitten, denn 
fonft, denten Gie fih, hätte ih mid 
mare Th in * ‚Buft 4 erheben und 


| 
| 
| 


ee ne sine 
nn — — — — — — — —— — — — — — 


7 5 er tte 
— 5* und * Haupte 


Der Apotheler nahm ben Yungen 
in's Gebet. 

„Wo marft Zu heute Vormittags?“ 

„Im Wald.“ 

„Haſt Du dort etwas Außergewöhn— 
liches geſehen?“ 

„Den Herrn Oberförſter.“ 

„Hm, nun ja, das iſt nichts Außer— 
gewöhnliches; erinnere Dich nur!“ 

Der Knabe ſchweigt verſchüchtert. 

„Haſt Du nicht“, der Apotheker un— 
terbricht ſich lachend, ſo komiſch er— 
ſcheint ihm die Frage; „haſt Du nicht 
einen Fuchs und einen Todtenkopf ge— 
ſehen?“ 

„Ach ja“, ſagte der Knabe aufleuch— 
tenden Blickes. 

Der Apotheker und die Umſtehenden 
trauen ihren Ohren nicht. 

„Täuſcheſt Du Dich nicht? Wo war 
der Fuchs?“ 

„Auf dem Hügel neben dem Kreuz.“ 

„Und neben ihm ein Todtentopf?” 


Sa.‘ 
Der Apothefer wird ungeduldig. 
Daß der unge vom Oberförjter in- 
jtruirt wurde, ift Har. Er wollte mit 
der dummen Gedichte zu Ende fom- 
men. 
„Das haft Du denn noch gejehen?” 
Der Junge jehmweigt beharrlich. 
„Run, der Fuchs joll mit dem Tod- 


Euriofe Goldhöhle. 


Wenn man von einer. „Solbhöh.e" 
hört, ſo macht man ſich unwillkürlich 
etwas märchenhafte Begriffe von ihr, 
und ganz beſonders wenn man er— 
fährt, daß Die betreffende Stätte Die | 
Golohöhle genannt wird. Diefen Na: 


men führt eine fehr entlegene Locali⸗ 
tät des Cascade-Gebirges, im Staat 


Waſhington; aber es iſt nur wenig 


| Romantit A la Wladin 'mit ibr ver: 


| 


; uniirthjamften der Welt ift. 
und Meilen geht da der Weg auf den | 


tenfopf jich in die Luft erhoben Haben 


und nach einer Weile 
| fein. 
fragte ‚Höhntfch der Apotheter. 

„Sa“, jchluchzt der Knabe und fügt 


Dackel ſchuld.“ 
Allgemeine Verblüffung. 
„Wieſo der Dackel? 

weinſt Du?“ 

„sch hatte“, ftotterfe der Junge, 
„ich wollte nämlich die — Schmetter- 
linge fangen!“ 

* 


Weßhalb 


* * 

Der Oberförſter konnte ſich nur 
durch ſchleunige Flucht retten, ſonſt 
wäre er gelyncht worden, und der Apo= 
thefer jant in Ohnmadt; er mußte 
aber troßdem „vertraggmäßig“ die 

Zeche zahlen, meil der Oberförfter am 
„‚Brüllaren“ -Stammtifh einmal aus— 
nahmsmeife die Wahrheit gefprochen 
hatte. 


verſchwunden 
Haſt Du das auch geſehen?“ 


Cascaden⸗ 


knüpft. 
"Natur = 
gelben Metall jelbft fehlt es auch nicht, 


obmohl dasjelbe jhmer genug zu erreis | 
Märe e3 anders, jo würde die | 


chen iſt. 
Höhle wohl ſchon längſt viel ſchwung— 


hafter ausgebeutet und wohl gar nichts 


mehr dort zu holen ſein. 


Der Weg zur Goldhöhle iſt ein ſehr | 
| Hefehwerlicher und gefährlicher. Es iſt | 


nicht zu vergeflen, daß das Cascadens | 
Hochgebirge fehon an“ fich eines ber | 


einzigen Pfaden, die es hier gibt, den 
fogenannte „slid roads”. Under: 
mwärt3 verfteht man unter jolchem eine 
Art zufammenhängender Balken— 
Scleifmege, wo Baumftämme oder 
Balfen der Länge nach gelegt find, um 
darauf jcehwere Gegenjtände hinauf 
oder herab zu jchleifen, alfo Jozufagen 
ein plumpes Holz = Geleife, auf mwel- 
chem die Laften indeß nicht mittels 
Rudern, fondern ganz direct fchlitten- 
mäßig geichleppt werden. Das wäre 
noch nicht fo fehr jchlimm; aber. im 

Gebirge find diefe Stäm: | 


| me oder Balfen nicht längsweife, fon= | 


dern freugmeife gelegt, mit vielen Un 


terbrehungen von je 5 bi8 6 Fuß, und | 


der Boden zmifchen ihnen und-ringgum 
ift lauter Schlamm und Morajt, mel- 
cher eivig weich bleibt, da &8 hier jeden | 


| Monat des Jahres mehr oder weniger | 


| und hHerüber gemorfen 


Barum das Jahr 1900 Fein Schalt: | ine 
‚ wirbelt, ift momöglich noch jchlimmer! 


jahr ift. 


Warum dag nächte Jahr 1900 fein 
Schaltjahr ift, zu erklären, wird in ei= 
ner Zufehrift aus unferem Lejerkreife 
bon ung gemünjdht. Bei ben jahr- 
taufendelangen Wirrniffen, die unjere 
Zeitrechnung und der Kalender durd)- 
gemacht hat, die aber auch heute, felbit 
bei ven Kulturvölfern chriftlichen Be- 
fenntniffes, noch nicht vollig übermun- 


regnet; die Stämme jelbit, die ziemlich 
tief darin einfinten, find überdies, da= 
mit die Pferde oder Maulthiere die 
Raften leichter jchleifen fönnen, gut ges 
fchmiert, und mehe dem Fußgänger, 
der hier ein Neuling ift! Er findet fat 
nirgends einen Puntt, wo jein Fuß 
Halt hat. Aber mit einer Ladung zu 
fahren, bie jeden Nugenblid hinüber 
wird und 
manchmal mie eine Peitſche herum— 


Meiter oben haben auch diefe Pfade 
ein Ende, e& folgt mwildverfchlungenes 
Didicht an Stelle der Baumriefen, und 
vieles verrätherifche Stein = Gerölle, 
das fich bei dem geringften Anftoß zum 
Theil in eine Stein = Lawine verwan- 
deln kann und fon: Manchem die 


| Gfredmaßen gebrochen hat! Und nod 


ı immer ijt die Gplohöhle weit oben. 


den find, mag die Begründung des be- | 


bevorftehenden Ausnahmefalles 
Plate fein. Wir übergehen dabei bie 
Mirrniffe, welche bei den älteren Völ— 


am ı 


fern in dem Beitreben, die Zeitabfchnit= | 
rg 3 2 ı Schuhe! Drei Stunden ſchon hatten wir 


te durch gemeinſchaftliche Berückſichti— 
gung des Mond- und Sonnenlaufs zu 
beſtimmen, viele Jahrhunderte lang be— 
ſtanden, und beſchränken uns auf die 
Zeit- und Kalenderrechnung, die ſich 
allein auf die Umdrehung der Erde um 


Ueber die letzte Strecke bis dorthin, 
und die Höhle ſelbſt, ſchreibt neuer— 
dings ein Correſpondent: 

War das ein furchtbares Klettern, 
trotz unſerer Alpenftöde und Kletter- 


ung abgemüht, und al3 wir einen Vlid 
hinab warfen nad) dem Bergbauer-La= 
ger, wo mir unfere jpärliche Mittagö- 


‚ Mahlzeit eingenommen hatten, fchien 


ihre Achfe und den Umlauf der Erbe | 
j z ' der zubor nur wie ein Schwarzer Punkt 


um die Sonne gründet. Die erftere gibt | 


uns unmittelbar die Länge des Tages, | 


die leßtere die Länge des Jahres. Ent- 
fpräcdhe nun die Länge des Yahres ge= | 
nau einer aanzen Anzahl von 365 oder 
366 Tagen, jo wäre nichts einfacher, | 
als die Zeitrechnung, denn alle Jahre 


biejes faum einen Steinwurf von uns 
entfernt. Den Eingang zur Goldhöhle, 


in dem weißen Schnee erſchienen war, 
konnten wir jetzt ziemlich deutlich je= 
hen; aber e8 war nod) eine gute Strede 
bis da hinauf, und e3 fchien ung faum 
begreiflich, daß mir nicht jchon lange 


‚ den Berg hinunter gefollert waren. Die 


hätten gleich viel Tage, fie wären ge- | 


nau gleich lang. 
zu. Das bürgerliche 


Das trifft aber nicht 
oder tropiiche 


Sahr wird beftimmt durch die Zeit, in | 
der die Erde — oder die Sonne — pom | 


Frühlingspunft ausgeht, bi fie wieder | 
Diefer | 
Frühlinaspunft fommt der Erde aber | 


zu diefem PBuntte zurüdfehrt. 


jedes Jahr um 50 Sekunden entgegen, 
jodaß die Erde im Laufe eines Yahres 
nicht einen vollen Umfrei3—360 Grad, 


jondern nur 360 Grad weniger 50 Ge: | 
Dies ge= | 


funden zu bejchreiben hat; 
Thieht aber in 365 Tagen 5 Stunden 
48 Minuten 51 Sekunden, oder ziem- 


lich nahe in 3654 Tagen. Julius Cäfar | 


gab gab daher auf Vorjchlag des ägyp- 
tifhen Mathematifers Sofigenes dem 
Jahre gewöhnlich 365 Tage, jedem 4. 
Ssahre aber 366 Tage, damit der Fehler 
des Vierteltages, um ben das Jahr län- 


ger ilt ala 365, und der immer nad 4. 


Sahren auf einen vollen Tag anmwädhlt, 
bejeitigt wird. Durch die Einfchaltung 
eine® Tages, des 29, Februar, alle 4 
Sabre wird alfo die bürgerliche Jahres- 
länge nahezu mit der aftronomifchen 
in Einklang gehalten, und auch heute 
noch recinet man in Rußland nad) die- 
fem Kalender. Nun ijt aber das Jahr 
nicht genau 4 Tag oder 6 Stunden 
länger ala 365 Tage ‚jondern nur 5 
Stunden 48 Minuten 51 Sekunden; 
alfo wird durch den Schalttag alle vier 
Jahre 11 Minuten 9 Gefunden zu 
viel eingefchaltet. Diefer kleine Fehler 
der Schaltregel Jummirt fich aber in 
den Jahrhunderten zu vielen Tagen 
auf, diefer Fehler beitrug von Julius 


ge, von denen allerdings jchon 3 Tage | 
unter der Regierung des Auguftus in 
Abzug gebracht worden waren. Man | 
ließ alfo im Jahre der gregorianijchen 
Kalenderreform, 1582, auf den 4. Dt: 


alten Bergbauer, deren Hütten hier 
gleich Vogelneftern unter den Fichten» 
daumen hingen, lachten ung Gelbjchnä= 
bel aus, fo oft mir anhielten, um 
Athen zu jchöpfen. Zugleich exzählten 
fie und in bürren Worten, wie fie erjt 
Tags zuvor einen ihrerflameraden, der 
180 Pfund mog, und dem ein rollen- 
des Telsftüd ein Bein zerichmettert 
hatte, auf einer Iragbahre unter 


ı ichredlichen Mühfalen den Berg Hinab 





beförberten, und jeden Augenblid mit 
ihrer Lajft ftürzten, wobei der Aermite 
enorme Schmerzen auszuftehen hatte! 

Endlich, mit einer legten Anftren= 
gung, übermältigten mir die Klippen: 
und Zaden über ung, ohne rüdmärts 
zu taumeln, und befanden ung. .nuns 
mehr unmittelbar im Eingang der | 
Goldhöhle. Von gleiendem Edelme- 
tall jahen wir niit3; aber. wir hatten 
ein geologijches Wunder vor un; eine 
Höhle, welche die einzige im ganzen 
Berg ift, mit einer Defnung von etwa 
70 Fuß Höhe und 20 Fuß Weite, und 
fich 50 bis 75 Fuß hinein in tiefe Fin- 
fterniß erjtredi. Weiter hinein gabelt 
fie ich, und in diefen zmei Armen hat» 
ten einige Bergleute Betten aufgeichla= 
gen und fchliefen fozufagen in Gold» 
fammern. Das merkmwürdigjte aber 
war folgender Umftand: Während die 
Seitenwände der Höhle auß hartem 
Granit = elögeftein find, befteht das 
Dad, wie auch zum Theil der Boden | 
aus einer graumeißen förnigen Maffe, 
die jo weich ift, daß man überall die 
Spikart einihlagen fann, und fich mit | 


| einem Mittelding zwiſchen feinem | 
Cäfar bis Gregor XII. fchon 13 Tas | 


Lehm und verborbenen Käje bergleis 
chen läßt. Die Entjtehung diefer eis 
' genthümlichen Yyormation ift ein Räth— 
jel. Dieje weiche Maffe aber enthält 


| das Gold. Da und dort ift fie zu für- 


tober den 15. Dftober folgen, und um | 


in Zutunft derartige Berrechnungen zu 
bermeiden, jegte man folgendes feit: 
Man ließ im gregorianifchen Kalen- 
der mohl alle 4 Jahre den Schalttag 
beftehen, merzte aber in jedem Säfu- 
larjahr (1700, 1800, 1900) venjelben 
aus. Da fich aber auch dabei noch nicht 
eine genügende Genauigkeit ergeben 
würde, läßt man bie Säfularjahre, de- 
ren Zahl durch 400 theilbar ijt, als 


Schaltjahre — ar h u 


Terehnung, be 
jaßt 


nigem Staube zermalmt, welcher ich 
heraugsfchaufeln läßt. Defters ift fie 
in Klumpen vom Dach herabgefallen, 
und e8 jcheint hier ein Zerfegungspros 
zeß vor fich zu aehen, welcher feit Ges 
nerationen unter dem Einfluß der 
Witterung im Gang ift. E3 heißt, daß 
der durchſchnittliche Goldgehalt dieſer 
Maſſe 8380 pro Tonne: —— 


— Gewohnheit dur ber di zum | 
Sumpf der Alltäglic 
— — — — U; Er F 


Yan 


Ammerhin ift fie eine Teltene | 
Mertwürdigkeit, und an dem | 


Meilen | | 


—— 
Ein Dialer onne —— 


Wenn Raphael ohne Arme geboren , 

. | wäre, fo» märe er doch ver große Maler 

egen dieſen 
bielumferittenen Er nit prattifche 

Gründe ins Feld führen fann, bemeiit 


gewor den, — daß man 


der Fall eines belgiſchen Künſtlers 

Charles Francois Felu. Dieſer Mei— 

ſtet des Pinſels wurde am 26. Juni 
| 1830 in Waermaede bei Eourtrai in 
ı Nordflandern ‚ohne Arme geboren. 
| eine außerordentlich aefchmeidigen 
' Keine und Füße erjegten ihm aber baly 
die fehlenden Glieder. Eine feiner 
früheften Erinnerungen ift es, wie er 
im Garten fibt und feine Mutter ihn 
lehrt, mit feinen kleinen Zehen bie 
| glänzenden Blumen zu greifen, die er 
jo gern hatte. Bald lernte er, fie jelbit 
' zu pflüden, und da er diefe Urt bes 
Unterrichts jtetiaq 
; feine Füße bald biegfam und braud- 
| bar. 
| eine Stellung ald Beamter in Dent de> 


Kunft zu, die ihn immer angezogen 
! Hatte, und im Alter von 25 Jahren be: 
gann er, in Antwerpen fich der Malerei 
zu widmen. Mit feinen Füßen bat er 
mehrere Hundert der Meijtermwerte, die 
| bort zu finden find, copirt, und Proben 
| ſeiner Kunſt, 


| bejonder3 in Amerifa. Die Königin 
von Spanien faufte im Jahre 1886 
ein Gemälde von Felu und machte ihn 
zum Ritter des Iſabella-Ordens, und 
der König von Portugal, der eins ſei— 
ner Werke annahm, ſandte ihm das 
Ritterkreuz des portugieſiſchen Chri— 
ſtusordens. Wenn man dieſe Gemäide 
betrachtet, kann man ſich kaum vorſtel— 
m | Ien, daß fie mit dem yuß und nicht mit 
ber Hand gemalt find, jo ficher ift die 
ı Sgeichnung, jo feit der Strid. Der 
Maler trägt auf den Fübken Soden, die 
Halbhandidhuhen ähnlich find und die 
Zehen frei und unbebedt laffen; ein 
Paar PBantoffeln jtehen immer neben 
ihm. Beim Malen lehnt er fich etwas 
| zurüd, damit er den Fuß zur Höhe der 
Staffelei erheben fann. Er öffnet den 
Maltaften, mijcht die Farben ohne 
Schmwierigfeit und arbeitet mit einer 
defartigen Leichtigkeit, daß man kei 
dem ungewöhnlichen Anbli merfwür- 
digerweiſe gar nicht betroffen ift. Die 
Palette hält er mit der großen Zeche des 
Iinten Fußes, die er mie einen Daumen 
durch die Deffnung ftedt. Mit dem 
anderen Fuße handhabt er den Pinjel 
mit erftaunlicher Gejchidlichkeit und 
trägt die Farben fchnell und fiher auf. 
Ganz jonderbar fieht e8 aus, wenn er 
fein Tafchentuch mit der größten Ele— 
ganz aus der Roctafche zieht und den 
Kopf beugt, um e3 ohne jede Mühe zu 


gebrauchen. Ebenfo bedient er fich beim | 
Efien des Meflers und der Gabel und | 
Noch ers 


Tchneitet fich alles allein vor. 
ftaunlicher ift e8, daß er fein eigenes 
Trinkglas handhabt. Bis zu den letz⸗ 


ten Jahren hat er ſich immer ſelbſt ra— | 


firt, und zwar ohne fich je zu verlegen. 
Treppen hinaufzujteigen ward ihm ba= 
gegen ſchon fchwerer, er muß fich dabei 
an ber Wand fügen. Sein größter 


Aerger ift e3, daß er über die Knopflö- | 
. Yelu | 
Heine | 
&r hat ein reges Intereffe für | 


her nicht Herr werden fann. . 
hat fympathifche, verfeinerte, 
Züge. 
Literatur, und neben zahlreichen Ber: 
fen hat er auch felbjt verfchiedene Luft» 
fpiele gebichtet, von denen eine mit 
—* in Antwerpen aufgeführt wur— 

Im Jahre 1874 kam er nach Lon⸗ 
— wo er in der Nationalgallerie und 
im Kenſington-Muſeum copirte. 
Durch ſeine Stellung und ſein Alter — 
er iſt jetzt faſt 70 Jahre alt — iſt Felu 


faſt eine hiſtoriſche Figur in Antwer- 
Man kann ihn oft im | 
Mufeum arbeiten jehen, und er ift im= | 


pen geworden. 


mer freundlid und liebenswürbig, 
wenn man fich mit ihm unterhält. 


K.W.KEMPF, 


| 84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Vollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


BE Sırbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt sier Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünfiht 
wendet Euch direft an 


Konfulet K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 


und Redjtsburenu. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags oflen bis 12 Uhr, didoſ⸗ 





H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dur 


J Konſul H. Cla lauſſenius. 


a Erbſchaften 


Bollmahten ze 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 ° hren haben wir über 


DE 20,600 Eröfmallen 


ee-ulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 


— *8 5 Bermihte Erben-Liſte“, nah amt: 
e 


n Quellen zujammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Morddeutfcdyen Lloyd, Bremen. 
QAelteites 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Diele 2* — 


Felu hat dann ſtudirt und wollte ‘ 


Heiden. Da verfchiedene Umstände dies | 
aber verhinderten, wandte er fich der | 


Driginalwerte wie Eo= | | 
| pien, find in der ganzen Welt zerjtreut, | 2° 





"ar hehe Ts 
Beſtichten 
—ã 


iR Beiämtäßt, Werth; 
8 zu l5c--zu 


It 


} 
*4 

4— 

7 


| 
{ 
| 
{ 


in übrig gebliebenen Feierlags-Waaren, 


fortfegte, wurden |< 


Bamen: 
Halstrachten. 


Halb⸗Preis. 


I 
} 


| 
deine Halstrachten für | 
Damen—umfaflend alf | 
die neueſten Effekte 


und Farben, in fras 
sen, Jabbot3 etc., re- 
— "verfauft bon 5 


Frei va 
be runter 
bis 


Tancy — 


Der Reſt von unſeren Schr muckſachen, Hand— 


Seidene Regenſchirme 
D t 


zu 3.00 und | 


ſchuhen, Tajchentücher n und Arbeits:Käftchen, | 


werth bis zu 50 


x Stück, um zu 
räumen, 


Freitag zu 1Vc 
Wailts und Unterröce, See. 


Damen-Unterröde, aus feiner Taffeta Seide ge: 


macht, einfach und ge eitrei ft, mit fpanifchenn 
it @ | 


WFlounce, bejekt m 
werth aufwärts bis 3r 87.30, 
Freitag zu 398 um 

Ecidene Daınen wait in den alferneueiten Gi 
fetten, einfach, geitreift und in s u 
allen Farben und Gr cöhen, werth 
von 4.00 bis 6.00, Freitag zu 

Halb⸗ 


Vetz⸗Sets für Kinder. Sa 


Pelz⸗Sets für Kinder Geſtehend aus Muff und 
re vette) in Oppoffum, Ami tation Stein: 
tarder, Tohibbet und Yngora Freitag zu 

vr —F und herunter bis 


Schmuckſachen. zetg 


Sterling Silber Armbänder * Fee 50e 
Bargain-Freitag das Stüch zu 


* Sterlin 9 Silber Novitäten —F für von 19% big 

zu 1.25 verfauft wurden, während diejes Wer: 
faufs von T5c berunter bis 
J 

Damen-Ringe mite Stein- —— ein 
Bargain, das Stück zu 

Ganz ſchlichte Baby-Ringe, Freitag 
das Stück zu 


Hutnadeln mit Stein-Faſſung, 
das Stü au 


Anterzeug u. Männerhemden. 
Halb: Preis. 
(Leicht beſchmutzt durch Befaſſen.) 
Schwere gerippte und mi Un: 106€ 
terhofen für Knaben, 22c wertb, für . 
ru gerippte, fließgefütterte Veft3 für 
* Sun ie * * J 10e 


298 
2.98 |“ 


| ©e 





j 
| 


Beſte ganzwollene Rameels RE Veinlieider und | 


Unterboien für Knaben und Mädchen, © 

706 wertb, für... 33e | 
Schwere ganzwollene $ Old Sol —— u. 

Hoſen für Männer, 1.00 wertb, 

für 
Weiße gebügelte Hemden für Männer, alle € 

Größen, 50c wertb, für 250 
Schwere — Fla nell Arbeits hemden 

für Männer, Se werth, für 4öc 


Candies. $% 


Breis, 


Candy Mandeln — die Sorte welche 
unteren Stadt für 15c verfauft wird, 
unfer Preis f. Bargain Freitag p. Bid. 

Fancy Gut Mired, wir baben gerade 12 
Faß davon, per Pfund 

Fancy hölzerne Bohnen: Töpfe, mit — 
gefüllt, Freitag, das Stüd... ; 


Coiletten-Artikel. 


in der 


Ic 


Selb. 
Breis. 


| 


| Bauen grobe 


| Feiner Loui ifiana vead Reis, 


Friſch —* J 


Fairbanks Denis Far nitienfeife, 
f 


18 en Be Balery beſte Sopaeradrk;\ Er 
| per 


Fancy Basfet mit einer oder zwei Flaſchen Pat-⸗ 
I 


füm, ein zegulärer Ic Artikel, für 
PargainsfFreitag, Stüdf 10e 


Atomizers, welche immer zu 25c verkauft tur: | 


den, für Ddiefen Verkauf » 
Stüd . 5 


Auttermlich” Zoifeiten- Eeife, pe v dor 
mit 3 Stüd . . 


„de 


J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Gourthoufe. 


| 
| 
| 
| 
| 


Zwischendeck 


und Kaıüte nach 
Beutfchland, Helterreid), 


Schweiz, Fuzemburg etc. 


Sampierfahrten von New Dorf: 


Mittwoch, 3. Jan.: 
Donnerſtag, 4. Jan.:, 


Kenſington“, 
‚Kaijer Wilhelm der Große“, 
Ersrch. nah Bremen. 

„La Normandie”, nah Havre. 

‚Whoenicia“ RT nach Hamburg: 

Wertendam⸗ .. nah RMotterdam. 

„H. H. Mayer“. 


Donnerſtag, 4. Jan.: 
Samitag, 6. Yan.: . 
Samitag, 6. Nan.: 
Samftag, 6. Jan.: 
Mittwoh, 10. Ian.: „Noordland“ , 

Donmerftag, 11. —— „Darmadt“. 
Samftag, 13. Ian.: „Rat tavia 


Abtahrt von ONlcago 7 Zage vorder. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


ee Srbichafte 


egulirt. Borſchuß auf Berlangen. 
Austunft gratıs. 


3° Weituadits-Geldfendungen 


Durch Deutihe Neihspofi in 12 Tagen. 


Deutfches Ronfular- 


und Nehtsbureau, 
99 CLARESTR- 


. nad Antwerpen, 


..nah Bremen.’ 


nad AUntiverpen. | 


nah Bremen. | 
..nah Hamburg. | 


| 
| 
|- 


> — 


— ie fe 2 Veen 
KRITIK DEP 


—— MA— 
Er 


Aut ch I 


Minute Pr mh er 


— ⸗ 


Regenſchirme. — 


Eine Partie von Re—, 
deuſchirmen für Da— 
men, mit Stahl: 
Stange, fancy 
Kongo = Griffe und 
mit Serge überzo- 
gen, ein eleganter 
Werth, Bargain— 
Freitag, * 
das Stück .. 


Damen 


natürl. Griff, mit 0 
Silber beſchlagen, 


5* ir au 9860 8 
Schuhe— Große ** 


1900 Paar erſte Qual. Jerſey Cloth Gymmiidı the 
für Damen, Größen 3 bis’ 8, regulärer" Breis 
1.00, um zw rür umen tie Bargein- 13 25 
Freitag, per Paa 

Rothe Filz Juliets für Kinder, mit —— 

Fitzioplen, "Reiz garnirt, Größen 9'bis 112 

reguläre 6%. Wertbe, nn: zu « 


raumen, Freitag, per 2a au ü 


Meſſerwaaren⸗ -Bargains 


Yauder3, 
vabe I, 


* 
— 
T. ⸗ 
vo ’ i 7 ‘ — “ 
Lan ——— ——————— — 


Inn —— — —— U0c wenn sun? 


Frary &Clatts Trar u ar: 
mit zu. Guard ıumd Mefler:al: 
der &a bel * 
Peer A 1.25 


ders, Frary & Clarks. Tijchmefier und „Gar 
bein, Fancy Doppelte ""Ehenholgarifie,  Mtim 


gen aarantirt — 

a Ni. 
25. 3- und 4klingige Feder- und Taſchenm eier, 
mit Perfmutter:, Shell:, Ebenhölj: und —R 


griffen — luswabl Freitag 
au . . 


— — — — 


—⸗s?“ 


Glas: und — 


Halb: Preis. 


Un; jere regul. 1.48 i mport. bohmiſchen Glas Bier Ss 
— für Bargain- Freitgg q 
das ‚Stüd 


Fanch delorirte weiße Vorzellan 
Spudnäpfe, per Stüd 


Fancy delorirte Aardiniereg-— » 
für BargainsFreitag, per Stüd . . . 


Großes Affortment von Aſchen- u. Nadel: Telletn 
und Puderbüchſen, 
2% 


au nur . . “ 
Groceries. Serapiepung! 


Weingläjer ‘aus reich imitirtem dachuf⸗ 
% 


fenem ©las, per Stüd 
. 196 


Ae 
be 


15€ 
GErtra große Fancy Mefina iteonen, 
per, Dugend 14 » 


* 8* F 1809 vemifhte NRüfe, J 12 
"SC 
230 
360 
Se 
ASIEN 
Be 


— — — 
— — 


— 


American Cereal Co.“s Dei rohr: 
Safer, 5 Bir. 


— Navpbop: en, 
’ Bir. 


cal iforn, gmetiäen t, 


per Pfd 


per Pd. . . re 
Faney Raval O Srängen, 
x 


ö— — ————— — 


litoimia —— 
ber Quar 


10° Stütfe ; 
Beſte Dual. Klumpenftärte, y 
per Bid. . ; 


— — Annan RETTET — 


— 


Ertra feiner Marataibo Raftic 
mertb Wr, Freitag per Pd. une . 
Tip Top kondenfirte zig 
per Bühie . . — 
Schepps ſhredded Rotos zu u” 
ver Pd. . 
Ben Greamerp Vuller, 
d. 


Finanzielles. 


4 bis 6 — 


G eld verleihen. 


auf Grundeigens-' 
thum von 5500 aufwärts. 


14 . 4 * * 
Wm. €. Heinemann & bo., 
92 La Salle Str. 
| &8” Offeriren erfie Sypotßehen als, fiere 
Geldanlage aha Kit; ddielm: 


RUBENS. DUPUY &- FISCHER, 


1220 —ı 08 ta Balke Sır. — 4 


| Greenebaum. — Bons 


an Dee 


b se e 
ee i Dojo, Din 


E. C. — 


132 LA SALLE STR. s 
Geld zu verleihen auf Grund, 


zu ade gi 
verleihen. Daten 


Office-Gtunden bis 6 Ubr Ubbs. Gountags .. En eigenthum. Erſte Hypotheten 


Siraus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein vollftänbiges Lager von 


| 


zu verkaufen. 


'ADOLPH PIKE & 00. 


(Etablirt 1888.) 


108—UIO EnSalle Sir., Zimmer 627. 


Telephone Main 5177. 


Möbeln, Beppihen, @efen und | Gefp! BEST AREENE 


Haushaltungs-Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuch wird Euch überzen: 
gen, daß umfere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jdbjlj 


33.00 Kohlen, 83.26 


... . 83.00 
— . 83.25 
“ * 83.50 

34.00 


Indiana Nut. . . 

Indiana Qump. . 

Virginia Lump . . 
oding oder ®. & ©. Sump . 
mall Egg, Range und Gheftnut, 

ju den niedrigfien Marktpreifen. 
Senbet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 
augen LOSE 
ale 


zel PRATER Ra iQ 


Str. 
Be auögelähber ; 


gungen od m,tgl&jon 


ReineRommiffion.'n, o.sTone a co,‘ 
Anleihen auf Ghicagoer 206 Lasalie Str. - 
verbefierieh Wrundeigenthum. d eb. 6ı., “ 


Gie Gie Transatlantique. 


Franzöfiihe Dampfer-Biilie. 
Alle Dampfer — m. bie un zegelmäßig. 


ee ax —— 
nr  DEARBORN 


Maurice W. Kozminski. —S 
IINSLEVS 


Str. 
Table VHofe Dinner “ |" — 
* Dollar, 


5 Se * 





— In Milmauter: äh 
Alderman George Hil aus 


toegeh der —————— zu 


teren Befüttmortern er gehörte. .. 

— Die Krländer in Philadelphia 
erwarten, 325,000 zur Unterftügung 
der Euren in ihrem Krieg aegen Eng- 
land aufzubringen. Den Mitgliebern 
bed „Ancient Order of Hiberniang“, 
Deren Zahl dort 25,000 beträgt, fol 
eine Spezialfteuer auferlegt werden. 

. — Rie aus Wafhington, D. C., ge⸗ 
meldet wird, find dort für den Lamtons 
Bond biz jett über $17,323 gezeichnet, 
refp. jolche Zeichnungen bei General 
Gorbin eingegangen. Ale Sammlungen 
und Subjfriptionen zufammen, in den 
berfchiedenen Theilen des Landes, be= 
laufen fich jet auf nahezu $31,500. 

— George W. Ban Siclen in Nem 
Yort, Schaymeifter des ameritanifchen 
Zransvaal-Fonds, fagte gejtern, er er= 
halte täglih $50 in tleinen Beträgen 
aus dem ganzen Lande. Bis jebt hat 
er $600 für die Wittwen und Waiſen 
der Buren bekommen. Er erklärt, es 
ſei viel beſſer, für dieſe Geld zu ſchicken, 
als den Buren-Soldaten allerlei ent⸗ 
behrlihe Sachen für ihre Bequemlidh- 
teit zu fenden. 

— Aus unferer Bunbeshauptitadi 
wird mitgetheilt: rn der hiefigen deut- 
ſchen Botſchaft wurde erklärt, daß 
Deutſchland nie daran gedacht habe, 
Dänifch-Weftindien zu erwerben, und 
daß folglih die hieſige deutſche Bot⸗ 
Tchaft der deutfchen Regierung die Er- 
werbung der Injeln nicht zu miber- 
rathen brauchte. Die diesbezügliche 
jüngſte Nachricht fällt alſo in ſich ſelbſt 
zuſammen. 

— Wie aus New York gemeldet 
wird, werben dort zwei Agenten, wel⸗ 
che ihr Hauptquartier in einer Wirth- 
Ihaft-in der. Nähe des Polizei-Haupt: 
quartiers aufgeichlagen haben, nämlich 
ber: Bur Ouftan Simon und ein junger 
Deutfcher, "Namens Henrh Scharff, 
welcher viele Jahre in Transvaal ge⸗ 
lebt hat, Leute für die Buren an. Vor 
einer Wothe find bereit3 ungefähr 200 
Männer nah) dem Transvaal abge— 
gangen,. und unmittelbar por Weih— 
nachten 60. Auch das britiſche Kon— 
ſulat in New ort fol viele Briefe 
don Engländern und Englifh-Amert- 
fanern erhalten haben, welche fich der 
britifchen Armee anfhließen wollen. 


QAusland. 


— Eine Gejellibaft mit einem 
Kapital von 50,000,000 Marf, die ala 
die „Geſellſchaft Vulkan“ bekannt ſein 
ſoll, hat ſoeben in Krefeld in der 
Rheinprovinz Anſtalten getroffen, um 
daſelbſt Eiſenwerke und ſonſtige indu— 
ſtrielle Etabliſſements zu errichten. 

— Die Befürchtung der Zentrums— 
partei in Preußen, daß die Gemeinde— 
mwahl-Reformoorlage endgiltig auf dem 
Barlaments-Friephof begraben worden 
fei, war unbegründet. Die Vorlage wird 
vielmehr von der Regierung aufs Neue 
dem Landtag unterbreitet merben. 

— Ein Bemei für die, in ganz 
Deutichland herrichende grimmige 
Kälte ift die Ihatfache, daß der Ber- 
tehr zwischen Scherrebef und der Inſel 
Roern jegt ausichlieglich auf einem zu- 
gefrorenen Arme der Nordjee bewirkt 
twird, mas feit 20 Jahren nicht mehr 
vorgelommen ift. 

— Ein entfegliher Maffenmord ift 
foeben in Djeel, bei Kalifh in 
Ruffiih = Polen, verübt worden, in= 
dem neun Mitglieder der Familie des 
reichen Gutsbeſitzers Kowalski nad 
vorhergegangenen ſcheußlichen Mar— 
iern getödtet wurden. Das Haus 
wurde von den Mördern vollſtändig 
ausgeraubt. Von den Verübern der 
Blutthat fehlt jede Spur. 

— Der ſpaniſche Miniſter-Präſident 
Gilvela theilte in der geftrigen Kabi- 
netsfigung formel mit, daß er mit dem 
amerifantfchen Gefandten Bellamy 
Storer eine Unterredung gehabt habe, 
morin berjelbe ihm erklärte, daß die 
ameritanifche Regierung auch die Be⸗ 
förderung der Familien der ſpani⸗ 
ſchen Gefangenen in den Philippinen 
nach Spanien übernehmen werde. 

— Zwei Offiziere, Namens Schla— 
bitz und Kißlig, vom 112. Regiment, 
welches in Mülhauſen im Elſaß ſtatio⸗ 
nirt iſt, haben an der ſchweizeriſchen 
Grenze ein Duell ausgefochten, bei 
welchem vorher abgemacht war, daß 
Einer von Beiden todt auf dem Platze 
bleiben müſſe. Schlabitz wurde getöd— 
tet. Die Urſache zum Zweikampf war 
eine kleine Theater⸗Affäre. 

— Der neueſte Ausweis der deut— 

Reichsbank wird in deutſchen Ge— 
ſchaftelreiſen als höchſt ungiltig be— 
irachtet. Es ſind darnach 71 Millionen 
Mark Hartgeld weniger im Vorrath, 
als vor einem Jahre, 34 Millionen 

t. mehr. inRoten in Umlauf und 241 

iMionen Mark in Disfontos mehr 
als lehtes Jahr. Reichsbankpräſident 
Koch gab zu, daß der Schlußausweis 
am Enñde des Jahres der ſchlechteſte ſeit 
dem Beſtehen der Bank ſein werde. 


— In dem Verſchwörer⸗Prozeß vor 
franzöſiſchen Senat hat ber 
—— ſein Plaidoher zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht. Et erſuchte datum, 
Wletin, den, ſeinerzeit ‚verbarri⸗ 

re “ Rräfidenten der Untifemiten- 
Zion; ein beionders ftrenaes es 
perhängen: Darauf nerlas der Gerichts⸗ 
ſident die Entſcheidung, wonach 
geklagte, beten Prozeſſirung 

zgels an Beweiſen fallen ge⸗ 

n "wurde, in freiheit gefeßt werben 
HE diefe darauf den Gericht?» 


= Ben, tief Eimer derfelben, ein 


ne Einmaleins 
au Serbien als die anerfannte 
milk Sehe So St. 
ge * lich die en bei 


HEHE er. be: 


"mit ben’ Juden!“ 


* Br en Säf: 
ausgewählt und 
—* werden, Sie 


In: „Es-Tebe DieRfepublit!“ 


i 
| 
| 


 Bofalberigjt. 
Ein „Tamer: Caucus“, 


En Dorabend des des republ. „Kies 
besfeftes“ Tadet der Gour. , 
jeine Sreunde zu einer 

Privat » Konfe- 
venz ein. . 


Die Beladenen aus Eoof County 
werden ihm reinen Wein 
einſchenten. 


Chicagos Finanzklemme und das angeblich 
einzige Heilmittel. 
Intereſſautes aus dem Schulrath. 

Der neue Vorſteher des ſtädtiſchen 
Kartenamts. 

Am Vorabend des republikaniſchen 
„Liebesfeſtes“, welches bekanntlich mor— 
gen in der Staats-Hauptſtadt abgehal⸗ 
ten werden ſoll, hat Gouvberneur Tan—⸗ 
ner ſeine politiſchen Freunde zu einer 
Privat-Konferenz eingeladen, bei wel— 
cher Gelegenheit die Nominat —— 
jedenfalls endgiltig geregelt werden 
ſoll. Ueber hunder —— zur 
BEIN an  Ddiefem Tanner⸗ 
Caucus“, der im Sitzungsſaal des Se— 
nats ftattfinben mird, I erlaſſen 
worden, und die große Anzahl der G 
ladenen hat die — Poli h ⸗ 
fer nicht wenig in Er ftaunen geiebt, da 
man ou8 diefem neuejften © Shadzug des 
Gouverneurs deutlich zu erkennen 
glaubt, daß derſelbe geſonnen iſt, ſein 
eigenes Schickſal völlig in die Hände 
ſeiner Freunde zu legen. Wenn nun 
auch die meiſten der Eingeladenen 
Staatsbeamte und ſonſtige Aemterin— 
haber ſind, welche ſchon im Eigenin— 
tereſſe für eine nochmalige Nomination 
Tanner's eintreten, ſo werden der Kon— 
ferenz doch auch manche Republikaner 
beiwohnen, die an ihrem Rockkragen 
einen Hanecy-, Reeves: oder Yates- 
KRampagnefnopf tragen. Wie verlautet, 
wird jeder einzelne Theilnehmer an der 
Konferenz Gelegenheit erhalten, frant 
und frei jeine Meinung auszufprechen, 
ganz einerlei, ob diejelbe dem Gouver- 
nei gejallen oder Anstoß bei ihm erre= 
gen möge. Tanner will eben diveft aus 
dem Munde feiner eigenen Barteigänger 
bören, wie die Sache eigentlich ſteht, 
und daß ihm hierbei nichts „verhüllt“ 
bleiben wird, dafür werden Ion die 
Herren aus Coof County — Jamiefon, 
Deneen, Magerftadt, Madden und 
Bidmwill — forgen, welche zu der Kon 
ferenz eingeladen worden find. 

Borausfichtlich wird Inner heute 
Adend feinen Freunden erzählen, daß 
e3 in der republifanifchen Partei ein | 
ehrmwürdiger Brauch ift, Staatsbeam- 
ten, die dem Volke eine gute und zu= 
friebenftellende Adminiftration gegeben, 
duch MWieder-Nomination ein Ber: 
trauen2-Botum zu ertheilen, und daß 
auch er Anfprusch auf diefe Ehrung er= 
heben fünne, da er nur das Belle für 
ben Staat und für feine Partei gemollt 
und angejtrebt habe. Sn demielben 
Athemzuge wird aber der Gouverneur 
— jo erwartet man mwenigjtens — er: 
tlären, daß er willig und ohne Murren 
zurüdtreten merde, jofern man glaube, 
daß Dies im Interefie der Bartei nöthig 
fei, denn er bleibe in allereriter Reihe 
ein Republifaner, dem der Gieg —* 
Partei weit mehr am Herzen liege, als 
ein perſönlicher Erfolg. Wie geſagt, 
man erwartet, daß Tanner alſo 


verfügt babe, ah eine Gteuet bon 14 
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Prozent, oder $1.50 auf. je $100 
feuerpflichtigen ECigenthums, ausge- 
jchrieben werden folle, und der County- 
Glerf habe durchaus fein Recht. befeflen, 
diefe Rate auf 89 3j10 Cents herabzu- 
jegen. Die ganze Angelegenheit wird 
am 2. Januar vor Richter Tulen ver- 
bandelt werden, mobei County-Anmalt 
Sobnfon und deffen Affiftent Shepard 
den County-Elert, und Anwalt Gis- 
bert den Sanität3-Diftritt vertreten 
werden, Herr Knopf behauptet übrigeng 
jeinerjeits, daß er jtrengfteng nach dem 
Gejet gehandelt habe. Lebteres jchreibe 
ausdrüdlich vor, daß nur die Staat2- 
und die Schulgebäude-Steuer feparat 
ausgeichrieben und mit in die 5 Pro- 
zent-Örenze der Steuerumlage einge- 
ſchloſſen ſein ſollten. 
* * * 

In geſtriger Sitzung hat der Schul⸗ 
:ath den Bau einer eigenen Schule für 
Schul iſchwänzer angeordnet, für wel— 
chen Zived die Summe von $125 000 
verivendet werden jol. Der Finanz- 
ausihuß wurde einftimmig anoemwie- 
jen, dieſen Speial- Poſten dem Vor— 
anſchlag für Bauzwecke einzuverleiben, 
welcher auf Grund der nächſtjährigen 
Steuerumlage gemacht werden ſoll. 

Schulrathsmitglied John T.Keating 
hielt eine gewaltige Philippika gegen 
die von dem Schulberwaltungs-Komite 
für die Schuljugend empfohlenen Leſe— 
bücher, welch' letztere viel zu viel „eng— 
liſche Hiſtörchen“ enthielten, die der her— 
anwachſenden Jugend ganz falſche 
Begriffe einimpften. In allererſter 
Reihe ſollte die Schuljugend mit den 
Erzeugniſſen der fpeAiiſo amerikani⸗ 
ſchen Literatur bekannt gemacht wer— 
den, dann aber ſei es nur recht und bil— 
fig, daß man die Kinder lehre, daß auch 

och andere Völker, al3 England, große 
Männer hervorgebracht hätten. Der 
Untrag Keatings, die Empfehlunn des 
Schulverwaltungs-KRomites zu noch 
maliger Erörterung an den Ausichup 
zurückzuverweiſen, wurde einſtimmig 
angenommen. 

An das Schulleitungs-Komite wur— 
de eine Beſchwerdezuſchrift des Pfar— 
rers Francis Kroll, oon der römiſch— 
katholiſchen St. Columbus-Gemeinde, 
verwieſen, laut welcher in der Henry 
Clay-Schule die Kinder armer Leute 
mißhandelt und zur Verrichtung von 
Hausknechtsdienſten angehalten wer— 
den. 

Lehramts-Zertifikate zur Ertheilung 
deutſchen Unterrichts wurden den Da— 
men Victoria Birkhofer, Emma Foer— 
ſter, Luch v. Kamptz, Henriette Klein— 
En Martha M. Matzinger, Katharine 

M. Priebs und Charlotte G. Schramm 
zugeſtanden. 

> 

Gelegentlich einer Konferenz, Die ges 
jtern im Hauptquartier der „Civic e- 
derotion” jtattfand, murde die Frage 
erörtert, welche Wirkung die geplante 
Townſhip-Verſchmelzung etwa auf die 
drei Parkſyſteme ausüben würde. Von 
verſchiedenen Seiten wurde darauf hin— 
gewieſen, daß ſowohl die Lincoln- wie 
auch die Weſtparkbehörde, in Bezug auf 
die Steuerumlage zur Inſtandhaltung 
der —* von den betreffenden Town⸗ 
Verwaltungen abhängig ſeien, und ein 
Ausſchuß wurde damit beauftragt, die 
Sachlage vorerſt einmal genau zu un— 
terſuchen. An der Beſprechuns bethei— 
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| Tigten fi: Franklin 9. Lead, Yoftah 
| 8. Lombard, Siamund Zeiler, John 


teen wird — ober. es thatfächlich thuın | 


wird, muß der heutige Abend lehren. 


Das „Liebesfeft” wird morgen Vor= | 


mittag um 9 Uhr, im Situngsfaale 
des Abgeordnetenhaufes feinen Anfang 

nehmen, und zwar unter dem Worlit | 
bon Chas. S. Rannella. Zuerft werden 
die Vertreter der einzelnen Kongreß 
Diſtrikte Bericht eritatten, und in der 
Nahmittagsfikiing wird fodann der 
eigentliche Redefampf über die Gou= 
berneur-Nominationsfrage beginnen. 
Senator Cullom ift als erjter Redner 
— Ihm folgen Gouverneur 
Tanner, T. N. Jamieſon, Kongreß— 

mitglied Icmes R. Mann, Daniel 
Hogan, Jos. Brucker, John Lambert 
und Alex. J. Johnſon. Auch die ver— 
Ichiedenen Kandidaten für die höchiten 
Staatzämter werden Gelegenheit erhal: 
ten, ihre Anfichten darguthun. 

Am Schluß des „Liebesfeites“ wird 
der Staat$- -Zentral-U usſchuß zuſam— 
mentreten, um den Ort und das Datum 
der Staats-Konvention zu beſtimmen. 
Peoria und Springfield bewerben ſich 
in erſter Reihe um den Konvent. 

* * * 

Sofern die Staat3-Legislatur der 
Stadt Chicago nicht das Net ein- 
räumt, ihre verbriefte Schuld auf 
fünf Prozent des jteuerbaren Eigen- 
thums zu erhöhen, tt der Finanztrad) 
nad) Anficht der Ps Beamten 
thatjächlic) unvermeidlich. Ober-Bau= 
kommiſſär MeGann, Stadt-Käm— 
merer Kerſoot und Korporationsan- 
walt Walter fehen jonft feinen anderen 
Ausg aus dem Dilemma, und man 
bält e& jeßt für das Beite, Die republi- 
fanifche Mehrheit im Stadtrath zu be- 
türmen, ihren Einfluß bei Gouverneur 
Zanner geltend zu machen, damit Leb=- 
terer die Legislatur zu bejagtem Zmed 
in Ertra-Seffion einberufe. Alles in 
Allem werden dem Gemeinmwejen bor- 
ausfichtlih im nächfien Jahre nur 
$6,557,661 für Berwaltungs-Zmede 
zur Verfügung ftehen, wovon für das 
Polizei-Departement aliein 443 Millio- 
nenDollar3 vorgemerkt find — und der 
Reftbetrag langt natürlich bei Weiten 
nicht hin, um die jonjtigen Ausgaben 
damit dedfen zu tünnen. 

Bon dem Mandamus-Verfahren, 
welches der Sanität3-Diftrift gejtern 
im Kreiögericht eingeleitet hat, um den 
Eounty-Elerf zu zwingen, die Steuer- 
Rate für den Diftritt von 0,8930 
Prozent auf 13 Prozent zu erhöhen, 
veriprechen fich die Leiter der Stadiper- 
mwaltung nicht fonderlich viel, und Kor 
porationz-Agmwalt Walter ift fogar 
heute fchon der feften  Ueberzeugung, 

daß der ren a —— 


—— u han 
| Hauptet in dem 7 


| 


W. Ela, Harvey B. Hurd, H.%. Part- 
tidee, W. W. Cafe, Wm. 9. Harper, 
ſowie R. %. Hollet, der Anwalt der 
Südpark-Behörde; 9. S. McCartney, 
Anwalt der Weltparf-Behörde, und 
Edw. D’Bromwn, der frühere Anwalt 
der Lincoln-Parkbehörde. 

= * a 


Urditeft Charles N. Buhmann, 
welcher bei der lebten Frühjahrsmwahl 
in der 9. Word auf dem Ultaeld-Tidet 
als Alderman-Kandidat „lief“, iſt ge— 
ſtern temporär zum Vorſteher des ſtäd— 
tifch en Karterramtes ernannt worden. 

Die jünalthin ernannte Bebärde 
für den Automodilen-Verfehr — aus 
Gefundbeitsfommilfär Dr. Reynolds, 
Stadt-Eleltrifer Ellicott und Stadt- 
Ingenieur Ericjon bejtebend — wird 
am nächſten Dienſtag im Geſchäftszen— 
trum der Stadt Probefahrten mit Au— 
tomobilen unternehmen. 


Ede, dwelche ihren Rheumatismus los zuwerder 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer & Amends Me— 
sent Nr. 2851 vrobiren, Gale K Blocki. 4 Montoe 
Sit. und 34 Waibington Etr.. Wgenten. 


Muh als Zeugin fungiren. 

Die um ihre Diamanten beraubte 
Nellie Jeſſe weigerte fich geftern Nach- 
mittag vor Richter Fitgerald, die An— 
liage gegen den des Naubes verdäd- 
tigen Frant O'Day durch ihre Aus— 
ſagen zu erhärten. Sie erklärte, auf 
jede weitere Verfolgung des Verhafte— 
ten unter allen Umſtänden Verzicht lei— 
ſten zu wollen. Der Richter gab ih: 
aber zu verftehen, daß fie nunmehr als 
Zeugin zu fungiren habe, da die An- 
Hage im Namen des Stantes aufrecht 
erhalten werde. Kadi Fitgerald über- 
antwortete D’Day den Großgefämore- 
nen und ermäcdtigte den Kapitän ber 
Stodyarb3- Keviermache, die in D’- 

Days Befit porgefundenen Diamanten 
als Sicherheit für das Erfcheinen > 
Frl. Jeffe vor der Grand NYury . 
Berwahrung zu nehmen. 


Blattdeutfhe Gilde Freiheit 
No. 27. 

In ihrer Vereinshalle, Nr. 58 Ely- 
bourn Uve., begehen die Mitglieder 
der Blattbeurtfehen Gilde Nr. 27, am 
nächſten Sonntag gemeinfchaftlich 
das MWeihnachtsfeft. Von dem aus den 
Herren Chas. Medenhäufer, Ad. Ha 
ferforn, W.Wilsfe, Y.Stumpf und den 
Damen Hagemann, Glab, Topf, Me- 
denhäufer und Wilken beitehenden 
Arrangement3-Fomite find die umfaf- 
fendften Vorbereitungen zur Kinder: 
Beicheerung, wie auch. zur Beluftigung 
für Zune und- Alt getroffen worden. 
u Anker rn 


—* Eins a | meiden 


Freitag: Basement- Bargains. 


Große jähr: 
lidje. Mad): 
Weihnachts⸗ 


Aufräumung von Suits und Jackels: erllaunliche Herableguugen 


Seruntergeihidt von unferem grohen zweiten Floor = Departement — alle die einzelnen Partien, nicht weitergeführten Nummern und einzelnen übrigges 


bliebenen Größen vom Dienjtags-Verfauf—alfe heruntermarkirt um jchnell verkauft zu werden. 


E3 ift die jährliche Nah Weihnachten 


Aufräumungszeit — auf welche die Fugen 


Käufer immer warten, welde dieje jährliche unvergleichliche Suit und Coat Bargain-Gelegenheit fih zu Nuse machen. Wir beabfichtigen den erften Tag zu einem großen 5.008 


— zu machen und Ihr ſolltet dieſe Gelegenheit nicht verſäumen, wenn Ihr ein 815.00- und 820. 00-Kleidungsſtück kaufen wollt für 5. 00. 


.Od ſüt 815 mil Seide 
geſüllerle Juckels, 


AAm Freitag wird hier große Auf— 

? Mregung herrichen — jedes Jahr ge: 

R: winnt diejer jährliche Verkauf an 

Anjehen — jparjame Käufer has 

ben ausgefunden, dab diejer jähr: 

fiche Aufräumungs = Berfauf nad) 

Meihnachten der größte Jadet-Bargain des Jahres ift. 


Morgen jchien wir alle einzelnen 


Sadets, 


Partien von 
welche bis zu $15.00 (jeidegefüttert) verfauft 


durden, nach dem Baſement, wo Ihr Eure Auswahl 


i habt zu 8.00. 


Wir haben nur wenige von jeder Sor=- 


te, aber im Ganzen Hunderte zur Auswahl —e3 wird 
ein großes Gedränge fein, deshalb fommt früh. 


‚09 für SIS vom Schnei⸗ 
der geinachle Suils. 


Alle jene hübſchen 518.00 Suits 
welche am Dienſtag nicht verlauft 
wurden, ſind nach dem Baſement 
geſchickt und zu 85.00 martirt — 
in der Partie ſind viele jener 
neuen dunklen Oxford Grays — 


Waiſts mit Seide gefüttert —Ihr werdet ſicher befrie— 
digt — hauptſächlich wenn Ihr früh kommt. Seit Jah⸗ 
ren iſt dieſer Nach-Weih nachten Aufräumungs -Suit— 


Verkauf bei allen klugen 


Käufern als die größte 


bona=fide Bargain-Gelegenbeit de3 Jahres befannt — 
und diejer Verkauf wird alle früheren beißeitem überz' 


treffen — jo lange 
ſchneidergemachten 


in 


Jährliche Nucj- Weifnadhis: Rüumun mung von hocjleinen Schuf!n 


dem 


der Vorrat) reicht, 


hunderte von 
Suits für 5.00. ‘ 


hargain-Ialemenl. 


Weverihäffige Vorräthe von der großen Schuh:Sefktion auf dem zweiten Floor — Schuhe, hergeftellt von folhen Fabritanten wie „Maijon“, „Cans«, Selz et, — Schuhe 


für Damen, Knaben und Mäddyen—alle üdriggebliebenen Partien ohne Rüdficht auf den SKoftenpreis 
einzelnen Paare, einzelnen Partien und unvollftändigen Größen auf die Bafement-Bargain-Tijche gelegt werden und ohne Nikfficht auf den Koftenpreis heruntermarfirt werden, 
nur eine große Anftrengung, um unjer Schuhlager ins richtige Geleife zu bringen. Dies wird der größte Schuh-PRarga 


herabgejegt— die große jährlich? 


die Knaben und Mädchen — Ahr fünnt zwei Paar Schuhe kaufen für den Preis eines einzigen. 


Srößen 33 bis 
Stippers f. 
beſetzte 


iR 


für Dongola Mädchen: und Kinderjchuhe 
2 — jowie Filzichuhe und 
Damen—einſchließlich Pelz— 
Filz Romeos, Flanell-gefütterte 
3-Point Slippers und Orfords 
einem Drittel bis der Hälfte des Origi— 


— zu 


nalpreifes —alte zum einheitlichen Preife von T5c Pacı ET, 


für zur Order gemachte 
Jünglings-Schuhe — alle 


| u 3 5 Größen —Schuhe, 


werden können für weniger wie 


Knaben— 


und 


Breiten und 


die nicht wieder gemacht FIIR 
82.00—vom beiten il 


Grain u. Gasco Kalbleder nett und ftark gemacht — gut WEN 


für den Winter-Gebraucdh — 


alfe herabgejegt auf den 


—— Preis von 1.35 das Paar — kleine Sor— 


ten 95 


Angebrochene Partien von warmem Winter-Unterzeug, 
Werthe ſind ſo groß, daß Ihr ſicher eine Maſſe von eifrigen 


Koſten oder Werth. 
Käufern jehen werdet. 


für 506 Unterzeug — wollen— 
gemifchte gerippte Hemden für 
e mwollengemifchte 
& Sofen für Damen — bauptjählid in 
Heinen Sorten — ertra jchiwere fließge: 
fütterte Yeibchen und Hojen f. Damen, 
II aus egupt. Garn — fchwere fließgefüt: 
terte Leibhen und Hojen f. Kinder, in 

ee und gerippten Muftern. 


Männer — 


ge 


den und Hofen, 
Unton Suits für Kinder. 


Zwei große Brände. 


Die Sägemühle und Kijtenfabrif der Paepcfe 
Seicht Co. in Rauch aufgegangen. 


Spielmann Bros.’ Efiig und Hefefabrif fait 
gänzlich durch Feuer vernichtet. 


/ 


Gelammtihaden etwa $2 


Sn ber Sägemühle der „Baepde= 
Leiht Lumber Eo.“, an Jllinois und 
Seneca Straße, fam gejtern Abend ein 
euer zum Ausbruch, welches jo jchnel 
um ich griff, daß beim Eintreffen der 
Feuerwehr Ichon das ganze Gebäude in 
Ylammen jtand. DBebor die Löjch- 
mannſchaften in IThätigfeit getreten 
waren, |prang das Feuer auf mehrere 
in dem anftoßenden Holzhof befindliche 
Holzjtöße über und bedrohte dadurd) 
das ganze riefige Lager. Auch das 
benachbarte Stallgebäaude wurde bon 
den Flammen ergriffen, jo daß die dort 
untergebrachten einhundert Pferde nur 
mit größter Mühe gerettet merden 
fonnten. Ebenjo hatte die oberhalb 
der GStallräumlichkeiten mohnende 
Fzamilie des Angeftelten Kohn Arndt 
ein nappes Entrinnen. Als fich plöß- 
lich die Wohnung mit dichten Raud) 
füllte, fiel Frau Arndt vor Schreden 
in Obhnmadt. Die Frau und die bei- 
den Kinder waren jchon vom Rauch 
überwältigt, al3Arndt in die Wohnung 
drang und mit großer Mühe die Ge— 
fährdeten ins Freie brachte. Haushod) 
Ichlugen die Flammen aus dem mit 
Holzabfällen angefüllten Gebäude, in 
welchem eine SKijtenfabrif betrieben 
wurde, hervor und verbreiteten eine 
ungeheure Hite. MWiederholt wur— 
den. die Mannjchaften von der Gluth- 
bie übermannt, wichen aber nur auf 
furze Zeit zurüd, um dann das Feuer 
mit erneuerter Kraft zu befämpfen. 
Fünfzehn Feuerwehrleute, unter Füh- 
rung Des Marſchalls Muſham, 
wären beinahe unter einer einſtürzen— 
den Mauer begraben worden. Glück— 
licherweiſe wurde die Gefahr unmittel— 
bar vor dem Einſturz bemerkt, und da— 
durch den Bedrohten Zeit gelaſſen, 
ſich in Sicherheit zu bringen. Nur 
dem heldenmüthigen Vorgehen der 
Feuerwehr iſt es zu danken, daß nicht 
das geſammte rieſige Holzlager eben- 
fall3 ein Raub der Flammen murde, 
Der Gefammtihaden wird auf $175,- 
000 abgeſchätzt. 

Die Eſſig- und Hefefabrik der 

„Spielmann Bro3. Eo.”, Nr. 93—99 
North Xbe., ift geftern Abend faft 
gänzlich ein Raub, der Flammen ge- 
worden, modburd ein Schaden von etwa 
$100,000 verurjaht murbe. Zum 
Glüd hatten eine halbe Stunde vorher 
mehrere hundert Angeftellte Icon bie 
Habrif verlaffen, denn eine verhäng- 
nißvolle —* wäre bei dem ſchnellen 
—— ——— 


75,000. 


zu ber=_ 


für Unterzeug, iwerth bis 
65e — wollengemiſchte Leib— 
Fabrif:,Se 
epnd3“, in weih und naturgrau— jchiwere 
jließgefütterte Hemden und Hoſen 
Männer — tmd gebrochene Partien von 


| 


| 


häumungsverkauf von Winler: Nnlerzeug. jeug. 


marfirt ohne Nüdfiht auf 


für Unterzeug, wertb bi3 40 
18e- — jchivere fliehgefütt. Leib: 
* hen j. Damen — ſchwere 
Hliehgefütterte Union Euits für Kinder 
— geitridte Leibden für Kinder, — in 
Größen 13 bis 25. 


450 

De hair ſchweres Unterzeug für 
Männer — ertro Ichiveres fließgefütter— 
tes Unterzeug für Männer — natur— 
graue und eeru Jerſey-gerippte Union 


Suits für Damen. 
2 
59 blaues wollenes fließgefüt— 

tertes Unterzeug für Män— 
ner — nur eine Kiſte übrig — die 
größten Unterzeug-Werthe die wir je 
offerirten. 


für Vaterzeu Q mwerth bis zu 
T5c — extra Qual. Gamels 


zu 


fiir &c Unterzeug — neues 


für 


Henry Nichter nebit dreizehn anderen 
Ungeftellten. Die Flammen hatten ih: 
nen den Ausweg über die Treppen be- 


| Räumung: 


| 


! 


reits abgefchnitten, jo daß fie die Ret- 


tungSleiter herabjteigen mußten. 

Die Feuerwehr hatte alle Hände voll 
zu thun, um ben 1 anftoßenden Holzhof 
der Firma O. S. Richardſon, ſowie 
mehrere benachbarte Wohnhäuſer vor 
der Vernichtung zu bewahren. 


Die | 


vier oberen Gtocdwerfe der Fabrik! 
brannten völlig aus. Ein benachbartes | 


digt. 
Ein Feuer, welches geſtern Abend im 
Geſchäft der Firma Baude & Hanlon, 


ineTag in der Gejchichte unjeres 


USt 


SEN Schuhe, mit jehweren Erter 


Ned = Weihnacht = Räumungszeit, wenn alle 


Bajenents werden. Bringt 


für Damen-Schuhe — in vier große 
Partien getheilt und zum leichten 
Auswählen auf Tijihe gelegt — alle 
Größen, zur 
HandeXtelt, Amazon Kid, ausgefudte 
Niei und Dongola, Meftay genähte 
nfton u. leichten biegfamen — 


len, ſowie alle jene hochfein: en Schuhe, welche für $3.00 
84.00 und 85.00 verfauft wurden — alle herabgejeßt auf 


11.95, 1.45, 


für 


1.25 und 98c. 


und Kinder-Ueberſchuhe — 
niedrige Alaskas —ſowie hohe 


Damen: 


Sturm und 


lieberichuhe mit Knöpfen — feinfte Sorte— 
beinahe alle Größen — 


der größte jemals geboteneBargain 


— zu weniger als den Herftellungsfoften. 





Verkauf... 


Colfarettes, Scarf 8 und Mut fs 301 
Preiſen zwecks ſchnellen Verkauf 
ein immenſes Aſſortiment — ——— von dem 
erlauben wirklich in vielen Sachen eine Erſpatniß 
ſchem Paw Voke—ho— 


9.00 bem Novelty Sturm: 


Kragen — neuefte Facon — gefüttert 
mit Scel braunem Satin. 
mit Electric Seal 


. n ö Voke —hohem St urm⸗ 


Kragen — 10zölliger Skirt — mit Sı: 
tin gejüttert, 


2.29 


acht aus den 


— sperabjer 


für $9 Electric Seal 
Gollarettes mit periis 


für 87.50  franzöftiche 
Marder Gollareties — 


unzweifelhaft ein Bargain für das 
übrig. 


Deutihes Theater. 


Am nähften Sonntag: „Der Schwaben- 
ſtreich“, Euftipiel u vier Aften von 
Franz v. Schönthan. 

Die Direktion des deutſchen Thea— 
ters hat, nach den Novitäten, die ſie mit 
den letzten Vorſtellungen geboten hat, 
für nächſten Sonntag ein bier lange | 
nicht mehr gegebenes Lufifpiel zur Auf— 
jührung angejegt. „Der Schwaben- 
jreich” gehört zu den Bühnenmerfen, 


Holzhaus wurde um etwa $50 befchä- | welche Schönthans glüdligiter und er- 


| folgreichfter Schaffensperiode entitam= 


im vierten Stodmwerf des McCormids | 


Gebäudes, Nr. 180—184 Adams Str., 
ausfam, richtete einen Schaden von 
etwa $7 000 an. Der Berlujt der ae- 
nannten Yirma beträgt $6000, mäh- 
trend das Gebäude um $1000 beichä- 
bigt wurde, 

Auf big jebt noch nicht aufgeflärte 
Weiſe entitand geftern in dem Ge- 
Ihäftslofal der „Chicago Metal Spin— 
ning &o.“, Nr. 31—33 Canal Str, 
ein Brand, melcher jedoch fchnell von 
der zyeuerwehr gelöfcht wurde, Der 

angerichtete Schaden beziffert fich auf 
$300. 

Das Waarenlager des Möbelhänd- 
lers €. S. Morris, deifen Geichäfts- 
Iofal fich im Gebäude Nr. 285 Wabaih 
Une. befindet, wurde geitern durch ein 
Feuer um etwa 8200 beſchädigt. 

Die Feuerwehr hatte geſtern einen 
ſehr ſchweren Tag. Während der letzten 
24 Stunden (bis Mitternacht) wur— 
den die Löſchmannſchaften 43 Mal 
herausgerufen. Während der Zeit von 
6 Uhr Abends bis Mi tternacht mußte 
ehr zwanzig Mal in Aktion 
teten. 


Shicago-Turngemeinde. 


Der Shylveſter-Ball der Chicago 
Turngemeinde hat ſich, wie allbe— 
kannt, veranlaßt durch die Lebensfri— 
ſche der Theilnehmer und Theilnehme— 
rinnen, noch immer durch einen genuß⸗ 
reichen Verlanf ausgezeichnet. Der 
diesjährige Ball zur Feier der Jahres⸗ 


wende iſt ganz beſonders dazu veran-⸗ 


188 mit dem „Schwabenſtreich“ ſelbſt-⸗ 


men. Nach den mit Moſer gemein— 
ſchaftlich geſchriebenen Luſtſpielen 
„Krieg im Frieden“ und 

Frauen“, trat Schönthan im 


Jahre 


ſtändig vor das deutſche Theaterpubli— 
tum und erzielte einen großen Erfolg. 


Seine im Laufe 
ı Jahre gefchajfenen Werte, 
ı jpiel 
Schwank 


der nächſten beiden 
das Luſt⸗ 
„Roderich Heller“ und der 
„Raub der Sabinerinnen“ 


| trugen noch dazu bei, ſeinen Ruhm als 


| 





| bereitung find: 


Friedrich Lörſch, 


Zuftfpieldichter zu befeftigen. Die dem | € 


„Schwabenftreich”“ zu Grunde liegende | 
dee, daß nämlich Jeder in feinem Le— 
ben mwenigftens einen großen „Schwa⸗ 
benſlreich“ begeht, iſt in dem Luſtſpiel 


ſehr feſſelnd und intereſſant verwerthet 


worden. 
dasſelbe 


Die Beſetzung, in welcher 
am Sonntag zur Aufführung 


gelangt, lautet wie folgt: 


Gntsbefiger . . Ferdinand Welb 
Hildegard Yöridh, geb. von Zintwik, feine Frau, 

Victoria W 1b: Marfham 

Martha, ihre Tochter Fr.da Runge 

Baui von Gredding, ibr Schiwiegirjohn, ut 
Gi 

Hedwig von Gredding, geb. — — 


Fi iſcher 


Bil Hoff 
Gutssefiger ä “he z Rubber 
ENTE Hermer in Werble 


Conrad von Schwyburg, 
Dr. Auguſt Winkelberg. 
VPalmiro Tamburini Kreiß 
Ein Telegraphenbote Sigmund Selig 
Minna, Dienſtmädchen bei Lörſch Anna Roithmeyer 
Lohmeyer, Inſpeltor Frig Lindner 


Der Vorberkauf der Sitze wurde 
heute Vormittag an der fialfe von 
Bowers’ Theater eröffnet. In Vor⸗ 
„Hans“, „Glückspilze“, 
„Der Probepfeil“, „Das "Fünfte Kad“, 
„Der Mann im Monde“, 


Weiynadhtisfeier des „Orpheus“. 


Alten Brauche folgend, hielt geftern 


lagt, einen frohen Uebergang in das | Abend der „Drpheus Männerchor“ in 


neue Jahr zu ermöglichen. 
Splvefter-Ball zu einem vollfommenen | 
Tamilienfeite zu gejtalten, haben außer 


Um ben | ber Schiller-Halle eine prächtige Weih- 
| 


nachtäfeier ab. Mit Kind und Kegel 
waren die Mitglieder zu dem fchönen 


den Mitgliedern und Nitionären der | Feſt erfchienen und jchaarten fih um 


Gemeinde auch die der Zöglingsfchule | 
angehörenden ermachfenen Söhne von 
Mitgliedern freien Eintritt. Die Lebe | 
teren, jowie die Aktionäre der Chicago 
Qurngemeinde find erfucht, ihre Ein- 
trittöfarten beim Verwalter der Halle, 

Herrn Guftan Berfes, abzuholen. Ein: 
trittöfarten behufs Einführung. Ab 
—5 u eh un 


fe bor. 


den mächtigen, in vollem Lichterglanz 
Pa Weihnachtsbaum. Nach⸗ 
dem das Orcheſter das Feſt mit einem 
Muſikſtück eröffnet hatte, trug Herr L. 
Kugler mit Empfindung und nollem 
Verftändnig John W. Dieb’ herrliche 
MWeibnadtö-Gedihte: „Ein WWeih- 
nachts⸗Traum“ und „Heilige Nacht 
Es — dann der Orbvheus⸗ 
—— ohnter P 


ungen unvergleichbar mit denjenigen früher in der Saifon— 


9.00 


und bübich. 


1.50 


für 83.50 franzöfiihe Marder Gfufter 
und zwi Köpfen — jchr bübich und 


„Unfere | 


— Pehluchen Stars, MfS. 


in diejer Saifon üblihen Pelzarten, zu niedrigeren 


großartigen Zweiten Floor Department—die Breije 
von der Hälfte. 


für $R.00 Witrahan Col: 
larettes — eng glänzend 
gefräujelt — mit Satin 
gefüttert — ſehr modiſch 


für $10.59 Electric Seal 
Tab Kollarette8 mit 
Aſtrachan VYoke — at 
eroße Schwänze — reich 
gefüttert und ſehr modiſch. 
Scari3 mit adt Schwänzen 
effeftiv — gut gemadt und 
Geld — nicht viele davdın find 


E deutſche Herz“ zu Gehör, wofür 


VORTEILE ET HE Tr sen 


ELBE "up En. VOL EnBE Sa En 


Ba Re NERRBR N ZEN: 


2 eh 


Zr ULM TEEN IT TE MEN 


ERLITT RT ER.» 


ARE DET EC ERTTERR 


Order gemact, BorCalf, 


ı maderen Sänger mit reichem Beifall: 


belohnt wurden. Einen großen Erfolg: 
erzielten yzrau Clara Zadızemäti 
des Duetts: „Die mufiläliiche Ehe 
bon Ri. Heinze. 

Die Kleinen, denen ja bas Felt 
erjter Neibe galt, halfen die Feier durch 
reizende Vorträge verſchönern. 
einem Phonograph 
allerlei populäre Weifen zum große 


> 
Herr Carl Schafer mit dem Vortrag 


0 3: 


E 


Auf 
ertönten dan 


| Ergögen ber fröhlichen Kinderjhauge 


| Cine weitere heitere Abwechslung botem. 
die Produktionen des „Electric Sub 
Artift” Geo. W. Batterfon. 


Unfprade, in melcher er jeine Freu 
über das monlaelungene, 
ausfpra und den Erjchienenen | 
ihr reges Antereffe herzlich bank 


Hor“ noh ein Lied gejfungen hatle= 
fand die Nur-Rotterie ftatt, melde | 
riefige Heiterfeit berborrief. WYür) 


Theodor Arnold hielt Hierauf eine 


24 


ichöne feft, 


Nachdem dann ber „Orpheus Männ 12 


Sedermann, Groß oder Klein, gab e8° 


ein Gefchenf. 
fonder3 die Kleinen befchentt, fob 
| fie fchlieglih alle Hände voll hatte 
| und fchmer bepadt ben Wea nad) Hau 
| antraten. Das Seit jchloß mit eine 


Ueberreich twurden be⸗ 


flotten Ball ab, der die Theilnehme 
nchh lange in befterStimmung beiſam⸗ 


| 

| men hielt. Die vortrefflichen Arrange=: 
| ment Ioaen in den Händen ber Mile 
| aliever Benjamin Kat, 2. Suglen, 
ı Franz Spiegel, Georg Hellmann 1 
William Reinhardt. Recht Frä 

| murde der Feitausfhuß von den 

ren Nacob Spohn und Franz Ah 
ö unterftüßt. 


Weftjeiter-Turnverein. 


In feiner Halle, Nr. 770 bis 
W. Chicago Avenue, wird ber Ze 
ſeite Turnverein am nächſten So— 


en 


* von 5 Uhr Nachmittags an, 


Feſtlichteit abhalten, welche für 
| Befucher Weihnachtäfeft und Ci 
fterfeier zugleih fein fol. Zumd 
wird ein großes Schauturnen 0 
ten werden, durch melches ber 2 — 
die turneriſche ————— 
ner Aftiven, wie aud ber 2 
aus Glänzendite zu befunden & 
Dann erfolgt die Meihnachts-Befch = 
rung für die Turnfchüler, an welches 
auch die Erwachfenen, dazu angeregi 
| durch den Jubel der Kleinen, ihre heil 
3 | Breube jaben * Den - Befchlu 
bildet der Sylvefter-Ball, 
| alljährlich, jo auch heuer, — 
dürfte, das Gefühl der Zuſan 
hörigkeit unter den Wügliebern 
ſes ſtrebſamen Vereins mäch 
zurufen und das Band der Fir 
Ichaft unter benjelben zu - bejeilig 


re 





—— 


er: — COMPANY h 
208 Fifth are 


dams Etr. 
—— 
— i Main 1408 und 4046.. 
e Ruimnier, "u in’s Hauß geliefert... 1 Gent 
& Gents 
— — in den Ber. 
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 Entered st the Postollioe at Chicago, IL, as 
‚econd class matter. 


Hahn und Spundlod. 


Zur: Ermunterung der Zuder- 
ufttie bat ber Staat Michigan 
wr zwei Jahren eine Prämie von 1 
sent für das Pfund ausgejekt, Die 
tifanten fieben Jahre lang ge: 
abıt werden ſollie. Ehe aber noch die 
e Unterſtützung geleiſtet worden iſt, 
oll die Legislatur in einer beſonderen 
Fagung das betreffende Gefeh mwiber- 
ufen, weil es zu koſtſpielig zu werden 
xxſpricht. Schon die erſtmaligen 
Forderungen der Wohlthäter, melche 
18 Michiganer Rüben Zuder machen 
pollen, werben fi) auf mindeftens 
;700,000 belaufen, und gewiflen Un 
zeichen, nach zu jchließen merben bie 
Anſprüche an die Steuerzahler lawi— 
tenartig anwachſen. Letztere ſind des— 
Jalb zu der Anſicht gekommen, daß es 
hnen doch eigentlich gleichgiltig ſein 
ann, ob auf den fruchtbaren Feldern 
Michigans Kartoffeln, Gurken oder 
Rüben gepflanzt werden, und daß der 
Zucker aus einheimiſchen Wurzeln nicht 
jeffer ſchmeckt, als der Rohrzucker aus 
Suba oder der Rübenzucker aus 
— Wie kommen wir dazu, 
ragen ſie, einigen Privatunternehmern 
zur deshalb alljährlih Hunbderttau- 
iende oder gar Millionen zu fchenten, 
weil fit ftatt Kartoffelitärte, Weizen- 
meh! ober Glufoje gerade Rübenzuder 
jerjtellen wollen? 

Diefe Frage ift allerdings berechtigt, 
ıber fonderbar ijt es doch, daß die 
nämlicgen Steuerzahler vem Bunbe 
das Recht zuerfennen, einzelne Unter= | 
nehmer mittelbar und unmittelbar mit 
dem Gelbe der Steuerzahler zu unter- 
fügen. Irogdem die Schubzölle an- 
geblich gar feinen Schuß mehr gemäh- 
ten, weil die gleichartigen Waaren | 
hierzulande mohlfeiler erzeugt mwer- 
den können, als in irgend einem Pau= 
perlande, werben fie underminbert bei- 
behalten, damit amerifaniiche Erzeug- 
niffe in den Ber. Staaten theurer 
berfauft. werben fünnen, als im 
Weltmärkte. Zugleich fordern bie 
Habrifanten neue lnterftügungen, 
bie jie befähigen follen, die ausmär= 
tigen Mitbewerber auch aus den neu- 
trälen Märkten zu verdrängen. Der 
Bund Fol eine mächtige Kriegsflotie 
und ein großes jtehendes Heer halten, 
um „Kolonialpolitit“ treiben zu fün- 
nen, d, b. um einigen amerifanijchen 
Brobuften mit Gewalt neue Abjat- 
aebiete zu: verfchaffen. Außerdem fol 
et $10,000,000 bis $30,000,000 das 
Jahr als „Subfidien“ an NRheder be- 
zahlen, : welche aus bloßem Patriotis- 
mus amerikaniſche Handelsſchiffe auf 
die hohe See zu ſchicken gedenken. Zwar 
belaufen ſich ſeine Ausgaben ſchon jept | 
auf dierungeheure Summe von $700,- 
000,000, oder $50 auf jede Familie 
bon fünf Köpfen, aber das „un | 
erſchöpflich reiche“ Land ſoll noch viel 
mehr aufbringen. 

Die Einzelftaaten, und in noch höhe- 
tem Grade die County- und Gemeinde- 
berwaltungen, lagen jämmtlich über 
unzureihende Steuereinfünfte. Da fie 
faſt ausſchließlich auf direkte 
Steuern angewieſen ſind, deren Erhe— 
bung auf große Schwierigkeiten ſtößt, 
müſſen ſie ſogar auf dringend noth— 

dige Verbeſſerungen verzichten. 
en ſie ſich vollends zu „liberalen“ 
Bewilligungen aufſchwingen, ſo wird, 
wie d J Beiſpiel Michigans zeigt, ein 
an Empörung grenzender Widerftand | 
beit; Dagegen darf der Kongreß 

3 Geld geradezu zum enjter hin- 
ausmerfen, weil er es größtentheils im 

e ber indirettem Bejteuerung | 
aufbringt und die direften Auflagen 
mit „pätriotifchen“ Gründen rechtfer= | 
tigt k ift bereit3 jo weit gegangen, 
eine ec anzuzapfen, die fich 

Iftaaten vorbehalten wollten, 

neuen Kriegsfteuern gehört 
me Erbichaftzjteuer. 

8 bietet er dem Volte für tie 
anti die er ihm abnimmt? 

ie Eingelfiten forgen doch menig- 

8 für eine Menge wohlthätiger An- 
to alten, "Die Gemeinden liefern unent- 
geltlicher Unterricht, Bolizei- und 
Fer Straßenbeleuchtung u. ſ. 

der und aber wendet allein an 
onen noch mehr, als das deutjche 
rt bot nahezu 600,000 Mann tojtet, 

—38 „unprobuftio“ find jeine 
onftigen Ausgaben. Dbmohl er im 

fe beniger Jahre feine Anforde: 
Derboppelt hat, wird wohl Nie: 

15 behaupten wollen, ba ſich auch 

* lichen Leiftungen in bemfelben 

ert haben. 

Fe ober die Steuer- 

Eon Grenzen hat, jo ift «3 

‚bie Einzeljtaaten und die 

t ben Steuerzahlern um To 
matben dürfen, je mehr fie 

pe belaftet werben. €3 folgt 
ni, — es ſelbſt vom ſteuer⸗ 
gg au3 minbe- 

Sehler ift, die Bundesregie⸗ 

a get für unnüße Zimede 

Bo 4 herauspreffen zu laſſen. 

ste fie fich auch wirklich auf 

Denbigfte beichränten und 

einem weit geringerem Ein- 

18 fie heute hat, die durch den 

eg berurjachten Schulden 
p Mi ab. Heute macht fie 
2 Pe —— ‚jelbft wenn 


) n = 


were — 


iso, Bent je fü htereflen 
dadutch bedroht. Ganz —— — 


ängſtlich geberden ſich einige Conneeti⸗ 


cut'er, da das Produkt Portoricos dem 
—— Tabak ganz ähnlich ſein 
ſo 
Herr H. S. Frye, der Präſident der 
Verbindung Connecticut'er Tabak— 
farmer, erklärt, die ganze Tabakkultur 
Connecticuts ſei bedroht und würde 
vollſtändig ruinirt werden, wenn es 
zum Freihandel mit Portorico komme, 
denn dann wäre es nur eine Frage der 
Zeit, wann auch der philippiniſche Ta— 
bak hier freien Eingang finden würde. 
Portorico allein aber ſei ſchon ſchlimm 
genug. Die Inſel könne leicht die vier— 
fache Menge des jetzigen Jahresertrags 
an Tabak erzeugen, und die Koſten des 
Tabakbaus ſiellten ſich auf der weſt— 
indiſchen Inſel auf nur fünf Cents das 
Pfund. Sogar jetzt käme Tabak aus 
Portorico hier in den Markt, trotz der 
Zollſteuer von 35 Cents das Pfund, 
und wenn dieſe wegfiele, würde das 
Land einfach mit Portorico-Tabak 
überſchwemmt werden. 
Deshalb ſchlägt Herr Freye vor die 
Inſel auch weiterhin bleiben zu laſſen, 
was ſie jetzt iſt, ein „militäriſcher Be— 
| fit“ (military possession), dann 
| mwürben bie Zölle beftehen bleiben und 
eö nicht möglich werden, die Ber. Staa- 
ten mit ben Broduften der njel zu 
| überfchwemmen, zum Auin jo und jo 
| vieler amerifanifcher Snduftrien. Der 
| Kongreß hat über die Frage, mas aus 
| Bortorico werden jo, zu entjcheiben, 
und deshalb jollten nach Anficht Herrn 
Fryes die „bedrohten Induſtrien“ da— 
für ſorgen, daß ihre Intereſſen, bezw. 
ihre Forderungen dem Kongreß in kla— 
rer überzeugender Weije vorgelegt mer- 
ben. Die „bebrohten Indujtrien” 
Tabak, Quder,, Wein, Obit u. |. m. — 
| ollten ein ftändiges Komite in Wajh- 
| ington haben, da3 darüber zu machen 
| hätte, baß ihnen fein Leid geichehe und 
| das jeden Verfuch, die Zollichranten 
zwiſchen unſeren neuen Beſitzungen und 
dem eigenen Lande niederzureißen, im 
Keime tödten müffe. Und dazu gehö- 
ren erfahrene, einflußreiche Männer, 
| melche ber „auten Sache” ihre ganze 
| Zeit widmen müßten. Golche Leute 
| often viel Geld, und mie Herr Fthe 
dieſe vorausſichtlichen Unkoſten in's 
Auge faßt, wird er ziemlich muthlos. 
„Niemals zuvor“, ſo beſchließt er ſein 
Schreiben an ſeinen Verein, „wurden 
dieſe Intereſſen von ſo ungeheuren Ge— 
fahren bedroht, wie jetzt, und niemals 
zuvor habe ich ſo viel Apathie geſehen 
und bin ich ſo ausgeſprochener Gleich— 
giltigkeit begegnet.“ 
Daraus darf man wohl ſchließen, 
daß den anderen Tabakfarmern u. ſ. w. 
die Zukunft nicht ſo ganz troſtlos er— 
fcheint, troß der beporjtehenden „Ueber= 
ſchwemmung“ des Landes mit Porto- 
ticos Produkten. Entweder meinen fie, 
daß Diefelbe nicht jo furchtbar 
werben fann, die ganze amerikaniſche 
| Tabatkultur hinwegzuſchwemmen, oder 
| aber fie tröjten fi) mit dem Gedantfen, 


| daß fie im fcehlimmften Falle jtatt Ta: | 


| bat, ja Kartoffeln oder Kohl pflanzen 
| fönnen und dabei wahrfcheinlich nicht 
| ichlechter abfchneiven werden als jebt 
mit Tabak. Trotz des meinerlichen 
Proteſtes des Herrn Frye und anderer 
| feinesgleichen, wird über furz oder 
| lang der Freihandel mit Portorico doch 
fommen müflen, denn e3 ift ganz au®= 
geichlofien, daß mir die Anjel noch auf 
| längere Zeit unter militärifcher Herr- 
| ichaft belafien könnten. Das wäre der 
jicherfte Weg zur Nebellion und mit 
einer zur Zeit haben wir ja mohl genug. 


Der Kampf gegen den Forticdritt. 


Menn wir heute lejen, daß in alten 
Zeiten die VBölter häufig zu ihrem 
Mohle gezwungen werden mußten, daß 
noch vor fnapp anderthalb. Yahrhuns 
derten ein großer Preußenkönig jeine 

| Bauern zwingen mußte, zur Anpflan- 

| zung der Kartoffel, ohne die ihre Uren- 
tel nicht mehr beftehen zu fünnen vers 
meinen wenn wir erfahren, daß im 
dunfeliten Rußland und Indien die une 
| wiffenden Benölferungen in den Xerz- 
; ten und Sanität3beamten, melche die 

| Cholera und die Pet bekämpfen, nur 
ihre Feinde jehen und fich den Anord- 
nungen berjelben mit Gewalt mibder- 
fegen, dann wähnen wir ung wohl hoch 
erhaben über jene bedauernswerthen 
Unmiflenden und mir find geneigt, 
uns an die Bruft zu jchlagen und aus- 
zurufen: Herr, wir banften Dir, daß 
twir nicht jo find, wie Jene! Aber diefe 
Weberhebung' ijt nicht berechtigt, mir 
find gar nicht jo weit vorgejchritten, 
wie wir wähnen, und jelbit das erleuch- 
tete amerifanifche Volk zeigt fih in 
nicht viel befferem Lichte, alS die armen 
Hindus — eher in noch fchlechterem. 

Bor Kurzem wurden an diefer Stelle 
einige Mittheilungen über die „PBojts 
ämter auf Rädern“ gemacht, welche das 
PVoftdepartement verjuchsmeife in Car- 
toll Co., Maryland, einführte. E3 mur- 
de da gejagt, daß man großen . Erfolg 
hatte mit dem erften Verfuch, in einem 
Theile jenes Countys die freie Poftab- 
lieferung einzuführen, indem man von 
einem zentral gelegenen Buntte aus 
einen jogenannten Bertheilungswagen 
abgehen läßt, auf dem die Boftjachen 
jortirt werben und ber fie dann an an— 
dere Wagen abgibt, welche die Ablie- 
ferung beforgen, beziv. von diefen bie 
eingejammelten Bojtjäde in Empfang 
nimmt, und daß Diefer Erfolg das 
Poftbepartement veranlaßte, dieſes 
Syſtem auf das ganze County auszu⸗ 
dehnen. Es wurde ſchon damals darauf 
aufmerkſam gemacht, daß dieſes Syſtem 
von Seiten der Poſtmeiſter ſtark ange⸗ 
ie an —* daß 4 —* yes 
mür allgemeine Einführun 
E |mohe iii bie — — 


| 





J 


* in der Ber 
] * in-Carzoll Co. machte, hatte es ſich 
die Suftimmung Des Repräfentanten 
Bater, welcher jenes County im Kon 
greß Dertritt, gefichert, aber ber Kampf 
begann, fobald befannt tourde, daß 
breiunpfechgig ber im County beftehen- 
ben neunundachtzig Poftämter eingehen 
mwürben. Die betroffenen Poftmeilter 
boten alle ihre Yreunde auf zur Unter: 
ftügung ihrer Sache und das Pojtde- 
partement murbe mit PBroteften und 
Bittfchriften, Die cher fehon mehr 
Drohſchriften waren, überſchwemmt. 
Auch die in Waſhington anweſenden 
Freunde der Poſtmeiſter ließen nichts 
unverſucht, den Verſuch zu hintertrei⸗— 
ben. Das Poſtdepartement zeigte aber 
eine erfreuliche und anerkennenswerthe 
Feſtigkeit. Es ſchickte an jede Familie 
in Carroll Co. Rundſchreiben, in denen 
die Vortheile der freienPoſtablieferung 
klar dargelegt wurden, und ſcheute 
keine Muͤhe, das Volk darüber aufzu— 
klären, daß die Neuerung unzweifel— 
haft zu ſeinem Vortheil ausſchlagen 
würde. Der Vorſteher des free 
deélivery-Dienſtes begab ſich ſelbſt 
nach Carroll Co. und ſuchte, wie auch 
ſeine Leute in perſönlichem Geſpräche 
auf die Gegner der geplantenNeuerung 
zu wirken, und einige ſeiner Leute ga— 
ben ſich als Zeitungskorreſpondenten 
aus, um die Gründe der gezeigten 
Feindfchaft zu erfahren. Aber alles 
war umſonſt, man erhitzte ſich immer 
mehr über die geplante „Ungerechtig— 
keit“. Man drohte, die Wagen zertrüm— 
mern zu wollen, die Straßen zu ver— 
barrikadiren und auf andere Weiſe 
die Poſtablieferung unmöglich zu ma— 
chen. Faule Eier, alte Kohlköpfe, To— 
maten uf. wurden zurecht gelegt, um 
als Wurfgefchoße zu dienen, und die 
Frauen, die fich der Neuerung bejon- 
der3 feindlich gefinnt zeigten,ermuthig- 
ten die männliche Jugend, fich zur Ver- 
theidigung der Poltämter zufammen= 
zuthun und jchentten Trommeln und 
Blechhörner. 


Als der Tag kam, da die Boftwagen 
zum erjten Male von Winchefter, dem 
geographiichen Mittelpuntte des 430 
Duadratmeilen großer Countys, aus 
ihre Rundfahrt machen jollten, da fand 
das Pojtdepartement e8 angebracht, ih- 
nen fiebenGeheimpoliziften zumSchuße 
mitzugeben. Dapon erfuhr natürlich 
die Bepölferung, und da man aud in 
Carroll Eo., Maryland, wußte, daß 
ein gewaltfamer Angriff auf die Pojt 
unter folden Umftänden fehr jchlimme 
Folgen haben müßte, jo begnügte die 
längs der Gtraßen angefammelte 
Menge fi mit Spottreden und höhni- 
Then Zurufen, al? die Magen ihre 
Routen abfuhren. Zu Gemaltthätig- 
feiten fam e3 nicht und auch nachher 
nicht, aber noch lange hatte das Sy: 
tem unter der Feindfchaft eines guten 


ı Theil der Bevölkerung zu leiden. 


Geitvem hat fi Die Lage bes 
deutend gebejjert. Die jüngiten Nad)- 
richten melden, daß Feindfchaft und 
Borurtheil jchnell jchwinden und daß 
binnen furzem die Bevölferung voll» 
ftändig für das neue Shitem gemon- 
nen fein wird. Da es fich hier mirf- 
lih um einen bedeutenden Fortichritt 
handelt (die Wagen regiftriren auch 
Briefe und nehmen „Money Orders“ 
an und zahlen folche aus), ließ fih an- 


bricht fich Tchlieglich Doch Bahn; daß e3 
aber fo fchwer fiel, eine jo einfacheBer- 
befferung einzuführen, das zeigt, daß 
wir in der That den Ruffen und Hin- 
dus nicht weit voraus find. 
Kampf gegen den Fortjchritt 
wir auch hierzulande und in 


Zeit. — — 


Statiftifhes aus New Dorf. 


— — — 


Der am 19. Dezember für die Mo— 
nate Juli, Auguſt und September ver— 
öffentlichte Ausweis des New Yorker 
Bureaus für Arbeiterſtatiſtik weiſt eine 
ſtarke Zunahme von Mitgliedern von 
Arbeiter-Organiſationen und einen 
bedeutenden Rückgang der Zahl der 
Arbeitsloſen nach. Am 30. September 
1899 gab es 1320 Gewerkſchafts-Ver— 
bände gegen 1087 am ſelben Tage des 
Vorjahres, und die Zahl der Mitglie— 
der ift von 171,067 auf 209,120, bie 
böchite bisherige Zahl, geitiegen. Wäh- 
rend der drei Monate waren 4788 Mit- 
glieder oder 2.3 Prozent arbeitslos ge- 
gen 9734 oder 5.7 in 1898 und 6.5 
Prozent in 1897. Am Ende bes Vier- 
teljahres waren die Löhne in faft allen 
Gewerken geſtiegen. 


Was die Bauthätigkeit anbetrifft, ſo 
war dieſelbe in den Städten New York 
und Rocheſter eine regere, als in dem— 
ſelben Zeitabſchnitt des vergangenen 
Jahres, in Buffalo und Syracuſe iſt — 
dieſelbe indeſſen etwas zurückge— 
gangen. Die Koſten der projektirten 
Umbauten und Neubauten in New 
VYork während der Monate Juli, 
Auguſt und September 1899 werden 
auf 332552,876 geſchätzt gegen 823,⸗ 
220,688 in.1898; Buffalo, $1,111,661 
gegen $1,148,990, eine Abnahme von 
537,324; Rochefter, $423,405 gegen 
9104,008; Spracufe, $285,810 gegen 
$312,83 

Die RR im Hafen von 
New York hat gegen den gleichen Zeit- 
abfchnitt des Vorjahres in den Mona: 
ten Juli, Auguft und September zuge= 
nommen, iwern auch ein Rüdgang ge- 
gen bad zimeite Viertel bes Tau 
fenden Jahres zu verzeichnen iſt. 
Im dritten Viertel des Vorjahres 
betrug die Zahl der Ankömm⸗ 
linge 43,717, im zweiten Viertel bes 
Jahres 1899 102,783 und im dritten 
Biertel 56,978. Die Mehrzahl der 
Einwanderer fomınt noch aus dem ſüd⸗ 
lichen —6 den — Platz neh⸗ 


haben 
unſerer 


deres ja auch nicht erwarten, das Gute 


Den | 


—3 aa Halo ee ee a 


2 


— To | 


Stellungen im Ber: 
in Periode des 


res 
in Rede een 3 


a “ nit maren 590 Perfonen Gtel- 


Lungen verfchafft gegen 460 in gleicher 
Zeit des legten Jahres. 


Berfiherung für Arbeitslofe in 
der Schwei;. 


Neben dem entjchiedenen Vorgehen 
des Kantons Bafel in Sachen der Ber: 
fiherung für Urbeitslofe regt es fich in 
diejer wichtigen fozialpolitifchen Trage | 
auch im Kanton Bern. E3 ijt dies um 
Io bemerfensmerther, al3 in der Stabt 
Bern fchon feit 4 bis 5 Jahren eine fa— 
fultative jtädtifche Arbeitälofenverfiche- 
tung bejteht. Diefe Anftalt hat fich Jo 


i 


| und in 


wenig bewährt, daß man alljeits ein= | 


beritanden ijt, es müfle zur obligatori= | 


Ichen Verficherung übergegangen mer- 
den. Schon am 20. September 


Antrag als erheblich zu erklären, durch 
welchen „dieRegierung eingeladen wird, 
Bericht einzubringen, ob es nicht thun- 
| lich wäre, den Gemeinden, welche es be- 
gehren, das Recht einzuräumen, unter 
Mitwirkung des Staates die obliqato- 
rijche Verficherung gegen die Arbeitslo- 
figfeit einzuführen, und Arbeitsämter 
zu Schaffen, welche den Arbeitsnachmweis | 
zu regeln und die obligatorifche Arbei- 
terverficherung zu führen hätten“. 

Hierzu hat nunmehr der Großrath 
MWaffilieff, Arbeiterfefretär in Bern, 
den Entwurf zur Einrichtung eines Ar— 
beitSamtes vorgelegt, durch welchen die 
obligatorifche, Die zmangsmeife Verfi- 
cherung, verbunden mit Wrbeitsnacdh- 
weis und Einigungsamt, eingeführt 
werden jol. Der Entwurf beruht, fo- 
weit bieBerficherung inBetracht fommt, 
abweichend von dem Bafeler Gefeb, auf 
dem Prinzipe des Sparzwanged. Die 
Arbeiter find gehalten, in die Arbeitslo- 
Ventaffe bis zu 30 Franten einzuzahlen, 
die Unternehmer ebenfalls 30 Franten. 
Dieje 60 Trranfen reichen hin zur Un- 
terftügung im Falle der Urbeitälofigfeit 
auf vier Wochen. Für die fünfte Woche 
bezahlt der Staat 12 Franfen und für 
die weiteren Wochen der Arbeitälofig- 
feit, jolange biefelbe andauert, die 
Stadt je 12 Franken per Woche. 

Diefer etwas vermwidelte Vorſchlag 
ſcheint nun weit weniger zweckmäßig 
und ſchwieriger auszuführen, als die 
Beſtimmungen des Baſeler Geſetzes. 
Der individuelle Sparzwang kann für 
den Einzelnen unmöglich ſo viel leiſten, 
wie die kollektive Verſicherung. 

Es dürfte ſich dies bei der eingehen— 
den Berathung dieſes Vorſchlags bald 
zeigen, namentlich wenn man den unbe— 
ſtimmten und weitgehenden Verpflich— 
tungen der Gemeinde die eng begrenzten 
und genau feſtgeſtellten Leiſtungen ge— 

genüberſtellt, welche die Baſeler Kaſſe 
von den Behörden empfängt. In Baſel 
hat man die genaueſten Berechnungen 
vor der Beſchlußfaſſung über die Ver— 
ſicherungsfrage angeſtellt. Auf Grund 
derſelben iſt folgender Haushaltungs— 
plan der Kaffe aufgeftellt worden, Ein- 
nahmen: Beiträge der Arbeiter Fr. 87,- 
179, Beiträge der Arbeitgeber Fr. 63,- 
184, Beitrag Des Staates Fr. 30,000, 
zufammen 180,363.  Wusgaben: Un 
terftügungen der Arbeitslofen Fr. 163,- 
580, bleibt Ueberfhuß Fr. 16,783. 
ı Nach den beftimmten, , Erflärungen der 
berjicherungsfundigen Mitglieder des 
großen Rathg ift diefe Berechnung eher 
ı zu ungünftig al3 zu günftig aufgeftellt. 
„edenfalls wird neben den jahrelang 
geprüften und überprüften, flaren Be- 
ftimmungen bes DBafeler Gejetes der 
ı auf einer ganz anderen Grundlage be= 
ruhende Entwürf des Herrn Waffilieff 
einen jchmeren Stand haben. ‘mmer- 
hin bemeilt der Verlauf der Dinge in 
Bern, daß man dort auf Grund mehr: 
jähriger Erfahrung die Werthlofigkeit 
einer freimilligen Arbeitslofenverfiche- 
rung anerfennt und im Begriffe fteht, 
zu dem Shitem der obligatorifchen Ver— 
ficherung überzugehen. 





Der angeblihe Mikbraud der 
weißen Flagge 


wird in folgendem Bericht der „Rriega- 
Korrejpondenz“ zu erklären berfudt: 

Die immer mwiederfehrende Erzäh- 
lung von dem Mifbrauch der meiken 
Flagge durch die Boeren ift offenbar, 
iwie wir [chon ausgeführt haben, er: 
funden. Nur ihre ftete Wieberfehr und 
die Wiederholung derjelben Erfindung 
durch die gefammte englifch-[prechende 
Preffe Südafrifas, Amerifag und 
Großbritanniens felbft gibt ihr einen 
gewiffen Schein von Begründung. 
Diefe weiße Fahne vet feit dem Be- 
ginn der englijchen Nieberlagen ſtets 
die „Flucht der Boeren“, welche immer 
wieder dieſe weiße Flagge in dem 
Augenblick hiſſen, wo die Engländer 
ſiegreich ihre Stellung erſtürmen, um 
dieſe dann, die vertrauensvoll ſich ihnen 
nahen, meudhlinag niederzufchteßen. 
So gehen die jhönften Siege verloren 
oder der Feind kann mindeitens nicht 
verfolgt werden. Das begann bei 
Dundee, Die Wahrheit tft einfach, aber 
nicht weniger bejchämend. Die eng= 
I;fchen Soldaten haben, vielleicht erbit- 
tert Durch die nieberdrüdfende Nothmwen- 
digkeit, immer wieder zurücgehen zu 
müfjen, und durch ungewohnte Stra= 
pazen und Entbehrungen gereizt, 
immer wieder von dem Bajonett Ge- 
braud; gemacht, nachdem fie bereits 
eine Stellung genommen. Ihre Bajo- 
nette träntten fich dabei, nach den An- 
gaben englijcher . Korrefponbenten 
jelbft, befonders in dem Blut einiger 
flüchtender Boeren, 
Uebermadht umzingelter Boerenhaufen. 
Ja, 3 mwitb behauptet, daß _diefes un- 
jelige Bajonett in einzelnen Fällen auch 
gegen bereit$ Gefallene, Verwundeie 
angewandt wurde; da® Andenken an 
die traurigen Sudanthaten iſt noch 
nicht erloſchen. In Folge deſſen haben 
in der That in einer ganzen Reihe von 
Fällen gefallene berioundete Boe 


oder fleiner von 


zen 


d. 1 
hat der Große Rath bejchlofien, ei nen ‘ der Anklage, fih planlos auf der N. 


| nigen benadbarten Gaſſen 


| aemadht zu haben, fich in Häufer ein= | 
Detektive Michael Wha= | 


| merben, 


n Cager und. Leutnant Beine -fir- 


Fe weiße Fahne hochhielt, zu 
eilten. Aber S * Kar bieier Det, 
(e3 mäte ihm das materiell: unmöglich 
gewefen), fondern bet. Vorgang ereig- 
nete ji, alS (wir zitiren den „Stand- 
ard“-Korrefpondenten meiter) die 
Grenadiergarden den Hügel erreicht 
hatten unb mit Hurrah, >hne einen 
Schuß abzufeuern, mit dem PBajonett 
in den fliehenden Feind bineindrangen 
dejlen Reihen eine große 
Schlächterei veranftalteten. 


ge Sotalbericht. 


Die Strafpredigt wirkte. 


Raymund Prince und George Meyers, 
Knaben im Alter von 13 Jahren, unter 


Clark Str. umhergetrieben und in ei— 
Verſuche 


zuſchleichen. 
len hatte während der letzten Tage wie— 
derholt beobachtet, wie die Knaben ſich 
durch die Hinterthüren in verſchiedene 
Wohnhäuſer begaben. Er nahm ſie 
ſchließlich feſt und lieferte ſie in der 
Dit Chicago Ave.-Station ein. Durch 
die Nachfrage der Polizei bei den El— 
tern wurde feſtgeſtellt, daß ſowohl 


Prince wie auch Meyers ſchon ſeit Mo— | 
naten alle Ermahnungen ihrer Eltern | 


in den Wind gefchlagen, nicht mehr die 
Schule befucht und fich auf eigene Fauit 
außerhalb ihrer elterlichen Behaufung 
amüfirt hatten. Die Eltern fagten 
denn au) vor Richter Keriten aus, daß 
die Knaben ihnen jeden Gehorfam ver- 
weigerten und auf dem beiten Wege 
wären, Tagebiebe 
wenn ihrem eigenmächtigen 
Ihun und Treiben nicht Einhalt ge= 
boten würde, 
daraufhin eine fehr ernite Amtsmiene 
an. Er verdonnerte die Burjchen zu 


formfchule 
dringlihe Mahnung an fie, ich Doc 
twieder ala gut erzogene und gehorfame 


Schluchzen ausbrachen. Als der Rich— 
ter die Neue der 
gewahrt, murde er zur Milde 
geftimmt. Er hob das Glraf- 
urtheil auf, nahm den Verhafteten da3 
Verfprechen ab, von nun an ein neue, 
befferes Leben führen zu mollen, 
ließ Sie 
ftraffrei von dannen ziehen. 


— 1:90  — — 


Goldene Hochzeit. 


m Kreife ihrer fünf verheiratheten 
Söhne, ihrer drei Töchter und deren 
Männer, ihrer jehgundzwanziqa Entel 
und Enfelinnen, wie auch zahlreicher 
Freunde und Freundinnen, feiertenHerr 
Philipp Qauth und deffen Gattin Anna 
Marie, geborene Schaller, geitern Abend 
in ihrer Wohnung, No. 583 Auftin 
Uve., das Felt der goldenen Hochzeit. 
Pajtor Gottlieb Lamprecht, von der&t. 
PVeterö-Gemeinde, nahm die feierliche 
Einfegnung bes ‘ubelpaares vor, mel- 
ches fich noch großer förperlicher Rüftig- 
feit, wie au aeiftiger Trifche, er= 
| freut. Herr und rau Philipp Laut, 
welche im Kahre 1849 in Ottersheim, 
Großherzogthum Helfen, Jich Die Hand 
zum Bunde für Leben reichten, wan- 





derten im ahre 1857 nach WUmerifa 
aus und fchufen fich bald nach ihrer am 
2. Mai des nämlichen Jahres in New 
York erfolgten Ankunft in Chicago ein 
eigenes Heim. Als Materialmaaren- 
händler erfreute Herr Lauth Sich hier 
gar bald einer großen Kundichaft. Das 
große Teuer, im Oftober 1871, raubte 
auch ihm feine ganze Habe. Auf demjel- 
ben Grundftüd, Ede Wood und Kinzie 
Straße, auf dem Jein Zaden geitan- 
den hatte, ließ er nun ein neues Gebäu- 
de aufführen und richtete in demfelben 
eine Wirthichaft ein, welche Herr Lauth 
alödann Yange Jahre mit gleichbleiben- 
dem Erfolge geführt hat. Seit dem 
Sabre 1885 lebt er mit feiner waderen 
Gattin im mohlverdienten Ruheſtand. 
Mögen dem SJubelpaare noch viele 
Sabre froben, glücklichen Dafeind vom 
Schickſal beſchieden ſein! 


Aus dem Kriminalgericht. 


Der Theateragent William How— 
ard, welcher auf Veranlaſſung von 
Frl. Eliſabeth Tauſcher, Nr. 94 
Haſtings Straße, der Erlangung 
von Geld unter falſchen Vorſpie— 
gelungen angeklagt worden war, 
wurde geſtern von der Jury vor Rich— 
ter Baker freigeſprochen. Die Klä— 
gerin hatte behauptet, daß Howard 83 
von ihr auf ſein Verſprechen hin er— 
halten habe, ihr in einem hieſigen Thea— 
ter ein Engagement beſorgen zu wollen, 
das ihr in der erften Woche $10, [päter 
aber $25 und $30 die Woche einbrin- 
gen würde. Eine derartine Stellung 
babe fie jedoch nie erhalten. Homard 
fonnte auf.dem Zeugenjtand bemeilen, 
daß er nur unter der Bedingung, daß 
Elifabefh Taufcher fich fähig für eine 
derartige Stellung erweifen würde, ihr 
diefelbe in Ausficht geitellt habe, ein 
bindendes Verfprechen habe er ihr aber 
nicht gegeben. Die fraglichen $3 hätte 
die Klägerin für die Beichaffung eines 
Koftüms für Fecht-Ererzitien bezahlt, 
in denen fie, gemeinf&haftlich mit ande- 
en Damen, Unterricht erhalten habe. 

Unter der Antlage, in ba3 Ge- 
Ichäftslofal von David Frifche, Nr. 23 
Halited Straße, eingebrochen zu fein 
und Schmudfachen im Werthe von $40 
geraubt zu haben, wurde geftern ein ge- 
mwiffer John Kelly dem Kriminalrichter 
Bater borgeführt. Kelly vereinfachte 
das Gerichtsverfahren dadurch, daß er 
fi jehulbig befannte. Er wurde zu 
engere bon : unbeftimmier 

auer verurtheilt. 


J —— wu der J 


* Korrefpondent.. des. 
Eh, erklärt ausdrücklich, bh 
jen nach Arbeitern und mi fampfe am Raffirs |: 


als fie einem vermundeten. * 





abladeplatzes, 


wurde von 
ſtimmung 
dem Dienſt entlaſſen. 
ein 


und Verbrecher zu | 


| lich gehalten werben fönne, 
x 1 InD ı ( | Ttelung eines Infpeftors für die Auf- 
Söhne zu zeigen, daß Beide in heftiges 





ı Wilhelm; 
| Rappold; Schatmeifterin, Lizzie Du- 
ſold; 





r Äfdent der: ® 


zwi — — 


In der 
gehaltenen Speziaffigimg der 
‚toln-Bartöchörde zeigte: „Bräfizent‘ |. 
MWickersham ſich als Reformatst 


De vil-Ingenieur E. A. Babcoch 
welcher dieſe beiden Offiziere eri Ho | $ —— 


den Obergärtner Karl J. Stromback, 
den Ober-Thierwärter Ehas. W. 
MeEurron und den Mafchinifien W. 
K. Clark ließ er vor ſich zitiren, und 
jedem derſelben hatte er einen Rüffel 
zu ertheilen. Babcock ſolle in Zukunft 
keine neuen Schneeſchaufeln anſchaf— 
fen, wenn noch alte in genügend großer 
Anzahl vorhanden ſeien; Stromback 


und Clark hätten erſt die Behörde zu 
fragen, ob die von ihnen neueingeführte 


billigere Weichkohlen-Heizung der Ge— 
wächshäuſer der Verwendung von 
Hartkohlen vorzuziehen ſei; MeCurran 


hätte das Ableben eines Leoparden auf 
dem Gewiſſen, weil er die angeordneten 
Vor Richter Kerſten ſtanden geſtern Reparaturen am Raubthierhaufe nicht 


| Tofort habe ausführen laflen. 


Das 


waren, der Hauptfache nach, Die Be- 


ı Ichmwerden, die Herr Widersham gegen | 
| die 
ı bringen hatte. 


betreffenden Angeitellten vorzu- 
Der Aufieher John 8. 
er in einem Wertzeug- 
der Nähe des Schutt- 
am Seeufer und Dat 
\chlafend angetroffen hatte, 
Herrn MWidersbam, mit Zu— 
ver BarffommiHäre, aus 
Ferner murde 
Inſpektor für die Ueberwachung 
der Schuttablagerung am Seeufer, 
zwiſchen Oak und Ohio Straße, ange— 
ſtellt, weil, nach Anſicht des Präſiden— 
ten der Behörde, der Abfall, welcher 


Scholl, welchen 
Schuppen in 


Straße, 


aus den ſtädtiſchen Müllwagen daſelobſt 
abgeladen wird, nur aus Papier und 
Stoffen beſtehe, die kein feſtes Funda— 
ment für die neu zu ſchaffende Land— 
ſtrecke geben könnten. 


Herr Wickers— 
ham beantragte, daß die Stadtverwal— 
tung für das Recht, Schutt an jener 
Stelle abzuladen, Entſchädigung lei— 


ſten ſollte, kam dabei aber mit General 
Winſton 
Richter Kerſten nahm 


in ein ſcharfes Wortgefecht, 
welcher erklärte, daß die Auffüllung 


| dem Barkipitem zu Gute fomme, und 
— | die Stadtverwaltung für die Qualität 
monatelangem Aufenthalt in der Re | 
und richtete eine jo einz | 


des Schuttes und Abfalls, den fie da= 
jelbit ablagern laffe, nicht verantwort- 
Die An 
füllunadarbeit murbe 


bon Herrn 


t suche | Micfersham aber troßdem durchgejeßt. 
Stnaben | 


— — — — 


Beamtenwahlen. 
Die „Unity Loge Nr. 18 der Ritter 


wer und Damen von Amerika“ hat in ihrer 


in Begleitung ihrer Eltern | 


legten Generalverfammlung die folaen- 
den Beamten erwählt: Er-Präfidentin, 
Ehriftine Bauer; Präfident, Julius 
Vize-Präfidentin, Lizzte 


prot. GSefretärin, Margarethe 
PVeterfen; Finanz-Sefretär, Simon 
Moung; Kaplanin, Julie Rollpaintner; 


ı Führerin, Quife Ulmer; Innere Wache, 


Anna Enders 
na Gebert. 
In der gejtern im Iremont Houfe 
abgehaltenen Yahresperfammlung der 
„Northweſtern Traveling Men's Aſſo— 
ciation“ wurden die folgenden Beam— 
ten erwählt: Präſident, Willis Young; 
Vize-Präſidenten: W. B. Main, Illi— 
nois; W. F. Mitchell, Jowa; F. E. 
Noble, Minneſota; W. L. Sherman, 
Wisconſin; W. W. Comitod, Indiana‘; 


; Heußere Wache, Johan- 


IM. L. Day, Miffouri; E.H.Matthems, 


Michigan; E. B. Flagg, Ohio; N. M. 
Uri, Kentudy; M. ©. Van Deufen, 
Kanjas; PB. E. Dome, New Hort; D. 
B. Myers, Colorado; E.E. Bruce, Ne- 
brasta; Frank £. Gravell, North Da= 
fota; %. E. Sheldon, South Datota; 
T. M. Humphrey, Californien; WM. 9. 
Milfon, Montana; F. Haradon, 
Dregon; TR. Blad, Utah; F. V. 
Moffett, Wafhinaton; Y. E. Ludlom, 
Teras; John 2. Chapman, New }er- 
fey; George W. Fapor, Bennfyloanien; 
Mart U. Torrey, Mafjachufetts; W 
H. Eleland, Whoming; Sefretär und 
Schatmeijter, D. K. Clint; Direfto- 
renrathb: NR. U. Scovel, George W. 
Bailey, George M. Pennoyer, Wm. 
R. White, E. E. Tomslee. 

Die unlängit vom „Schwäbifchen 
Frauen = Verein“ borgenommene Be— 
amtenwahl hat das nachſtehende Reful- 
tat ergeben: 

Ex-Präſidentin, Frau Louiſe Hill; 
Präſidentin, Frau Thereſe Backmann; 
Vize-Präſidentin, Frau Roſa Hart— 
wick; Protok. Sekretärin, Frau Louiſe 
Schnitzler; Finanz-Sekretärin, Frau 
Friederile Weibel; Schatzmeiſterin, 
Frau Karoline Fleck; Führerin, Frau 
Frieddrike Rödle; Innere Wache, Frau 
Friederike Biehr; Aeußere Wache, 
Frau Lizzie Haußmann; Bermal- 
tungsrath: Frau Louife Hahn; Frau 
Louife Zimmerer und Frau Lizzie 
Binder. 


Der Chedfälihung beicdhuldigt. 


An der Zentral-Station befinden fich 
drei Schächer, Namens Wm. Le Roy, 
B. 2. Bailey und Percy Del Blanco, 
alias Hichfon, unter der Anklage der 
Chedfälfhung hinter Schloß und Rie- 
cel. Das Trio wird befchuldigt, den 
nachgenannten Perfonen gefälſchte 
Ched3 aufgehängt zu haben: N. ®. 
Harrifon, Kundenjchneider an Dear- 
born Str; Frl. Alice De Witt, 
Monadnoc-Gebäube; Union Rational- 
Bank, Chicago; Gonnecticut Mutual 
Life Infurance Eo., Chicago; Yirft 
National-Bant, Madifon, Wis. ;Nelfon 
Houfe, Rodford, SU. Wie die Polizei 
behauptet, haben die " Arreftanten jeit 
längerer Zeit die Chedfälfchung im 
Großen betrieben, und ehe fie.nad) Chi- 
cago kamen, in Hannibal, Mo., 
operirt. 


* Herr S. M. Niderjon, der Präfi- 
dent ber „Firft National Banf“, hat 
geftern dem Penfionzfonds ber Ange: 
ftellten biefer Bant $10,000 übertpie- 
jen. Niderfon hat jein Amt nahezu 
ein * en hindurch inne- 


em Räbmitig-ab |) 
geſt ag ae 


| 
| 


| 
| 
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Trauerhauſe, 


— — RE N 


WER 
A D 
TE EN ———[ 1 


Legsten ————— — 
In feinem immer im Palace Hotel 
nodie geſtern det Verſicherungs⸗Agent 
ohn M. Beuler, non Nr.244 Orleans 
tr., feinem Leben eift Ende, indem er 


T cite grose Dofts Chloroform zu fich 


nahm. Finanzielle Schwierigkeilen ſol⸗ 
ien den 25jährigen Mann veranlaßt 
baben, in den Tod zu gehen. 

Der 6öjährige Schreiner Stephen 
Teafe wurde geftern in feiner MWoh- 
nuna, Nr. 361 ©. Robey Str., tobt 
aufgefunden. Der bejahrte Mann hatte 
fich in feibftmörderifcher Abficht die 
Pulsadern durhfchnitten und war ver- 
blutet. Ueber den Bemweggrund zu der 
verzmweifelten That konnte nicht? Bes 
ftimmtes ermittelt werden. 


* An der Ede pon Mabifon Str. 
und Wabafh Ave. tollivirte geitern 
Abend ein Kabelbahnzug der State 
©Str.- Linie mit einer von dem Kut- 
her Patrid Clark gelentten Drojchte, 
wobei Clark fehr unfanft auf das 
Straßenpflafter herabgefchleudert wur— 
de. Die Drofchle wurde ftart bejchä- 
digt; der Rofjelenfer war mit ſchmerz— 
| haften, aber ungefährlichen Kontufio- 


nen davongekommen. 





((Lutzä. 


1000 1002 & 1004 Mitwa 


o 
* 


Extra qute Werthe 


.. für +. 


FREITAG 


— — — 


Knahen Hoſen. Schwarze Cheviot 


zu f- 
Größen 4 bis 


werth Be. 


Männer:Kappen. 


ppeltem Band 


Ganzwollene 


10€ 


Musſin. Ne = 
ti ‚ ʒie 


in Reſt 
Walle. ©: 2:0 
Gute Sualität t Ouitting ting Galleo, 
— 4 


fe vr bübjche Mufter und 
arben, die bi 6 — 
t Vard. 
—— 
Sir Yınlan. Een * 
** eir nzelne Gardinen— volle nn eh — 


tige leicht beihmugt — 
35 


ein Paraain - 

Freitag au ae 
T obpelte 6 apes für Damen — ge: 
macht d. jhwerem Beaver— hübſch 


Capes. : bejegt mit VBraid und k 
Schnallen und Pelz u; 39 
billig LE 2.0, für 

x warte Beaver Mäntel für Kin- für Rins 
on s, er, au — mit großer 
Si nlte mit Braid be 
feht — Seite n von 4 is gr — 1 69 
+ 


wertb B3.N 
Damen-Jadet® — gemacht von 
Il f 5, Bu Umem Kerjey, Boucle od. 


Männer, mit * 


werth ðGe per Yard 


tiiten ı weibe Watte— GBI Watte— 
. Preis Gcper Rolle, 


ipeziell Degiell_ Freitag 0 zu rn 
gefüttert mit Satin 


- alle Größen, & 3 50 
+ 


oder Seiden En 
tadellos paifend - 
wertb von 5.00 bis 6.50 für...» 


Groceries. 


Faney neue gemifchte Rüfle, 3 Si. 
Fach neue Dajelnüfle, 

Fancy neue Walnüffe, per 2 4e 
Allerbeiter Wisconfin Brit-Käje, Pid. . 12e 
Fancd Wisconfin Greamery Butter, Pfd. 
Smpift & Co.’3 Premium-Schinten, Bid. . 12e 
Rarton Zuderforn oder Garly Juni— 

Grbjen, — per Richie 
Fancy Kalifornia Zwetichgen, p. Bid. . 
Beſte gereinigte Patras Korintben, 

1-®fD. Padet me, 
Befte dDeutiche Dill oder ſaure Pidles, 

per Dutzend 
Unfer 25c Savataffee, per Pd. 


„Hettorden: Bertha ©. Flotwei, am 3.24 
39, Beerdigung Samitag, um 1:30 Ahr, dom 
337 Noble Str., nah Waldheim. 


CharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 ‚karrabee Str. 
185. novl,ddibie 


Alle Aufträge pünktrißs und bilſſigſl beſorgt. 
Deutſches 


Theater in POWERS. 


> Welb und Wach ner. 
—— 


Sigmund Selig. 
Sonntag, den 31. Dezember ’99: 
14. Abonnementd-Vorftellung. 


Der 
Schwabenſtreich! 


Luftipiel in 4 Alten von Franz 
von Schönthar. 


Letzte 


hůndert. 


Sitze jetzt zu haben. 3,30,31de3. 


Anfidispofikarten. 


Bi Neviahrs:Sratulationen, Einladungen 
+ 5. w. jollte man fidh der nr tolorirten 
Aniihtötarten von Shicago bedienen. 
Preis per Serie don 10 — ſKarten M Ets. 
In allen größeren Buchhandlungen zu haben, oder 
Direft bei fondido 


E. C. KROPP, Publisher, 
21 Juneau Ave., Milwaukee. 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffsfarten. 
825.00. (Km 
82 Ss.00 en * x. 


Geldfendungen Yard" 


Oeſſeulliches Ylolarial. 


Vollmachten mit —— Be: 


glaudiguugen, 


Eröfhaflsfadhen, Kollektionen 


Spezialität, 
Dan beaipte: tgLfo . 


92 LASALLESTR. 


ABS! 


Das neuefie uefie Crzeugnih 

der Bierbraufunit tt 
Pabit’s Seleet. €3 
if von ren Güte und 


—— —— 





Practice Commiffion“, * 
au nd en Stantbgefehgge 
N Mm ve Yufgabe betraut mor 
ift,. Vorfhläge 3 Verbeſſerung des 
Gerichtöverfahrens im Staate auszu- 
arbeiten, trat geftern in den Räumen 
des Upellhofes im Ajhland Blod zu 
einer Situng zufammen. Sämmtliche 
Mitglieder der Kommiffion, beitehend 
aus John ©. Miller (Chicago), E. P. 
Williams (Galesburg), Robert Me— 
Murdy (Chicago), Walter 2. Hprton 
(Peoria) und W. L. Groß (Spring- 
field), waren anmefend. Nachden 
Vorfitender Miller angekündigt hatte, 
daß an Gtelle des verjtorbenen An 
walts Geo. W. Dumalt Herr J. 8. 
Bennett zum Sekretär der Kommiflion 
erwählt worden jei, führte Er-Richter 
James B. Brabmell in längerer Rebe 
eus, daß eine beträchtliche Abkürzung 
desßerichtönerfahrens unbebingt noth= 
wendig fei, damit Klagefachen fchneller 
erlebigt werden fünnten. Anmalt W. 
9. Condon befürmortete eine Herab- 
jegung der Gerichtsfoften, mährend 
fein Kollege auf eine Abtürzung des 
Bemweisverfahrens drang. Nachdem 
fich noch mehrere andere Anmwälte für 
und gegen die Aufhebung des Unter: 
fchieds zwifchen gemeinen Rechtsfällen 
und Chancery- Fällen ausgefprochen 
hatten, theilte der Präfident mit, dat 
pie Kommiffion vorläufig bei der Aus 
arbeitung von Verbeſſerungsvorſchlä⸗ 
gen dieſe Frage ganz außer Acht zu 
laſſen gedenke. Die Kommiſſion wird 
etwa eine Woche hier tagen und bei 
ihren Arbeiten das Richterfollegium 
zu Rathe ziehen. 


— 


Symphonie⸗Konzerte. 

Das Programm für kie morgen 
Nachmittag und Samſtag Abend ſtatt— 
findenden Symphonie-Konzerte weiſt 
unter anderen hochintereſſanten Num— 
mern auch zwei Impromptus für 
Streichorcheſter von dem hieſigen Kom— 
— Henry Schönefeld auf, welcher 

die Aufführung der beiden Werke „Me— 
ditation“ und „Valje Noble” perſönlich 
leiten wird. Die in vier Sätze einge— 
theilte ſymphoniſche Phantaſie „Ita— 
lien“ des namhaften modernen deut— 
ſchen Komponiſten RichardStrauß, der 
„Konzert-Walzer“ von Glazounow, 
dem Hauptvertreter der neuen ruſſi— 
ſchen Komponiſtenſchule, der „Heroiſche 
Marſch“ Maſſenets, die Kompoſition 


„Ballade über ein norwegiſches Volks- 


lied des in ſeiner norwegiſchen Heimath 
in hohem Anjehen ftehenden Komponi- 
jten U. Röntgen, und zwei Orcheiter- 
nummern aus NRihard Wagners 
„Zannhäufer“ bilden die anderentum- 


| 
| 


mern bes fosmopolitijch, aber gerade | 
beßhalb im hoben Grade interefjant zıt= | 
fammengejebten Konzertprogrammes, | 
welches in nachjtehenber Reihenfolge der | 
einzelnen Nummern zur Ausführung | 


gebracht wird: 


Symphoniſche Vhantafie „italien? . 
1. Auf dem Xande. 2. 
3. An den Ufern des Sorento. 
niſches Volksleben. 
Konzertigalzer, Op. 47 . 
Heroiiher Marih . . * 
—A über ein noriwegijches Nolts lied . 
Smpromptus. für Streichordheiter: a) Meditation, 
b) Balje noble . . . Schönefeld 
Pacchanale und Be a. d. Oper „Tann: 
bäufer“ — — 


In den Ruinen Roms. 
4. Neapolita- 


lazounow 
Maſſenet 


.Wagquner 
— — — — — — 


Vom Büchertiſch. 


Das „Illuſtrirte Konverſations— 
Lexikon der Frau“ (Verlag von Mar- 
tin Oldenbourg in Berlin) iſt in ſeinen 
foeben erfchienenen Lieferungen 19—21 
bis zum Schluffe des I. Bandes vor— 
geichritten und läßt aud) in diejen Lie- 
ferungen bie Reichhaltigfeit und Gedie— 
genheit jomohl feines tertlichen Inhal- 
tes als auch jeiner fünftleriichen Aus- 
ftattung erfennen. Von den in den 
genannten Lieferungen enthaltenen. 
Artikeln find diejenigen hervorzuheben, 
Die fich auf die jo wichtigen Gebiete der 
Kinderfranfheiten und der Erfran- 
tungen der Knochen und Anochenbrüche 
beziehen; andere über die jozialen 
dragen der Zeit u. j. w. Beſonders 
reichhaltig und intereffant geitalten ſich 
die der Kochkunſt gewidmeten, mit zahl⸗ 
reichen Text-Illuſtrationen verſehenen 
Artikel, die nicht nur intereſſante Ein— 
zelheiten aus der Geſchichte der Koch— 
kunſt bringen, ſondern auch die 
moderne Technik der Kücheneinrichtung 
in umfaſſender Weiſe darſtellen und 
veranſchaulichen, und die Eigenthüm— 
lichkeiten der Kochkunſt in verſchiedenen 
Ländern behandeln. Auch das Gebiet 
der Toilette iſt gebührend berüchſichtigt, 
unter denen vor Allem die umfang⸗ 
reichen, reich illuſtrirten Artikel "Kleid" 
und „Korjett“ Beachtung verdienen. 
Bon ben, den genannten Lieferungen 
beigegebenen Bildertafeln zeichnen fich 
bie Fluß und Seefilche baritellenven 
Ducch ihre nortreffliche Ausführung in 
Dreifarbendrud befonders aus. 

Betrachten wir den nunmehr fertig 
orliegenden T. Band, jo ftellt jich der- 
felbe mit feinen 52 Drudbogen Tert 
und 26 zum größeren Theile farbigen 
— ———— als ein ebenjo inhalt- 
reiches ala gediegen ausgeltattetes Gan- 
3e8 dar, das aber durch den II. Band 
2 bei Weiten überboten werben foll, 

da mehr als zwei Drittel der It. PBro- 
fpeft in Ausſicht genommenen Bilder⸗ 
ta Im erft i in biefen aufgenommen mwer- 
* beziehen von Koelling & 
penbach u. a. Buchhändler. 
5 

* Der Anwalt Samuel 9. Larrabee 
it — ber Anklage, Gelder fich ange- 
eignet zu baben, welche der Witime Em- 
ma n gehören, verhaftet und in 
{ tal Itation eingejperrt worden. 

welche mit ihren brei 
in ihrer Wohnung, im 
Re 688 W. Divifion Str,, mit 
Roth zu kämpfen bat, behaup- 

Rarrabee die Summe von 

Iche ibır m bie „Stiffin Carwheel 


o 


— — 


Am näsfien Gonntag, mie — 
tag Ubend werden im fFreibergd Halle 


don der MWormierichen Gelelihaft. 


deutiche Iheaterporftellungen Dargebo- 
ten werden. Am Sonntag Abend miro 
ur Shiveftersfgeier unter Regie von 

ulius Raihanjon die mit zündender 
Mufit reich ausgeftattete Gelangspofle 
„Der Boitillon von Münchebera” in qu- 
ter Rollenbefegung und mit flott einftu= 
dirtem Chor zur Aufführung fommen, 
Herr Julius Freiberg hat das Orcheſter 
zu biefer Vorftelung bejonder8 ver— 
ftärft und Frau Käthie Wormfer forgt 
für glänzende Koftiime und hat bejon- 
ders für dvenMastenballaft die großar- 
tigften Effekte vorgefehen. Am Mon: 
tag (Neujahrstag) wird die zmerchfell- 
erichütternde Pole „Ifaac Stern“ 
(Herr Wormjer in der Titelrolle) oder 
„Einer von unf’re LZeut“ gegeben und 
gewiß nicht verfehlen, jedem einen heite- 
ren Neujahrs-Abend zu bereiten. 

Wie jchon vor einigen Wochen, gele- 
gentlich der eriten in der Ajhland-Halle 
gegebenen Aufführung desSenfations- 
ftüdes „Der Fall Dreyfus“ erwähnt 
twurde,fonnte bei diefem®aftipiel faum 
die Hälfte der Befucher Einlaf finden, 
melde das Genfationg-Schaufpiel 
„Der Fall Dreyfus“ ſehen wollten. Am 
nächjften Sonntag findet nun ein zmei- 
te8, aber auch unwiderruflich letztes 
Gaftfpiel ftatt, und Jeder, der dasStück 
noch nicht geſehen, ſollte ſich dieſe letzte 
Gelegenheit nicht entgehen laſſen. Die 
Rollenbeſetzung bleibt dieſelbe wie 
früher. 


— ⸗ 


Kurz; und Neu, 


sn der elterlichen Wohnung, Nr. 
* Jefferſon Str. iſt geſtern der 14 
Sahre alte Chris. | Robigher ben Brand- 
imunben erlegen, bie er am Sonntag 
Abend in Folge ver Erplofion einer 
Straßenlaterne erlitten hatte. Der 
Unfall ereignete jih in der Madifon 
Avenue. nahe 67. Str. 


* Thiermärter McEurran vom Lin- 
coln Park ift nicht wenig erfreut über 
den Yamilienzumachs, der fich qeitern 
auch bei dem zweiten Löwen-Paare ein- 
jtellte. Derjelbe befteht ebenfalls aus 
bier jungen Thieren, jodak MeCurran 
jet acht Heine Löwen unter Aufficht 
und in Berpfleaung hat. 


* Durch einen jähen NRucd, welchen 
gejtern Nachmittag- ein Straßenbahn 
wagen der Wells GStr.-Linie an ber 
Ede von Jlinois Str. und LaSalle 
Une, erhielt, während er fich in Ichneller 
Bewegung befand, wurde der Kellner 
Samuel Rogers von der Platform mit 
folcher Gemalt auf dasStraßenpflafter 
gejchleudert, dab er eine jchtuere Ge- 
hirnerſchütterung davontrug. Rogers, 
der im Hauſe Nr. 668 W. 13. Str. 
wohnhaft iſt, wurde mittels Ambulanz 
nach dem Alexianer-Hoſpital geſchafft. 

* Die 49 Jahre alte, kränkliche und 
dadurch erwerbsunfähig gewordene 
Wittwe M. Tozesky und ihre ſechs Kin— 


der, von denen das älteſte elfJahre, das 


Richard Strauß 


jüngſte erſt drei Monate alt iſt, wurden 


geſtern in ihrer ärmlichen Wohnung, 
338 Larrabee Str. halbverhungert und 


ſchwer unter der Kälte leidend, vorge— 


Roentgen 


funden. Polizei-Leutnant Smithſandte 


den Unglücklichen Nahrungsmittel, nebſt 


| Holz und Kohlen; al3dann erfuchte er 


ben County = Agenten, eiligft die Noth- 
lage der Familie nach Kräften mildern 
au wollen. 


— 


* Die alten Deutfchen apen alle 
Schmarzbrod, mie e3 die Wr. Schmibt 
| Bafing Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Todesfälle. 


Kabfolgend veröffentlihen wir die Lifte der Deut: 
hen, Über deren Tod dem Gefundheitamte zwiſchen 
geitern und beute Meldung zuging: 


Baier, KJobn, 68 3., 377 Sedgwid Str. 

Deder, James E., 26 3, 53 NR. State Str. 
Glling, Iobn D., 55 N., 670 Racine Ave. 
Haraldien, Anton, 44 N., 125 N. Genter Ave. 
Hoeger, Dorothea L., 70 J. 1071 N. Leavitt Str. 
Juergenſon, Hugo, 9 J., 458 E. North Ave. 
Korbel, John, WIJ. 1308 W. 90, Str. 
Klanbous, Karl, 3 8., 1257 Wallace Str. 
Myers, Minnie E., 58 N., 5345 Dearborn Eitr. 
Mech, Charles, 57 3., 1127 MR. 21. Wi. 

Otto Henry %., 36 3, 10916 Michigan Ave. 
Poneh, Marp Y., 45 J. 349 Fulton Str, 
Moededer, Ghrift., 14 N, 7405 Nefferfon Ave. 
Stelter, Lonis, 66 3., 3121 Prairie Une, 
Sommer, Gitelle G. DRS Maribfield Ave. 
Noigt, Youis, Wellington Str. 


GT I, 439 
Meftpbal, Anna z,, 7.3, 42 Mohawt Etr. 


— — ha. — 


Sheidungstlagen 
wurden anbängig gemadt von 


Mary B. gegen Thomas |. Dons, tegen grauja: 
mer Behandlung; Elli gegen Conrad MW, Nempf, we— 
gen Berlaffung; Helen N. gegen Albert W, Knor, 
wegen Berlafiung; Cora Well gegen Willianı Harri- 
fon Hipp, wegen graufamer Behandlung; Earab €. 
gegen M. E. Wild, wegen PBerlaffung: Beflie C. 
egen Francis W. Meintoib, wegen Berlaflung und 
hebruchs. 
— 


Bau⸗Erlaubnißſche ine 


wurden ausgeſtellt an: 


E. Melins, Aſtöck. Frame Wohnhaus, 2112 
N. Humboldt Ave., $2000. 
E. Melins, 1dftöd, Framehaus, 
Ape., $1,400 
— — 


Diarttberidht. 


Dr 


ie 


—2118 


1657 N. Saimper 


Chicago, den Dezember 1809, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel) 


Shladhtvieh. — Peite Stiere, 86.40-86.85 
per 10 Pid.; befte Kübe 83.70-85.00; Maftichweine 
84.05-51.32}; Schafe, 83.50-84.50. 


Molterei: Produfte — Bulter: Rod: 
butter 144—löc; Dairy 21—22c; Greamery 21—%c; 
befte Kunftbutter 17—20. — Käje: Frijher Rahm: 
tüfe 123—13c das Pfd.; antere Sorten 8—10c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Ralbfleijb und 
Fiſche. — Lebende Trutbühner 6—64e das Pir.; 
Hühner Gb; Enten 6—Skc; Gänie B.0-8. >. 
per Dupend; Trutbübner, für die Küche hergerichtet: 
89 das Piund; Hübner Se das Pfp.; Enten 
68 das Bd.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
QSubend. — Eier 16—1Te das Dutzend. — Kalbfleiſch 
6% das Pfund, je nah der Qualität. — Ausge: 
weidete Lämmer $1.10-8.0 das Stüd, de. nad 
dem Gewicht. — Hilde: Schwarzer Barid 12-—1%c; 
Bender SU: Karpfen und Büffelfiih 2—5c; Gras: 
beihte je das Pid.; Wroidicenfel 155% das 


v 
— Früchte. Aepfel 81. 7543. 00 
ab; Bünanen T5c—$1.50 per Gehänge; Zitronen, 
n-H.B per Fab; Zitronen, B.00-83,50 per 
0-83.50 per Kifte; Apfelfinen $2.50-$4.00 per 
Riite. 
en 40-450 per Bufhel. 


müfe — Ro tl, 8.00-83.50 Her Qundert; 
u — per Buſhel; Bohnen 
15-$4.75 —— — — per u 

eller ie — per Bund; Spinat 15—30c per ® 
Salat 0-50 per Kifte; Erbien 81.50-81.75 u 
Buibel; gelbe Rüben. neue, Töc per 100 Bi.udchen; 
toes, ı SO Her Kifte; Radieschen 

per Dukend. 


92: teide.— — * 8, 2 Mk: 


Ri 2, barte T, na 


a Bm 6 gen: Nr. 2, 
a Polen 3 @— 
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— — 


pet 
GountdrWietis. ausgeftelt: 


seta &. Fine, Addie 3. Rodgers, 21, 16. 
Yiliam Hemden, Annie‘ Dane; 2, 1e : 
Stavit Mösni, Annie: Muiit, 
Sredrit Melfon, Chriſtina — 83— 39, % 

öhn Keenan, Nellie E. Gonnors,- 28, * 
Em: Smith, Nelie Stancliffe, J1, 2 
Arthur Boldt, Loda Gale De Mob, 31, %. 
Williom. Martin, Gora Robtien, 36, 29. 
C. W. Reynolds, Mrs. Alice M. Ealdiell, 
Simmie Bernitine, Eva Morris, 38, 23. 
Frant M. Morriion, Mary.&. MeGovern, 
Louis A. Hockſtra, Aggie Blokker, 23, 20. 
Samuel Berman, Annie Mann, 23, 20. 
John Salon, Emma Troeger, 40, 33. 
Fred Galustky, Elizabeth Becker, W, — 
Arthur T. Herr, Fiorella James, 
Daniel M. Brown, Lena Stabel, 32, 3 
Ladislav Stybr, Mary Viajaty, 23, 21. 
Bruno Salerno, Rofina Alefii, 24, 18. 
Dudkleigh D. Holmes, Mabel Metcalf, 24, 2. 
John %. Oninlevan, Mary Cheevers, 24, 3. 
William U. Stchoe, Mary M. Deid, — 
Nels Tufverſon, Jennie Larſon, 32, 27. 
Philemon Guilotte, Hermine Bauchard, 37, 37. 
Frant H. Walters, Grace Roderick, 29, 25. 
Robert H. Matelin, Marie J. Maloney, 25, 23. 
George King, Roſe Perry, B, 20. 
Philipp Roſenbluth, Malvin Seller, 24, 20. 
Byron T. Arcland, Ella M. Mott, 21, 19. 
Sofepp Wilfinion, Emma Go$, 52, 39. 
George GE. NReddid, Carrie Green, 25, 23. 
Nihard T. Vowen, Roje M. Weilley, 31, 2 
Youis &, Hart, Caroline &, Wilcor, 21, 18. 
Charles Diiteli, Gecilie Lareida, 26, 9. 
Hugo NXeivy, Erneftine Prager, 25, 24, 
Frank M. Carter, ZYaura Yurbridge, 4, 30. 
Sohn R. Slater, Hatharine S. Chapin, 27, %. 
Sohn PB. Moore, Sufiie E. Hunter, 31, 21. 
Fred N. Wort, Margaret McDonald, 38, 21. 
Andreiv DO. Thompion, Minnie Boley, 3 
David PBilfom, Marie Großmann, 23, 
Henry %. Thelen, Htatrinta Kluge, 33, 27. 
Fred SH, Kopp, Annie Turcher, 31, 23. 

Yırmwia Reinke, Helen Emitb, 26, 18. 
John Carey, Maggie MeNulty, 21, 21, 
Iheodore Schneider, Selma Garney, 25, 21. 
Charles F. Steinbaur, Ndabelle Yatbrop, 25, 25. 
Xaver Schweizer, Yena yeipel, 31, 26, 
John E. Ryan, Catharine Henneſſey, 36, 25. 
Anton Klein, Katie Banzbof, 29 k 
Jacob Helmus, Annie Devjall, 
sohn Anderfon, Emma Nobhnion, k 
William Dunn, Emma Taylor, 20, 25, 
Nat, D, Adams, Maribelle Dt. Gillefpie, : 
Heorge Heider, Mamie Goffey, 21, 21. 
Willian Yoewy, Bertha Wpitein, 27, 2%. 
Seorge Stolf, Nojepbine Yipte, 24, 24. 
sobn Halusfa, Anna Adamet, 25, 20. 
Frant Zrafszetis, Nennie Pudlesta, 20, 2 
Zephire LeBean, Matbilda Patenaude, 20, 22 
Peter U. MeMillan, Waggie ©. Aderman, 
Ludwig Schuman, Bertha Gobert, 25, 5 
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Die Zukunft des Sudan. 


Nach dem Tode des Khalifen drängt 
ſich naturgemäß die Frage in den Vor— 
dergrund, wie die Zukunft des pazifi⸗ 
zirten Sudan ſich geſtalten, und wie 
groß der Nutzen ſein wird, den das 
neuerworbene Gebiet für die vielen 
Opfer, die es gekoſtet hat, bringen 
kann. Karl Neufeld, den der Sirdar 
aus ſeiner zwölfjährigen Gefangen— 
ſchaft beim Mahdi erlöſte, macht jetzt 
eine Reiſe durch England und hält 
Vorträge über das Land, das er unter 
fo traurigen Umftänden fennen lernte. 
Er ift natürlich in den legten Tagen 
biel interbieivt worden, und joweit auß 
den englifchen Zeitungensberichten er= 
fichtlich ift, prophezeit Herr Neufeld 
dem Sudan eine glänzende Zufunft 
und ift überzeugt, daß das Xand alle 
Erwartungen, die jegt [chon an das: 
felbe gefnüpft merden, übertreffen 
wird. Er alaubt, daß der Mineral- 
reichthum des Landes jehr bedeutend 
ift, und erzählt, day die Eingeborenen 
ihm Gold, Silber, Kupfer, Blei und 
Eifen brachten, das fie an der Ober: 
fläche gefunden hatten; auch biete das 
Land die denkbar beften Vorbedingun 
gen für den Handel mit Kautjchuf, 
Gummi, Straußenfedern, Elferbein 
und Ebenholz, und wenn die Bahn 
pbom Kap nad) Kairo fertig ift, wird 
Khartum die große Metropole Central- 

afrifas werben. — Daf der Sudan ein 
reiches und culturfähiges Land dar— 
ftellt, ift über jeden Zmeifel erhaben, 
aber er fteht mit biefer Eigenjchaft 
nicht allein da, und tie fo manches 
fehr productive Gebiet die erjten küh— 
nen Hoffnungen arg. enttäufchte, jo 
wird mohl auch die Profperität des 
Sudans einer fpäteren Zeit porbehal- 
ten fein. Mineralreiche Gebiete find 
in vielen tropifchen und fubtropijchen 
Colonien feitgejtelt worden; jo find 
beifpielsmeije die indifchen, auftrali= 
fchen, venezolanifchen und japanijchen 
Minendiftritte, die fast alle enlen Me- 
talle, fowie Kohle oder Graphit in 
quter Bejchaffenheit enthalten, befannt, 

aber e8 hat fich gezeigt, daß ihre Aus: 
beutung fih an geroiffe Bedingungen 
fnüpft, die nur fchritiweife überiwuns 
den werden fünnen, und diefe Bedin- 
gungen find im Sudan noch ſchwieri⸗ 
ger, als anderswo. Auch in Bezug 
auf die Fruchtbarkeit des Landes ſteht 
Gentral - Afrifa nicht übermäßig viel 
günftiger da, al® andere Eolonien. 
Sicherlich find aus dem Kautſchukhan— 
bel, für ven der Markt augenblidlich 
durch die ftarfe Nachfrage der Fahr— 
rad = Induftrie etc. günftig liegt, große 
Vortheile zu erwarten, aber eg darf 
nicht außer Acht gelaflen werben, daß 
hierfür imSudan bis jegt weiter nichts 
gegeben ift, als der geeignete Boden, 
und den findet man anderöiwo, und 
zwar auch an Orten, Die ‘günftigere 
Iransportverbindungen geben, eben- 
falls. — Die inneren Verbältniffe des 
neuen Gebietes find nicht ſehr günſtig 
für europäifche Colonifatoren, aber fie 
find anbererjeit3 au nicht Tchlechter, 

als jonft in neuerjchloffenen Gebie- 
ten. Die Benölterung de3 Sudan ift 
durhaus bildungsfähig und nicht 
übermäßig bögmillig.. Der Vortheil, 

den der Sudan geben kann, ift alfo zu= 
nächit der, welcher au8 der Ausbeutung 
feines fruchtbaren Bodens und feiner 
Mineralichäge erwachlen könnte, und 
der Handel mit dem Sudan fann fi) 
im Wefentlichen nur auf eine Ausfuhr 
beichränten. Während indefjen Colo- 
nijatoren undMinenunternehmer durch 
eine jhitematifche Erleichterung ber 
Verkehrswege, an denen e3 jet troß 
mehrerer Rarawanenftraßen und troß 
der Bahn nahf%hartum noch fehr fehlt, 
allmählich aünftigere Bedingungen er= 
zielen fönnen, wird ber Einfuhrhandel 
nach dem Suban auf lange Zeit hin- 
aus faum Bortheile bieten. - Die Bes 
dürfniffe der Bevölterung find mehr 
als gering, und außer Salz, das aber 
jet fchon in genügenden Mengen aus 
den Sabaragebieten eingeführt wird, 

und Tabad, eventuell auch noch Kauti- 
mufcheln, fann man den Eingebotenen 
vorläufig faum etwas bringen, mas 
dauernden Reiz für fie bietet oder ihnen 
zum Zebensbedürfniß werben fönnte, 


— Allerdings. — Matsrialmaarens 
händler (zu jeinem Reifenden): „Alfo 
auf ber Hochzeitäreife wollen Sir feine 

häfte abwideln?.... Ra, 


due fen mutbin in der Offiee 


Ei don ichaens "mi | 


Afiostirte Partie TA / 
Damen: getrehz: ang ihr. 2. 
RinderoZaigentügktn;. ehr ;? 
etſdaz beſchmugt und 
zerdelidt wahrend dee 
Feiettags⸗Gedranges ⸗ 

reguläre 8, 1%, 150 

und 25: Wertheju 


3c, 56, Be 
und 10c 


1200 Yards farbige 
Buntingg — Fabrik: 
Refter—per Yard 


sc 


2500 VDE. 36zöll. far: 
bige Buntings, in al’ 
den bübjchen Scatti- 
rungen, Längen von 3 
bi3 10 Yds. per Stüd 
—werth bis zu 8&c die 
Yard, per Yard 


886 | 


Pillow Slips —536 
Zoll und 22x36 Zoll, 
nur 50 Dutzend, das 


Stück zu 
1 
ꝛc 


524 Tiſch-Oeltuch — 

Fabrik-Reſter —Verkauf 

von 4 bis 5 Uhr Nach— 
Jmitaos—die Yard zu 


[2 
IC 
Um 4 Uhr Nachm. — 


"m. Simpion & 
beſte ſchwarze 


Freitag das Lager des Jllinois Clothing Houſe, 
Str. und Blue Island Abe,, 
—bon und zu ungefähr 30e am Dollar 
ügen, ——— Ulſters und Beinkleidern für 


235 


) 


fer 
125 


Cheviot — 


Chinchilla 


Preis 


Son’s 

Sattune, 
1 Su, 
30 Ganzwoll. Caſſimere— 
* Clothing Houſe Preis 


Tennis Flauell 1 Gowns, ‚ _Xrap- 
Dreſſing Sacques n. Unter: 
er für Damen. 


Tennis SFlanell Gewänder für 
Daınen, mit Braid bejegt, DSe, 
7de, 5Be, 49e DU 
berunter bis auf 39 
Flannelette Wrappers, in dein 
allerneueiten Facons gemacht, 
große Warictät „bon Farben — 
#1.89, 9Se, 79e 204 
erunter bis auf — 69: 
Spezial:Berfauf um 8 Uhr 
Vorm. — Calico Wrappers für 
Damen, werth Me, 

18«0 


Eine Muſter⸗ Vartie von farbigen 

Damen:Iinterröden, aus Sateen, 

Moreen und feinem mercerifirs 

a .. Stoffen, bitbjch corded und 

nit Arlounce bejegt — in Turguoije, Cerife, 

Grün, Heliotrope und Cardinal — 33.98 

82. 8, $1.98, 9Se, 79e, 69€ 
berunter bis auf . > 

128e 


Speziell un 9.30 — Tennis Flanelt 
aus Eiderdoion 


Unterröde, wertb 30c, zu 
und Flannelette — DSe, 79e 39€ 


50e berumter bis zu 


| Mut Spezialität. 


Kapellmeifter Weldon’s grohartiger 
Erfolg. 


DTrefiing Sacgues für Damen, 
® 


Univerfity Tivo:-Step, 
von WM. Sohman .»  ..0.. 


‚15c 


140 ganziollene 
Männer—niedlihe Mifhungen— u. . 
ing Souje Preis $7.50 — unjer Preis . 


175 feine ganzwoll. Gaffimere-Anzitge kar 
Männer—iämmtl. 
Elothing Houfe-Preis 89. 75--unjer Preis 


feine Gaflimere:, Cheviot, u. 
geitreifte 
ing Houje-Preis $l5—unjer Preis 
275 allerbeite importirte Morfted Streifen 
und fancy aemifchte Streifen für Männer 
— Ju. 
Preis... 
2 Stüd Ruiehofen 
in dunklen Miihungen 
—meiftens 
Houje Preis $1.25 — 
2 Std doppellmöpfige Kniehoſen 
Knaben — in fanch aid Cheviots- 
ing Houfe Preis $1.75 — unfer Preis 
Ueberzieher und Uliters für Männer — If, un 
Houſe Preis $7.50—unier Brei: f 
Reefers für Kuaben — Matrofen Rragen — a. 
Glothing Houfe Preis $1.75 — unier Preis ä 
Kniehojeun für Anaben, in dunklen Worited 
Elotbing Honfe Preis Be — unfer Frei . . . 2 2 2 2 2 00. 


385 Baar ganzivoflene Kniehojen für Knaben, 
rungen und ri 


Ganzwoliene fanch Maid Cheviot Hoſen fie Knaben — AI. 
Klothing Houje Preis T5c — unjer Preis . . . .. 
Duntelgemifchte Gheviot = 
ing Souje Preis $1.75 — unjer Preis 
Feine Worited geitreifte Hojen für 
Glotbing Houje Preis 


— — — — — — — en — — 


118-124 STATE Te "77-79 MADISON ST. 
Freitags ſpezielle Baargeld-Verkäufe. 


Kleider für Männer und Knaben. 


Ede Halfted 
Chicago — auf ungefähr 840,000 abgeichäst 
getauft — beitehend aus Anz 
naben 


2.95 
54.48 


Männer, und 


Gaflimere = Anzüge für 


niedlihe Mufter — A. 


Worker 
Anzüge für MännerN. Glotb- 


2», 


59.98 


Anzüge. für Auaben, 
— aͤndebrochene Größen 29€ 


Nummern su, Clothir a 


unfer Preis 
65€ 
rt; 


Klotbing-Houie _ 


r— u: 


Heine 


Anzüge für 
Si, Gloth 


Streifen — au. 


niedliche Karri— 
vn: Houie zn. Ge — unier 


,.25e 

‚29e 
‚..89e 
"81.98 


Hojen für Knaben — I. Sit 


Männer - Zenche Faco 
24.2 — unſer Preis 


und Cheviot-Hoſen für er — 
82.63 — unſer Preis — 


2* ” er 
Strumpfwaaren und Herren-Ans- 
Ba I ee ne 
ſtattungs-Waaren. 
1000 Dsd. ſchwere fließgefütterte ſchwarze nahtloſe 
Damenſtrümpfe, Werth üde per Baar, Te 
ver Paar 5 e 
3000 Did. ſchwere gerippte owarie Kin 5e 
deritriiinpfe, per Baar . . —— 
1000 Dutzend —* ſchwere natuͤrwollene Halb⸗ 
ſtrümpfe für Männer, 
Werth 206 per Paar, zu . ‚10c 
Speziell 8 Uhr Morgens. Jreitas. 
Eine Partie von nicht zuſammengehörigen Strüm— 
pien für Männer, Danten umd —— 1c 
Preis wer Strumpf 5 .. f 
Beſchmutzte Hemden. 
Affe unfere 48, 59° und 60c weißen u. farbigen 
Hemden, einihl., „MWilfon Bros.“ und „Elgin“ 
Febrifate, leicht beichmugt und durch An⸗ 2Ic 
faffen zerdrüdt, Preis um gu räumen . 
100 Died. „Elgin“ weiße Hemden, mit farbigem 
Auen, leicht beichmutt, 3% 
Werth $1, Preis, per Stüd . 
50 Dusgend doppelbrüftige blaue Fianell⸗ 39€ 
beinden f. Männer, Breis dp. St. 5Pe u. € 
Speziell Did. feine Hals traten für 
Männer, in Teds und Puffs, unfer früherer Preis 
250, 3de und A8c, leicht dur Anfaflen be- 10e 
ihmußt, Preis, „per Stüd SEE 
Speziell—d0 Did. ertra jchivere auilted 
ſchwar ze Satin Harvard Muifflers, mit feinen plai= 
ted farbigen Seidentops, früberer Preis 
82.50, alle rein, Wreis, per Stüd Ybc 
Speziell-1W Did. feine jeidene Harvard: 
Mufflers, ſchweres quilted Seidenfutter, 25C 
früh. Preis bis $1, um zu räumen, St. 
8 Uhr Morgens. 
500 Dud. 4Ply Leinenkragen f. Männer, Odds 
aud Ends, rein und men, Tr. bis 
a 25 per Stüd, Preis . a R 





Dies iit der Marjch welcher mit tumultarijchen 
Applaus begrüßt wurde a lebten Donnerftag 
in dem Militärsflapelle Konzert im Auditorium, 
und it der größte Marjch = Erfolg der Saijon. 


15€ | 


Die Begeifterung der Jetzeit — 
Truſt Him not, m —3 PR: 
Said. PR 


Porzellan: mıd Eilberwaaren: 
Spezialitäten. 


Auf unjerem 6. Floor, Anner. 
Slälerne Granberry Sets, Feuer polirt, feinite 
Imitation geſchliffenes Glas, eine-große Bowle 
und ichs tleine dazu paflende Näpfchen 
— unfer 50° Set — für . ; 25c 
Dekorirte Porzellan Fleiich- od. Nuter: Matter s 
volle 12 Zoll Größe, werth 
$1.00, io ange fie vorhalten, Stüf. . 235c 

Xmitation geſchliffe— 
beded ter Zucker Bowle, 


Vier Stücke Tiſch-Sets, 

nes Glas, beſtehend aus 

bededtem Autter Geſchirr, Rahm-Krug und Löf— 
elhalter, werth Soc — 

vollftändiees Set RR 18: 

Meingläjer mit Yuß, fancy 

Muiter, Stüd ‚ sc 
Spezial Verfauf von Wafler-Scts, 
Yilör-Sers und Wpisty Sets 
wabl, alle golddekorirt, 

aufwärts u s Ye 
Eee Aus wahl von vieria plattir= 
en Zuder-Bowlen, Rabın Krügen, Yöffel-Halter, 
SE Frucht-Baskets, eten in BRAUN) Ent 
würfen, mwertb bis $ Stüd - - jo 59 
a fie vorbalten, Aus swabl .. x c 

echter Hi icf&bern: 


ver Stüd Trauchir-Beſteck, 
Vatent m. an " 496 


Sxiff, befter Stabl, 
der der Baneipi 1 werth, St. 

Zweiter 
#loor. 





Wein Sets, 
eine riefige Aus: 


Blanfet-Spezialitäten. 


Galifornifche Wollen:Blantets, in grau und loh: 


farbig, 8.50 Werth — *82 48 
+ 


Berfaufspreis 
Wollen: und baumwollgemiſchte Bettblankets, — 


wth. $1.75 bis 3.00— Verfaufspreis 1. 2, 


*a DS, %1.50, 81.48 und . 


Grtra jchivere aeflichte Bett Diankeis, 

die allerbeſten, 81.50 Werth, zu 

Crib Blankets in blau, roſa und 

lohfarbig, ein großer Bardain zu 

Bett Comforters, gefüllt mit ertra feiner weißer 


Watte, genäht, perfiehe Muiter, *81 39 
3 + 


werth $1.75, zu 
Andere zu 81 20 Se, se, und leinere 


Nummern zu 48e, 1De uud 123€ p, id. 


Große Partie von leicht beihmusten PRett-Gom- 
fortables ind Bett-Blanlets, zu jehr berabgejeß: 
ten Preijen. 


Ginghams. 


Hübſche Qualität MEHR. 
4ie um . 

Reiter von Dtis Cheds, 
Shirtings, 

123e, 106, Se, 6ie und 

36 Soll breite Seerjuders, tings em uns 
verfauft für 128c, unjer Preis b 
Feiner dunkler Chepiot Shirting, Strei: 
fon und Wlaids, wertb 10c 

Feine Partie import. SKleider- Ginchem, 
ueuefte Farben, with. 306, zu 19e und. 


3ic 
—* 


Sic | 
6 
„dee 
15c 


Baſe⸗ 
ment, 


1.29 


wit großem Hirſchhorn⸗ 


ER 6% 
‚Ic 
12c 

‚se 


" Senims, Tidinos 


Silberplattirte Meſſer und Gabeln 
mit jancy Griff, per Set 
2:Stüde Trandir Sets, 
Briff, gut gebärtete 
tingen, zu TE 
Nuß Sets, 6 Vicks * Ruktnader in 
Schachtel, nidelplattiet euf Stabi 
3:Stüde Yrod Set, mit bölzernem 
Griff, Stabillingen, zu — 
RER AI mit Taney | 
Pack 5 


Merino — 


Swoniſo ih mollenes Männer: —— 
werth 6Ge, zu 
Schottiſch graues Manner⸗ unutzeue 
werth Be, zu — 

Schweres Fleece gefüttertes Damen: 
Unterzeug, werth 25c, zu . z 


25: 
.. 106 
10c 


Gin bineingefallener Arzt. 


Profeſſor Comftod von det Cornell- 
Univerfität erzählte jüngjt feinen Zu- 


hörern bei der Beſprechung biologiſcher 
Berfuche — 9* Anekdote: Ein Pro- 
t wirbellojet 


— 
| 
== 


I 
I 
I 


1 





Männer-Hut-Departement. 


Freitag werden wir einen Verkauf haben von dem 
nanzen Lager bon Hüten und Kappen von dem 


Bankrott-Lager des Jllinois 300 am Dollar 


Clothing Houje zu . 
ift der Preis für irgend einen weichen 
oder fteifen Hut in der Partie, ohne 
— auf den Werth, in ſchwarz 

oder braun, die Facons — alle die 

neueften . . 


Die allerbeiten Tud- Rappen, in. ee Form, 
doppeltes Band, 


jede‘ Be Tuch, ) 
werth 75e . — 29e 


Winter-Kappen für "Männer, 12c 


50%, zu. 
se 





werth 


Winter-Pappen für Ruben, 
wertb ic, jt. . . .. 


Freitag auf dem 5. Floor. 


Nottingham Spitzen— Gardinen Mir Berfaufen bis 
um 24 Uhr Vorm., am fFreitag 350 einzelne 
Paar leicht beichädigter Gardinen, iwerth 15€ 





Vards 


Aus⸗ 


Nuffle Muslin-Gardinen--volle 3 
lang, $l wertb, per Paar ‘ 
Rope Portieren—wir baben nie eine ſolche 
wahl von Portieren und Valances gehabt—Waaren 
twertb bis $6 gehen für 83.98, B2.HS, 82.48, 
und . 
Golden Brave, die Sorte für. welche Ahr in 
den meiften Yäden 10c — wir ver 
faufen fie zu. ; y 4 
Strob Matting, Gotton War, onte 15 

oc 
Seltuh Ofen Rugs, 50% 
Sualität, geben für . ; 29c 
Smyrna Rugs, mwollene Waaren (nicht 
Danf), Größen ZOX60, Stüd , . > Ye 
Fuß Schemel, T5c Sorte, 
Tapeten, sälemam 5000 Rollen Tapeten 
twertb bis 15c die Rolle, zu. . an 
Spigen— Speziell. 
Tom Waarenlager der Firma E, 9. Moon & Co 
119 Fifthb Ape., Gitn, arohe Partien bon ihwarzen 
nes, Appligues, Triental Edges und Bauds, Be: 
netian Edges nnd Anfertings, einfach und figurirt, 
HzÖll. Draperp Nege, Alfover Cream Wenetians, 
Allover Gmbroideries, „Fdgings und Nnjertings, 
einfahe Tudings und Tudings mit Nalenciennes 
Sualität Chiffons, —— Seide, Corded Seide 
und Mouſſeline de Soie — fommen zum Bertauf 
am Freitag zu 

ON 
25c bis 40c am Dollar. 
"Leinen. 
rotber Tafel-Damaft, per Yard k ze 
1200 Mufter von gebleihten und ce 
türfiihen Gandtüchern zu 3 —— = ae regu⸗ 
lären Preiſe betragen — 20u6 e, 21e, 
19e, 156, 123c, 10e, 5c 
500 Yards 6Göll. ungebleichter Tafel: 
Damait, wertb 25c die Yard, zn 
150 ganzleinene befranite Tiſchtücher, nur mit 
fardigem: Rand, 2Qards lang, leicht 79 
bejigmut, werth $1.25, jedes . . c 
Huck⸗Handtücher, ce das Stüd werth, f. dc 
2 Yds. 2030. roth umd blau farrirtes se 
Ötas-Handtuchzeug, He die Nd. Werth, für, 
Satin Tamajt, T5c d. VD. werth, tür his 18c 
Mufter: Partie eines Fabrifanten — c 
„RM wert wertb — das Etld vo. 2. .000% 
Flanelle. 
1000 VYds. ſchwerer weißer Domet Flanell, ie 
Verfauf 9 Borm.—tie die Yd. wertb, für . 
1300 Yards geftreifter und farrirter Tonriften- Fa⸗ 
4 Nachm —ſür .— 
Gauzwoll. ſcharlach Twill Flanell, per 
Vard 
die Yard ivertb, flir 
Importirte jranzöfiihe Flanelle, 29c und 
aufwärts. 


bis zu $1 das Paar, zu, Stüd . 
w 
59 
81.98, * T5, — 48 ; 
‚1.19 
206 rg per Yard . 
* 39 
und creamfarbigen Chantilly-Spigen, Balencien- 
und Stiderei Anjertings; ebenfo eine jebr feine 
Um ® Born. 200 Yards türkijch- 
Se, 63c und 
17e 
300 Dußt. Leinen apprefirte bobigefäumte 
300 ps. T2;öll._ ‚ganz gebleichter ganzlein. 
5 8:4 Tapeitıy Tifch: Deren, obne Franſen — die 
SM, belle und dunkle Farben; Wertauf 
Ganzwolener | weiher jachn ſcher Fianell Be 15€ 


| Der Gelehrte ging zu feinem Schlächter 


und fragte ihn, ob er zumeilen folches 
babe. „Manchmal,“ fagte diefer be— 
treten, ie werfe e3 aber immer weg.“ 

„Wenn Sie das nädhfte Mal etwas ha- 
ben,” jagte der Profeflor. „fo bitte ich, 


ip) 


mir bavon zu fhiden“ (natürlich mein- 
| — — Der 


um). 


56.98 





" für 


Di ja zwei > geihtdt.“ Des Pro- 


alle Yatten, abe Sit 
ten, ale Moden = &, 
12%, 1% uns RXc 
Werthe— gu 


3c, 6c, 10r 
und 121c 


. Um 8.30— 


| Reiter von Prints für 
Eomforters u. f. m — 


| 1 
| ec 


| 


Jackets, Capes, Waiſts. 


Das Allerbeſte von F. Siegel K Bros.“ 
Str. wurde an uns verkauft zu 250 am Dollar. — Damen-, Mädchen- und 
Kinder-Jackets, Plüſch- und Tuch-Capes, ſeidene, wollene und Mercerized“ 
Waiſts. haben dieſelben billig angekauft — wir verkaufen dieſelben billig. 
500 Jadets—etlihe mit Seide bejegt, andere bejeb: 
mit Satin Rhadame—alles Erxcugrifie diefer Sailor 
—gemabt aus feinen Kerieys u. Meltons—Siegels 


Wholejale » Preis für Diefe Coats Ä 
dariiren im Preiie von $4.50 bis zu & 9 
8.0 — Eure Auswahl an . . 

— unbegrenzte Auswahl von 1500 Iadets in die: 
fer Bartie — bocfeine, Doppelbrüftige "og Front - 


Dechivegs gefüttert wit quter Cua- 5», 98 


lität Futterſtöff — würden us * 
ſein zu f8 — fü 

Damen—eingelegter 
gefüt 


Yobfarbige Welten Jackets für 
Sammet Kragen, alle mit feinem Sergefutter 
tert, neue Foat-Aermel — F. Siegel FE 
& Yros.’ Mpolsfale Preis 8,50 88. 69 
zu i , 
u, mi ———— 98 
Damen 8 Zoll 
Jet und Rra aid —383. 98 


Tuch 

beſetzt 

für 

Kerſey-Capes für 

1000 Waiſts, welche aufgeräumt werden, gemacht aus 
franzöſiſche oder Yole-Rücken, volle Front, 
F. Siegel & Bros.' Wholeſale-Preis 
*8.50 das Dutzend — Er 


Zager, Ede von Franklin und Quinch 


| Reine weihe Watte, 
| per Rolle 
| 
l 


% 


Um 4.45— 


Schwere FFleece-Rüd: 
jeite Flanellette, 


33c 


Um 2 Kahn. 


Flichgefüttertes Unters 
3eug für Kinder, per 
Kleidungsitüd 


ic 


Um 4 Rahm. — 


50 Cotton Fleece Bett: 
Planfets, wertb 4öc 


Gapes für Dame 
werth 54. 


lang, beſetzt mit 
werth Si für 


Flannelettes — neue 


Stock-Kragen — 
Ic 


6.50 bis 
| irlanellen und 
in vielen Scattirungen 


u. 


120 Waifts in Diefer Partie -gemaht aus aanzwollenen 
Vroadelotbs, tuded und corded in einfachen Farben — 
von Blau, Notb, Grün, Yavender, Heliotrope etc. einige bejegt mit jeidener 
Praid, alle haben jeparates Fu tie Größen 32 bie 
Siegel & Bros.” MWholcjale Rreife 8») bis 85 da 


44 But — 9. g8e 
Tugend Inu as. — * 
Imvortirte Metallie und Merc⸗ erized Unterröde für Tamen 4 
nicht ein einziger Unterrof in-diejer Yar * RBB = 


old 42.75 wertb und ei nige Bw. 1 Baar, Stüd 
>00 Gretchens und lange Goats fü 32. 98 | 
I 

d | 19€ 
I 


Ind doppelten Gapes, eintfah ur 
Shuhe— Ey Speziell. 


das 


Rabe rt — mit ein ıfadeı 
ıd ‚‚bra tided, gut gemacht— 


5. 


Farbige Kleiderſtoffe. 


Doppelbreite Diagonal Serges, Brocades u. fanch 
Miſchungen 63 
wertb 15° per Vard zu er 

Auf dem Meitertiib—duVd Reiter 
3 bis 5 Yards, einjchl. alle Odds 
unſerem kürzlichen großen E 
reſtern von Soif Plaids, jchott 
Serges, Genriettas, Fancy Mijhungen, 
Novelties in ſchwarz und farbig 
n 4 des rog. Wertl 
— des reg. Werthes 
40 zöll. ſchillernde broladirte Rovitäten— eine volle 
Auswahl von Farben — 15c 
wertb Zr per Yard — zu 
Näumungsverfauf von allen Golf Maids zum balz 
ben Preis — in allen Farben - mit ihiwarz und 
weiken und fancy Blaid Rüden — wurden bis zu 
83.50 per Vd. verkauft — zu 2.29, 81.98, 


81.48, 81.39, doe 


81.19 und u 
54:30. ganzwoll. Benetian Cloths 31 Werth auf. 
54-3. ganzwoll. Homejpun Gbev'ts bie zu 81.25 
A⸗zöll. gan zwoll. Broadeloths .. 

d0:3. ganzivoll. chwere Suitings 


F. Siedel's Wholeſale-Preiſe bis 


Freitag bringen 

Verlauf in mier 
Dept. das ganze Ya 
Schuben, Zlipp 


wir zum 
Schub: 
iger von 
alle Yängen, von s 2“ Rub 
and Ends von ‚ 
if von Fabrik 
Plaids, Cloths, 
Crepons u. 


und Dali 
umfaflend ein. 5,: 
der beiten Fuhbe le — 
welche verkauft wird zu 
weniger als 


30c am Bollar. 


Speziell — Filzflippers für Daınen, war 
ut 
gefüttert, wertb Sc per Maar, 19 


‚Freitag ur 
0 Baar Muiter Orford Ties * Damen 

werth $1.50, Freitas — 9— 19e 
Mufterfhude für Damen, wib $1. 50 * 

82.0 der Paar Freitag nur 49 
J 

——⸗ Ertras. 


Ein goroß Affortment von 
no dern ga nieten Samınetbhü: 


ES" BELSO 
Filz Fedo⸗3 

69 

Sammet-Hüte — 


69€ 


Speziell um DO Borm.—1500 Yps. Reiter von Seide 20 feine franzöf, 
und Eatin®, in einfahen und Novelty Efjekten, ras, twtb. $1.19 bis 
werth bis zu 30c die ON > ww, Freitag... 


piır Yard . F 

Novelty Taffeta Streifen, Rovelid Taffeia Polka 
Dots, Novelty Taffeta Pliſſe Streifen, Novelty 
Satin Gords, Novelty Brocades, die ausgeſuchte— 
ften Stoffe der Saijon, in bellen und dunklen 
Kombinationen, jebr winjchensiwertb für Waiits 
und Kleider und aut bis zu 82.00 Die Yard mertb, 


vie van EHE, 7Ye, 69: u. 549: 


Novelty Taffeta Brocades zweifarbige Effekte, 
gerade die Stoffe für Waiit3 und Kleider, 

ein guter 50e Wertb zu. . 2% 
Satin Brocades, in Farben und jowarı 1210 
für Waifts und Futter, werth 2ic, . 


Auswahl, 


Handgem. 
wertb $1.25 
Fre itag 


8 


Tam O Shanters für Kinder, 
werth 50e 


Freitag 15€ 


Plumes und Federn. 


Straugen = Tips und Plumes — das ganze 
Mufter-Yager eines großen Amporteurs — das 
4Se, 


Doppelte wertb für SDe, 75€ 
15€ und 10€ 


5De, 29e, 19e, 
300 Tupend ihwarze Siraupen Wumet— 
&. a wertb, für... 59€ 


50 Groß lange getrauſeite — Ouitts (3 im 


Bund), 4Rc wertb — 
morgen i — 10c 
e merth Ze 


150 Dutzend Bündel — — ide 
——— 


IE... 
x an 
Pelz dent. Sonn. 


ER Feine Ching Seal Collarettes, lange Tabs und 6 


——— Seide⸗D ept. Squirrel Schwänze, mit Seide gefüttert, ein 


De her den Wollarette, Das gut 86.00 werth 
Stüde ganzfeidene 22HÖll. ihmarıe, Satin "39 IR. FRE REG 


D —8 wertb Täc, zu TE 
75 Stücke ganzſeidene ſchwarze Swiß 48c Korjet Ertras. 


Taffeta zu 6Be, Sde und. pm 
— — „va Forma“ gemodelte Corſets Waiſts, halten 
Auf amferem gutterftoffe-Tij immer die Facon umd geben perfefte Linien bei 
Ü der Buſte und Taille, — * 29: 
u tor s 
Refter — Spoiell um 9 sl. morgen . . . oo. 
N)d3, Refter von Futter-Sambric „Ya Forma“ Taillenfutter, ein Selfer der Kleider: 
Grinoline und Yeinen Scrin, nt magherin: n — „Ya Forma“ ift modellittes ge 
für a ö fteiftes Front > Futter, das einzige Anpaflen das 
ilefias, in Yängen don 2 bis lv VD nöthig tt, iit an den Schultern und unter Der 
S sen i J 2 15 10 VbSs. 
per Dad... RER EN. 
Satin Rbadanıe uud Moire Taffeta Futter & 
Hoife; 35: Bol Breit. TUE. 4:2: 
21 
3 


Arm-Rabt—in den meiten Läden für The 10c 
verlauft 
Elaſtie Stirt Canvas, in Schwarz un 
Grau, Hir 1 
u ficht aus w ie Moire e Ic 


de, 


1000 Schachteln mit jeidenen ——— 
für Quilts und fanch Wrbeit, das Stitd 


Schwarze 8 Mleiderftffe 


185 Stüde Cheviotz, werth GOr, The und bi3 
zu $1.25, zu 7de, 6de, 5060 und .. "4öc 
I 


175 Stüde Grevons, twertb bis R.50, zu 
81.50, 81.39, #1.29, Se, 8de und 


Vorm. 
für 
in Weiß, 


im all den neuen 


vertauft ju Tde, vu 3de, 48Se, 
Bde ee 0 


Shanie. 


1m Tugend Fabrit —— "beftehend aus den 
G. TD. und Chicago Waijts, in all den ver: 
ſchiedenen Fageons —de bis 81. werth —werden 

Farbe n, jür 

Echtſchwarzer Vere caͤline 

Seide, 36 Zoll breit, 


unſer Preis 
Sanatine Velour 
für 


Br 
2:98 
. 81.48 
BE 


Steamer — 


Au 


Buder, 9. 
granttirter, 
per Pfund 
RewEugland od. 
Such Mince 
Meat, Badıt.... 
Walter Pater: deutiche 
fühe Ghotolade, 

der Stüd 

Fancy Malaga Tafel: 


2 N —* zwollene Schulter Shawls, 
Kurzwaaren und Dance Share das Stüd qu | 
i — — Fa es be Partie 
Unfer Freitag Ränmungs:Berfauf von be: zu 
ihmusten und beihädigten Fancy) Waaren Wendbare ———— Shawols zu 
und Kurzwaaren. 2.48, 82.29, 81.60 und . 
1000 Vs. Velveteen Waterproof Stirt Pind- ie Sr ganzwollene Pin EChed 
ing, Sc die Yd. wertb 3 Shatols, das Stüd zu 
son Groß reinweiße Verlmuttertnöpfe — 
Dutzend auf einer Karte — per Dutzend 1c Mi bet. 
>00 Paar „Banfield" Stodinet Trek Shields, ’ 
jedes Baar mit den Namen geitempelt — 30 Das a a 
— ns Fanch Ro na Stühle, Mabogany Finiib, aufge: 
er VERRIEE: VORN VAREL polftert in feinen Wyarben don Damait und 
c . . . . . 2. 2. “ ⸗ 
1000 Groß Horn Strivs 8, d und 10 Zoi büb® „tufted, werth — * 1. 98 
wertb 5c, Re u. 10c das Tupend—g T i fur m i er 8 pe: 
ALL entberitiih Braid — rohe Couches, gevolftert in feinen % ar n 
Teicht a > 1 Stüde für Iclour, Zul Spring Edge und 55.98 
som) Spulen „Siltatene“ Häkel-Garn, Kane tufted,, Ivertb 8.00, nur . 
leicht beihinugt — 3 Balleı für Barlor Tische, aus jolident — — Zen 
5 i eftes ipaniiches Strid-Garıı gany Finifb, Größe der Tifehplatte 2 i 
ee * * ae 12c Zoll, runde gedrechſelte Yeine und 98e 
10,000 Bir. beites „Bear Brand“ Strid: hübſch gefinifbed, werth 2.00, —3 J 
Wolle — volle 4 Pfd. TER Solid eihene Dining Woom Stühle mit bober 
Strange — 21c Ritdlehne, Brace Arm und SER: ei 98 
10,000 Kiiten Eis wolle, nur ivei iR, 8 Ballen ce „wertb b$1.r 75, für nur 
in der Shahtel—per — — 
Speziell „ Fancy Kop oliter—leih beichmup Ri ich 
in dem Feiertags-Gedränge — werth bis zu Ic Groceries und iſche. & 
I Stüd — Preis, Stüd . . - : — — 
— Spachtel“ Center Pieces leicht & €. befter Beſte Qualität gerollter 
zerdrüdt vom Anfaſſen — werth 6c Safer, — ge 
Be — Breit, SEM... oe > PD. für x 
„Syahtel“ Genter Pieces None Zallp Gibjon jubereite: 
59 und 60° tes  Pannentuchermebl, 
Te 2:Rfunds 8t 
Packet ——— 


Speziell 30-301. 
und Kiſſen-Shams, alles unſere Ke, 
Maaren—leiht zerpritdt duch's Anjaflen 15c 
— Preis, Srüd . — 

Speziell — 50 faucy stiften in Tapeftey, Seide 
und Satin—reih beftidt in Iinjel und farbiger 
Seide — a ee — früherer Preis auf: 
wärts bis 22.50 — e 

Bi. 59e0 
Fene früher bis zu — — iuch jezt vse 
Speziell — 10000 Strangen Brainerd & Arm 
ftrongs, Pelding Bros.', Votters und andere 
Fabrilate von „beiter waichbarer Stiderei= 

Seide — per Strang 


Dritter —— 


Sheli:Bapier, Padet von 2 Dutzend 
Logen für . N 
Halbe Pintflaihe Arnold's Tinte 
RE 2 a Se 
Jobn Drew Zigarren, 

Kitchen von 50 für ä 

Halbe PRintflafhe Bay Rum 

für . 

Galiforniicer Feigen: Zyrup, 

50e Größe für . Ä . 
Haarbürften mit volirtem Rüden, 


Chicago 

Tafel-Sprup, 

Gallone 

Reiner — Syrup— 
Gall. Me; 9% 


Rofinen, ö 
per Biund x 15t Sal. Fe; hart 
. Special Java u. Mofla 


Fancy Tafel = Feigen, 55 

Piund⸗ 10: ‚affee, 44 * 95 
Bl... ... si: ver WI . „. 

a * l — J— 
Ausgeſuchte —* Ot 


a : 
Pirfiche, 0c : —T 
per Pfund ... Firdeund A 

Zancy friicher Codfiſch⸗ 


Brmilht: Rüſſe, beite 
pr Wlan... „BEE 2 ah t 
8 Halidut Steat, ftiſche 
er Mind 2% 


Wainifle, 
per Piund 
Fancy rother Yahs — 8 > 
1: R;>. bobe Friſche Ciscoes, 
Büchſe dreſſed, Pfd 
Fancy geräucderter Pins 

21 nau Haddie, 
per Büchſe . . ‚Bat per Tiund ; Te 
‘Standard Senf-Sardi: S. F. &9.’3 SolivMeat 
nen. I: Pd. Auftern, 
Büchſe per Büchſe 


Feinſte hieſige Oel— 
Sartiren, 


Morton’s Hair Retorer, ö 
$1.0 Größe für 


6% 


waren vergangen, und der Profeflor | lih!” Glücklicherweiſe ſcheinen — Ye 
wurde ungeduldig; er ging ivieder zu | Arzt und feine frau eine gefunde Nas 
ben Schlächter und fragte, ob er denn | tur gehabt zu haben. 

noch immer fein trichinöfes Schmweine- 
[eis gehabt hätte. „Och doch!” jagte 


iefer, „bor einer Woche habe ich h- | _ © gibt Arititer, bie in «m: 


Sätteln — ungeredht find, 
og jich in merfmürbige | — Man kann der Sitte, nie aber de 


haben Sie e3 denn Sittli feit untteu werben, term 
ae Giafe 2 ‚fe im Share Her efaßt Hat 





UbE Vormittags aufgegeben werden, erjheinen Mr 
nog am nämlicden Var, während für die „S: 
tagpoft“ bis um 10 Uhr Samitag Udend Anzeigen 
entgegengenommen myrden. 


Nordjeite. 


Sarrabee Etr. 
EG. Ü. Zemte, Apotheker, -RO- Sit Chicago Abe. 
G.80be1l, Apotheker, 506 Wells Etr., Ede Schiller 
D..6€. Stolze, Apotheker, 886 N. Halited Str. 
und Glarf und Addijon Sir. 
SM. LS eimite; Apotheker, Cerier und Ordard Etr. 
H. AUhblborn, Mpothekerr, Ede Wells und 
Divifion Etr. 


Bidert’SPhbarmacy, 377 Eiwveland Abve., 


Ede Wisconfin Str. 

Sohn Wolte, Apotheker, 445 North 
Wells Str. 

Nrtlion & 
North Ave. 

Sr. 2. Eeontaro, Apoth., 

GC KSrzeminsti, Apotheker, 
nud North Ave, 

9. 3. Krueger, Upotheler, Ede Elybourn 
Fullerton Ave. 

Bieland Pharmach, 
Wieland Str. 

A, M. Neis, 311 Oſt North Ave. 

G. Nipke, Apotheker, 80 Webiter ve. 

Herman Fry, Npotheker, North 
Sarrabee Etr, 

Sohn Boigt, Apoth., Biel und Genter- Str. 

Nosert Vogeljang, | Apotheir, Fremont 
amp Clay und Fullerton und Lincalı Ave. 

Som ©. HSottinger, Apoth., 224 Lincoln Ave. 

G. Lehe, Apothefer, 557 Sedgwid Etr. 

A. Martens, Apeth., Sheffieid und Genfer. 

Wim. Feller & Co, 56 N. Clart Sir. 

Geo. Koehne, Apotheter, 122 Sceminary Ave. 

5 Beterjon. Apotheker, 279 Elybourn Ave, 

R. 9 Doederlein, Npoiheker, 95 N. Halited 
Sir, Ede Webiter Ave. 

39. Liefenlpotheter, 451 Larrabee 

9. ©. Bitters, Apoth., Center und 

A. Romano, 15 N. Halited Str. 

€. 8. Ladijc, Apoth., Center u. Sarrabee Str. 

U. A. Faupel, Apothefer, 201 Dit North Abe. 

Lake View. 

Andrew Daigger, Lincoln 
Wriohtwood und Shefſield Ave. 

Geo. Huber, Apotheker, 1358 
Ede Sheffield Ave. 

9. M. Dodt, 99 Mozart Str, 

Chas. Hirjc, Xvpothele:, 303 Belmont Ave. 

R. 2. Brown, Apotheker, 1985 N. Ajhland pe. 

U, Gorges, 701 Zelmont Xpe. 

T. 8%. Eoppod, Apoth., Yincoln und School Str. 

3. D. Payne, Apotheker, Ecke Ravenswood und 
Melroſe. 

FrankKremer, Apotheler, 220 Lincoln Ave., 
Ede 59. Str. 

A. ©.Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

Eudler Pharmacy, 1659 Lincoln Apr. 

M. Georges, Clark und Lelmont Ave. 

Cha3 Benz, Apotheter, Southport und Yelmont 
Adenze. 

A. Borwitfd, 813 Lincoln Ave. 

$. D. Ehmidt, Apotheker, Roscoe und Robey 

5 3 Berger, Npoihefer, Soutyport Ave. 
Roscoe Boulevard. 

Sup A. Mertes, Apotyeker, 886 Lincoln Ave. 

Cha R Hoffmann, Mpothefer, Lincoln 
Avc., Ede Cornelia. 

I: Shmitt, Apothekr, Arlington Place und 
Clark Sir. 


Ave., 


Co. Apotheker, Clark Str. 


Mells 


Wels Str. 


Str. 


und Ohio 
Halſted 


und 


North Ave. und 


Ave. und 


Str. 


Clart Str. 


Ave, Ede 


Diverjey EStr., 


Str. 


und 


Weſtſeite. 

5-3. Lihtenberger, Apotheker, 
waufce Ave, Ed: Divifion Str, 

Heury Shröder, Apotheker, 467 
Ave, Ede Chicago Ave, 

Dttv © Haller, Apotheker, 
und North) Ave. 

Dtto I Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautee 
Are, Ed: Weitern Ave, 

Rudolph Stangohr, Apotheker, Sl Weit 
‚Divifion Etr., Ede Wajhtenaw Ave. 

Stubenraub & Grüner, Apotheker, 

W. Divifion Err. 

E. 2. Klintowftroem, Apotheker, Ehe Weit 
Divifion und Wood Str, 

€. Behrens, Apotheker, 
Sir, Ede Canalport Ave, 

Mar 9 eydenreic, Apotheker, 890 W. 21. 
Str., Ede Hopne Ave. 

Sonak Ouda, Apotheker, 631 Center Ave., Eie 
.19. Sir. 


GER Bablteid, 
Center Ave. 


3. 8: Zelomwstv, Milwaufee Ave und Noble 
‚Str. und 570 Plue Island Ave, 
:€©. 3. Lasbaum, Apotheier, 361 Blue Ssland 
Ave. und 1557 W, Harrijon Str. 
. ©, Lint, Apothefer, 21. und Pauline Etr, 
5 Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwautie 
Mvenue. 
-S. Hanke, Apoth., North uud MWeftern Ave, 
-&. Freund, Apoth., Armitage u. Kedzie Une. 
RB Bahelle, Apoth., Taylor u. Paulina Str. 
Bm. 9. Cramer, Apotheker, Haljted und Nans 
« bolph Sir. 2 
CE’ Fisher, Lincoln und Divifion Str, 
G. Remus, Upotheke, 952 Milwaukee Ave. 
9. © Dreßel, Mpothet, Weftern Ave. 
Herrifon Etr, 
€. © 8, Brill, Apotheter, 99 MW. A. Str. 
U Hanjen, Apotheker, 1720 W. Chicago Abe. 
Chas. Mathai, Apoth., 625 W. Chicago Ave. 
Geo. 3veller, Apoth., Chicago u. Aſhland Ave, 
MarKunze, Apotbekr, 1359 W. Norty Ave, 
99% Shaper, Apotbefer, 1190 Arntitage Ave. 
LU. Grimme, 317 MW. Belmont Ave. 
RM. Wiljon, Dan Buren u. Marjhfield 
Ehbas. Matjon, 1167 W. Chicago Ave. 
€. ®. Graply, Apotheter, Halited uud 12, Sir. 
Theo. Behrens, Wpot)., Laflin uud 12. Etr. 
DomiudBeymers, Upotheier, 22—_A4 Mile 
iwautee Ave. 
G. 3 Heih, 46 W. Divifion Str., Ete Maple: 
wood Wve. 
a. 8 Kremer, Apotheker, 3831 Grand Ave., Elke 
toble Str. 


Mils 


833 
Milwanfee 


Ede Milwaukee 


47 


800-802 S. Halſted 


Apotheker, Milwaulee und 


Ave. 


Rio 88: Apotheke, Ajhland Ave. und Emily 
Grarble & Kochler, Apotheker, 748 
Chirago Ave. 
Then. Demwis, Apoth., 2406 Milwankee 
Rappyus, Upotheker, 1704 W. North Ave. 


Eteiger & Feiuberg, Apotheker, 14. Sir. 
und Genter Ave. . 


8. Sahs, Apotheker, 599 W. Taylor Str., Gde 
Laflin Str. 

Upto RB barmacy, 148 Milwaukee Ave. 

REWBidHejeH Apotheter, 849 Grand Ave. 

Kirtmood & Go., Apoth., 698 Milwaukee Ude. 

Wells Bharmacy, LO NR. Alhland Ave. 


BAR O:o» Chemical Co., 349 W. North 

„Menue. 

Behrens Bros, 2. Etr. und Weftern Ave. 

99. Davenport 894 R. California "Ave, 
nahe Wabanfia, 


Boul®. Heinemann, 48 W. Divifion, Ede 

- ‚MRobey Etr. $ : 

8 6, Fehter, Canalport und Iciferfon Etr. 
— @üdjeite. 

2. 9. Chantler, Apoib., 3. u. Laufina’ Str, 

BR Forfptd, Apotheker, 3100 State Str. 

IR. Gorbrid, Apotbeter, 629 31. Str. 

BoulF$inninger, Mpotbeker, 42) %. Sir. 


RudoIphb PB. Braun, Apotbeter, 3109 MWents 
worth %ive., Ede 31. Str. EM 
F. Masawelet, Apoibeler, Nordoit:Ede 85. 
and Halitev’ Str, s 
Louis Jung, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 


Str. 


Weit 


Ave. 


Bm-Meber, Apoth. 2614 Cottage Grove Ave. 


85. Dates, Mpotheler, 44. und Halſted Str. 
— > * ar d, Upothefer, 83. Etr. und Went⸗ 
—— ve. 


»Udams, 540 S. Halſted Str. 

Benz & Co., Apotb., 2901 Wallace Str. 
beeler Drug Co, 2. und Wallace Etr. 
Brunn Upotheker, 35. Str. und Urder Ave, 

& Baxwig, Apoib., 37. und Halited Str. 

TaWETy, Aboth, 48. und Loomis 

B Neubert 3. und Halfte Str. 

“Yung, Upotheter, 4. und State Str. 

teuernagel, Upoth., 31. und Deering 


enz, Üpothefer, 31..Etr. und BVortland Ave. 
MW. Hirte, Wpotheter, 5012 Cottage Grove Ave. 
ES pötheet, IR I. Str. 
Rrednäler,ipotbeter, "5059 ‚Etate Ste, 
Fb: gerrman, 28 21. Ste, nahe Ins 


Eee | 
194 E. 


und: 


und | 


Strr 


— 


Er 


Eine Fancy delkorirte 


igin 


Büchfe, Tablet oder ein 
ſchöner Porzellan Cream 
Pitcher oder Zuckerdoſe 


Eagie Pharmarcpy, 115 Clybourn Une, Gde | 


FREI 
nit 1 PR. Butter oder Kaffe 


bei— 


ISERS, 


rin Ave.. 

735 Lincoln Ava., 
541 W. Chicago Ave., 

909 Milwaukee Ave,, 
808-10 W. North Ave. 


- "Bst 
Be 
SE 


He Sorten frifdre Fiſche 
und Auflern. 


Friſche candled Eier 
J 
Jack Rabbits 


ni 





Vergnügungs-Wegweiſer. 
Powers. — The King's Musleteer“. 
Studebakers.— Mida“. 

Grand Opera Houſe.— A Voor Relation“. 
Colhumbia.—, The Girl from Maxim's“. 
MeBiders— Duo Vadis“, 
Cyric—Kinematograph: „effrieseSharkey-Fauſt⸗ 
Tampf“. ; 
Great Northern. —The Rolicy Players“, 
Hopkins.—The Power of the Preb“. 
Albambra.—U Venitine Yentleman“, 
Dearborn.— The Charity Ball“. 
Griterion.—Darkit Ruſſia“. 


„Nienzir— Konzerte Samjtag Nahmittag, Mitt» 


woch und Freitag Abend. 


BAus der Heimath der Feigen. 
Eine der bekannieſten und belieb— 
teſten Sorten unter den Feigenarten 
ſind die Smyrnafeigen. Um die Zeit 
der Feigenernte, im September, kön— 
nen die beiden von Smyrna in das 
Innere des Landes führenden Eiſen— 
bahnen den von den Feigenlieferanten 
an ſie geſtellten Anforderungen kaum 
genügen, täglich gehen endloſe Züge 
leerer Wagen in das Innere, um am 
Abend mit Tauſenden von Centnern 
der ſüßen Frucht heimzukehren, welche 
dann ſofort auf Kameele umgeladen, 
nach den großen Feigenmagazinen 
transportirt und dort am nächſten 
Morgen bearbeitet und verpackt wer— 
den. Ein Gang durch dieſe Magazine 
iſt äußerſt intereſſant. In den unte— 
ren Räumen werden die zu Bergen 
aufgehäuften Feigen nach beſſeren und 
geringeren Qualitäten ſortirt, in den 
oberen hocken an langen Tiſchen Hun— 
derte von Männern, Weibern undKin— 
dern, vom frühen Morgen bis zum 
ſpäten Abend mit Verpacken ber 
Früchte beſchäftigt. Jede einzelne da— 
von wird in ein zwiſchen den Arbeitern 
ſtehendes Gefäß mit Salzwaſſer ge— 
taucht, wodurch ſie eine mehr weißliche 
Färbung annimmt, und dann mit den 
Fingern weich geknetet. Die Arbeiter 
haben eine eigenthümliche Fertigkeit, 
die zwiſchen den Fingern bewegte 
Frucht zu möglichſter Anſehnlichkeit zu 
geſtalten und ſie appetitlich und ver— 
lockend in die ſauberen Holzkiſtchen zu 
betten. Zu Tauſenden werden dieſe 
täglich in denMagazinen fertig geſtellt, 
um in ganzen Schiffsladungen ver— 
ſandt zu werden. Einige engliſche und 
holländiſche Dampfer-Geſellſchaften 
ſind hauptſächlich auf die maſſenhafte 
Ausfuhr der Smyrnaer Feigen ge— 
gründet. Weitaus das meiſte davon 
geht nach England und Amerika, na— 
mentlich die feinſten Sorten. Der Zu— 
drang zu der Feigenbearbeitung iſt all— 
jährlich ein großer, denn die dabei be— 
ſchäftigten Männer und Frauen erhal— 
ten einen für dortige Verhältniſſe ho— 
hen Lohn, und zwar 5 bis 6 BPiafter, 
das iſt circa 25 Cents pro Tag. Von 
der in ihrer Heimath faſt werthloſen 
Frucht dürfen ſie ſo viel eſſen, wie ſie 
wollen und können. Alles drängt ſich 
herbei, um die günſtige Gelegenheit zu 
gutem Verdienſt und ſorgloſem Leben 
wahrzunehmen, namentlich auch Dieje⸗ 
nigen, welche ſonſt unredlichem Erwer⸗ 
be nachgehen, die Diebe und Räuber. 
Daher kommt es auch, daß zur Zeit der 
Feigenernte die übel berufene Umge— 
gend von Smyrna völlig ficher und 
frei von Wegelagerern und Bagabun= 
ben ilt. 
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Die Oelfliege. 


bie Bermüftungen, tuelche die Delfliege 
in den Oliosngärten von Apulien ver- 
urſacht hat, der Bebölkerung dieſer Pro⸗ 
vinz großen Schaden zugefügt. Dieſes 
Inſekt war ſchon im vorigen Jahre 
aufgetreten und hatte die Dlivenernie 
eeinträctigt, heuer aber ift e3 in fol- 
Ken Maflen erfehieneng Daß der. durch 
bafielbe angerichtete Schaden auf 100 
Millionen Tirergefehägt wird. Faft alle 
Fabriken in Apulien: ſind geſchloſſen. 
Auch in Ligurien hat dieſes Inſekt viel 
Schaden verurſacht, wie überhaupt 
ganz Italien von der Plage heimge— 
ſucht worden iſt. Trotz der ausgeſchrie— 
benen Prämien hat man bisher noch 
kin Mittel zur Bekämpfung dieſes 
Schädlings erlangen fünnen. Eine un- 
mittelbare Folge de Auftretens des 
Inſektes iſt in erſter Linie die Erhö— 
hung der Oelpreiſe. Be 
— Nr ein Verbot. — Reifender 
(am Babnhofe): „Erlauben Sie, wo 
iſt denn der — den Bahn⸗ 
ſteig?“ — Portier: 
SGilter ſieht ja offen“. 
„Da fteh! aber bach‘ 
se £ x 
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Ingtoner Doppelgänger. 
be genaen Culturwelt zwar 
nden ſich Exemplare der nachſteh 
den Menſchenclafſe, und es tft ja 3.8; 
befannt, daß in europäifthen. Lärtdern 
mancher Fürft feinen „Doppelgänger“ 
bat, weldger ihm, ' abgefehen von den 
Kleidern, bis zum Verwechſeln ähnlich 
ſiehr und ſich Etwas darauf einbildet. 
Es gibt ſogar Leute, welche, einmal zu 
olchen Doppelgängern geworden, dieſe 
VBelle über das Meer mit ſich nehmen. 
So hat Schreiber dieſes einen, wahr— 
ſcheinlich jezt zu ſeinen Vätern ver— 
ſammelten, biederen deutſch-ameritani— 
ſchen Wirth gekannt, welcher eine ge— 
roͤdezu verblüffende Aehnlichkeit mit 
dem alten Kaiſer Wilhelm hatte und 
in ſeinem Local deſſen Bild in be— 
ſcheibenem Format an die Wand hing 


wait 
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| — und fein eigenes Conterfei rieſen— 


ı groß daneben. 


namentlich 


Aber gerade in unſerem Lande, und 
in der Bundeshauptſtadt, 
vielleicht 
Die 


iſt ſolche Doppelgängerei 
zahlreicher, als irgendwo ſonſt. 


Originale derſelben find gewöhnlich 


aber noch lebende. 


entweder berühmte Staatsmänner oder 
Finanzgrößen, natürlich einheimiſchen 
Stammes, theils verſtorbene, meiſtens 
In der Bundes⸗ 


hauptſtadt, in welcher der Sinn für hi— 


tz 


Im 


19 
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ſtoriſche Berühmtheit ein ſo weitgehen— 
der iſt, daß z. B. der faſhionable Ci— 
garrenhändler eine Rauchrolle nicht 
beſſer empfehlen kann, als indem er 
verſichert, Grant oder Henry Clay habe 
ftet3 diefeSorte bevorzugt, iſt beareif⸗ 
licher Weife das AIntereffe an Perjon» 
lichkeiten, meldje irgenpivie an Promis 
nenzen alier und neuer Zeit erinnern, 
erit recht groß, und man kann ſicher 
fein; daß jede berühmt gewordene Ber- 
fönlichkeit bald einen oder mehrere 
„Sonterfeits“ hat. 

Gar Mander, dem 
reunden gejagt werben ift, 


einmal bon 


ung, feinen Bewegungen, 
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lichſt zu vervollkommnen. 
ieht dies aus bloßem Eitelkeits— 
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ſichten. 


Da iſt u. A. James G. Blaine, wel—⸗ 


luſtig Tag für Tag in der 
Ave. bherummanbelt. 
berfelbe Schnitt des 


Bollbartes, derielbe Gang 


| u. ſ. w. nur nicht derfelbe Inhalt! 


Ex-Präſident 


der Jüngere hat zwar längſt der Bun— 
deshauptſtadt denRücken gekehrt, wenn 
er nicht gelegentlich als Sachwalter in 


einem Corporations-Proceß wieder 


erſcheint; aber er iſt ſtets durch einen 





Prominenz noch e 
aünger⸗Prominenz zu ergänzen! 


weit das Aeußere in Betracht kommt. 

Daß auch der jetzige Präſident, ſo— 
wie der Ex-Präſident Cleveland ihre 
ſtändigen Doppelgänger haben, iſt be— 
fannt. Und eine „naturgetzeue” Nac)- 
hildung de vielgenannten Marl 
Hanra wibmet fig in einem Tleinen 
Kellergefchoß, gar nicht weit vom 
Schatzamts-Gebäude, der Geſichtsver— 
ſchönerung für je 15 Cents. 

Doch das ſind Alles Perſönlichkeiten 
von keinem beſonderen Belang. Es 
iſt aber eine bemerkenswerthe That— 
ſache, daß auch in den Hallen des Con— 


greſſes alte und neue Abgeordnete und 


Senatoren zu finden ſind, welche es 
nicht verſchmähen, ihre gewöhnliche 
durch eine Doppel⸗ 


Eines der bekannteſten Beiſpiele die— 


| fer Art ift der Illinoiſer Bundesſena— 
| tor Eullom, 


welcher ich jeit Jahren 
alle Mühe gibt, einen guten Abraham 
Zincoln abzugeben, wozu er ja unftreis 


| tig einige Außerlicde Veranlagung be— 


fit. Bis auf die Halsbinde und das 
nadhläffige Tragen berfelben vervoll- 


ı Hänbigt er die Nadahmung Lincolns, 
wie ſie durch zahlloſe Bilder aus der 
Bürgerkrieg-Zeit ſo geläufig geworden 


iſt. 
Der Abgeordnete Cruſius von Jowa 
bemüht ſich redlich, einen guten Tom 
Reed abzugeben. Früher hatte er noch 
nicht die nöthige Körperfülle dazu, 
aber er iſt in der Bundeshauptſtadt 
bedeutend fetter geworden. Auch hat 
er ſich den ſchleppenden Gang des ehe— 
maligen Congreß-⸗,Zaren“ vollkommen 
angeeignet, und politiſche Gegner ſa— 
gen ihm nach, daß er ganze Nächte dar— 
auf verwende, dieſe Doppelgängerei 
noch immer mehr zu cultiviren und ſich 
auch die derben Scherze u. ſ. w. ſeines 
Vorbildes gründlich einzupaufen, ganz 
„wie er-fich räufpert und wie er [pudi”. 

Und der neue Ubgeorbniete William 
Sulzer, der feurige junge Tammany- 
Redner, arbeitet fich mit wenig perhüll- 
ter Abfichtlichleitt in die Figur und 
Nolle eines _ wiebererftandenen Henth 
Clay hinein. 3 find jhon manche 


| MWite darüber gemacht worden; aber 


Mie man aus Rom jchreibt, haben | 


| 
| 


| 


rade hier; das: 


er läßt fi) das wenig anfehten. 

Ein Mitglied des vorigen Congrej- 
fes fol einmal in einer Barbieritube 
einen amüfanten Reinfall erlebt haben. 
Man erzählt fich darüber: Während et 
fi von einem wollföpfigen Haar⸗ 
ſchneide⸗Künſtler bedienen eß, machte 
dieſer, wie üblich, verſchiedene Ver⸗ 
ſuche, ein Geſpräch anzuknüpfen, und 
bemerkle endlich, ſein Kunde ſei durch⸗ 
aus nicht die einzige berühmte Per⸗ 
ſönlichkeit, welche im Lauf der Zeit in 
dieſen ehrwürdigen Stuhl eeſeſſen. 
„Da war zum Beiſpiel Daniel Web⸗ 
ſter,“ fügte er hinzu, während er die 
Flaſche mit dem Kopfwaſchungs⸗Flui⸗ 
dum in die Hand nahm, „und Gie er- 
innern mich jogar viel an ihn.” „Im 
telher Beziehung?“ frug der Staat3- 
mann, ber fig plögli für das Ge- 


ſpräch lebhaft intereffirte, „in der Ges 
ftalt meines Kopfes?“ „No, sah.” 
„In der Art meines Spprechens?“ 
„N6, sah.” „Nun, in was denn ke 
gleiche ic dem unfterblichen Daniel?“ 
InIhrem Athem, Heec.“ Die— 
fer Möchtegern-Webfter mar nämlid) 
ein fehr ftra Miisty-Vertilger. 
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Die Pleite eines Füren, 


Der Fürft von Montenegro macht 


augenblicklich eine unangenehme Kriſis 
durch. Seine Kaſſe iſt völlig erſchöpſt, 
der Handel mit Oeſterreich vollſtändig 
verſandet, da ihm dieHauptquelle fehlt, 
der Credit. Die öſterreichiſche Regie— 
rung hat der montenegriniſchen Regie— 
rung den Poſtanweiſungsverkehr voll— 
ſtändig gekündigt, da die montenegri— 
niſche Poſt der öſterreichiſchen ſeit mehr 
als einem Jahre 1300,000 Lire ſchul⸗ 
det. Die Urſache dieſes Geldpechs des 
Fürſtenthums iſt folgende: Das fürſt— 
liche Haus von Montenegro hat bei der 
beſcheidenen Produktionskraft desLan— 
des nur beſcheidene Einkünfte; ande— 
rerſeits hat es in den letzten Jahren 
mit vielem Aufwand Hochzeiten gefei— 
ert, welche den Fürſten Nikita ähnlich 
wie den König von Dänemark zum 
Schwiegervater Europas machten. Nach 
den frohen Feſtlichteiten von Cettinje 
und Antivari kamen die unangenehmen 
Rechnungen. Der Poſtdirektion in 
Cettinje ſchuldet Fürſt Nikolaus über 
500,000 Lire, der Regierung ſchuldet 
er über 600,000. Die montenegrini— 
ſche Poſt befriedigte die Wünſche des 
Fürſten durch Anleihen an die der 
öſterreichiſchen Poſt zukommendenGel— 
der. (Die Poſtanweiſungen werden 
ſofort, die darauf engezahlten Sum— 
men erſt nach gewiſſen Zeiträumen zu— 
Oeſterreich re— 
klamirte wiederholt vergebens. Der 
montenegriniſche Poſtdirektor ſaß in 
einer ſchlimmen moraliſchen Klemme 
und verlangte ſeine Entlaſſung, ließ 
ſich aber zum Bleiben bewegen durch 
Verſprechungen des Fürſten und des 
Finanzminiſters, daß die Anſprüche 
Oeſterreichs binnen Kurzem befriedigt 
werden ſollten. Hat man das ſchau— 


| ende Auge wieder einntsl mach Deter3=- 
| burg gerichtet? 
dab er 
fer oder jener Prominenz ähnlich | 
bemüht fi) algbald auch, in Teiner | 
feinem | 
cheln u. ſ. w. dieſe Aehnlichkeit 
Theils 


Von dort iſt ja ſchon 
nehrmals Hilfe gekommen, aber Mon— 
tenegro iſt heute nicht mehr der „einzi— 
ge Freund“ Rußlands, und Rußland 
hat ſeine Gelder ſelbſt nöthig. Pul— 
ver, Gewehre, Kanonen, ja die wäre 

wohl noch zu haben. Der König von 


Italien iſt auch ſchon einmal beige— 
port, theils auch aus reelleren Rück- 
Sohn, der eine Tochter des Fürſten 
zur Frau hat. 
cher, obwohl ſeit geraumer Zeit ver- 
ſiorben, 
| Benniylvania 

| Daffelbe Gelicht, 
| grauen 


fprungen mit Rüdicht auf feinen 


Der Sultan, der eine 
bübjche Yacht geichentt hat und fic 
auch Jonft nicht Tumpen ließ bei dem 


; jüngiten Befuche des montenegrinifchen 
; Sürftenpaares, hat fehon genug ge> 
; than, indem er perfönlich bei der Dttor 
elbe . maniſchen Bant die 200,000 Gulden 
Benjamin Harriſon 


garantirte, die Nikita dort für die 


Hochzeit des Erbprinzen mit Juita 


von Mecklenburg pumpte. Die Beglei— 
chung dieſer Rechnung iſt bald fällig. 


Sollte nicht irgend ein amerikaniſcher 
| , er | Del- oder Eifenbabntönig dem Fürften 
| Doppelgänger vorzüglich vertreten, j9= 


der Berge mit einem für ihn lumpigen 
Gefchente aus der Patiche helfen wol- 
len? 
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Briganten in Galabrich, 


Syn der alten Stadt Eofenza hexr- 
Then Furcht und Entfeten, da fich da 
Gerücht verbreitet hat, daß Miufolino, 
Staliens berüchtiafter Brigant, vor den 
Ihoren der Stadt erfchienen fei, um 
den Schmurgericht3 = Bräfidenten Rit- 
ter Nazzara zu erjhichen. Nazzara 
gehörte vor fünf Jahren in Neggio Ca= 
labria zu den Richtern, die den ©ius- 
feppe Mufolino zu 22 Jahren Zucht- 
haus terurtheilten. Der Präfeet der 
Provinz hat auf die Nachricht von dem 
Erſcheinen des gefürchteten Räubers 
dem Schwurgerichts-Präſidenten drei 


Carabinieri beigegeben, die ihn über— 


allhin begleiten. Die Bewohner von 
Coſenza ſind aber mit dieſer Maßregel 
noch nicht zufrieden, obwohl Muſolino 
erklärt haben ſoll, daß, außer dem Rit— 
ter Nazzara, kein Menſch in Coſenza 
von ihm etwas zu fürchten habe; nur 
die Richter, die Geſchworenen und die 
Zeugen, die ſeine Verurtheilung her— 
beigeführt haben, ſollen niedergeknallt 
werden — ſonſt Niemand, und Muſo— 
lino hält Wort, wenn er etwas ver— 
ſpricht! Sein großes Rachewerk hat 
vor Jahresfriſt begonnen, bald nach— 
dem er aus dem Zuchthauſe von Gerace 
entſprungen war. Von jenem Tage an 
häuft er Verbrechen auf Verbrechen 
und hat in der verhältnißmäßig kurzen 
Zeit berits zwölf Perſonen in ein beſ— 
ſeres Jenſeits hinüberbefördert, ganz 
abgeſehen von den Straßenräubereien, 
die er ſo nebenbei betreibt. Im Um— 
kreiſe von Gerace fürchtet man ihn 
mehr als die Hölle mit all ihren furcht— 
baren Strafen, denn dort wohnen die 
Zeugen, die ihn „hineingelegt“ haben. 
Die Regierung hat auf die Ergreifung 
des gefährlichen Verbrechers einen 
Preis von 6000 Lire geſetzt; aber Nie— 
mand wagte ſich das Blutgeld zu ver— 
dienen. Muſolino wendet oft noch 
furchtbarere Waffen an als Dolch und 
Flinte, um ſeine Feinde zu vernichten. 
Eines Morgens flog in Santo Ste— 
fano das Haus des reichen Bauern 
Zoccoli infolge einer Dynamit = Er- 
plofion in die Luft. Die Behörden fte- 
ben ten Ihaten de3 gefährlichen Räu- 
ber3 machtlos geaenüder, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nad Kuaben. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 1 Gent dad Wort.) 


DVerlanet: Starker Junge an Cafes, in Bäderei, 
44 M. 12, Str. 
EN 5 Bi a 
Verlangt: Koch, nüchtern und ftetig. 104 Ban 
Turen Str. 


_ Rerlangtz Ein Schuhmecer für Reparaturen. — 
154 W. 12. Str. > 

Berlangt: Fermarbeiter und Ko, 
Ave, 2. F 


Floor. 
Verlangt: Weber und Gutters an NRugs. 1506 
Milwaukee Ave. 


Verlengt: Junger, flinfer Mann als Porter im 
Saloon. Guter Lohn bezahlt. 360 W. Lake Str. 

Verlangt: Erfahrener lafsenbiertreiser. Nur 

Offerten von jolden mit gründliger Erfahrung 

werden berüdfihtigt unter Adr.: 2, 954 Abenppoft. 

dofrjafondt 

Verlangt: Junger Mann als Porter, der au mai: 
ten faun am Tiid. 5187 Zafe Uve., Syde Bei: 


118 Fijth 


o 
’ Verlangt: Ein Sresto-Bainter, sub Dlamen we: 
en tönnen. Junger Mann porgejogen. auber: 
Die Bin © RX Ar, 
6 yo var am m, Ran. 


F — * 


eh 


Falten. 


mn wen 


Berlaugt: Männer und KAuabeu. 
(Anzeigen unter diejer Aubril, 1 Gent das Bart.) 
Verlangs: Guter Unter. 95 Mitwanfer Ave. 
Brrlangt: Buchbinver: ‚180. Monroe Str., 3. Fl. 
Verlangt: Ein guter Butcher aufs Land. 283 Sedo⸗ 
wid Str, ? 
Vertanet: Ein —J an Brot und Rolls. und 

Sort, 23 €. Canal Str. 


Verlergt: Aunger Mann für Bartenden und Por: 
ter: Azbeit, UL ©. 
erlangt: r 
en. Eih Bros. & KR 


_ Berlangt: Ein ftarter Junge don 14 Jabren. 756 
Lincoln Ade. 


und 


zum 


zt: Starker Junge zum Ueberziehen 
Einſehen in Conchos. Auch Jungens 
und ein Junge, der Nähmäſchinen nähen 
N. Aſhland Ave. 
Verlangt: Zwei Mechanieal 
Strecke außerhalb zu gehen. Adre: P 
Syracuſe, Ind. 


Waiter. 190 W. 


Erſter Klaſſe deuticher 
mido 


Verlangt: 
2, Str, Stetig. 


12 r. 


Verlan Ein guter Dritte Hand Catebäcker. 5145 
Garpenter Etr. mido 


Geld ij. verwendbare Ideen. Scat cd patentirt. Ydr. 
Ihe Patent Record, Baltimore, MD, 11d3,19&jo,1j 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent da5 Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Barbier jucht jofort Stellung, 
am liebiten auf Der Norpfeite, Settelhate, 32 Of 
North Ave, dofr 


Sejust: Junger Deutscher juht Stelle, un da3 
Kochen zu erlernen. SKıpper, 13 Miliwaufce Ave, 





? jucht: Junger Commis, ausgelernt in Spez 
Geſchäft, ſpricht deutſch, ſloveniſch, kroatiſe 

Jahre alt, ſucht Stelle als ſolcher oder bei Herr: 

ſchaft als Diener. Adr.: Martin Zahovee, 559 Center 

: Tüchtiger Geihäftsmann, Deutih-Ameri: 

vo Nabre alt, Buchführer u. ſ. w., ſacht Ver— 

ftelle. Outer Lohn beaniprudt. 1565 R. 

Waſhtenaw Ave, dofrja 


Geſucht: Ein junger Bäder jucht, Stelle als 2. 
dritte Hand an Brot oder Cafes. Dlüller, 107 
Str, 


uen und Mädchen. 
tr dir Rudril, 1 Gent das Wort.) 


voden und Fabriken. 
sinnmädden, geübt an Singer— 
1025 Yincoln ve, dofr;a 


Verlangt: 
Knopflechmeſeh 
Verlangt: Ze 
Maänner-Möchken. 
) Str, 


hn Maſchinen- und Handmädchen an 
Vower-Maſchinen. Ecker, 44 N. 


langt: Maſchinenmädchen, Lining zu machen an 

141 Cornelia Str. dofrſa 

Maskenanzug-Näherin und 
94 Clybourn Ave. 


agt: Geübte 
wfür zwei Leute. 


Verlangt: Mädchen, um Wrappers zu nähen und 
8. Syram K Co. 122 und 124 Martet 
do rſa 


— 


Maſchinen- und Handmädchen an guten 


KT 
en. 33 Kortland Str., zwiichen Hoyne und 


ten. 


rlangt: Damen, um das Kleidermachen und Zus 
e zu erlernen, 754 EClybourn Ave. Mres. 
ad, im Masken-Store. 
Maichinenmädden, Hpjen zu nähen. — 
guter NYohn. 73 Ellen Str. 
midoiria 


Verlangt: 
Stelige Arbeit, 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 474 Ely— 
bourn Ade. mido 
Verlangt; Mädchen an Power-Nähmaſch'nen; ſo— 
wie kleine Mädchen für leichte Handarbeit. 581 Sedg— 
wick Str. 20d, IwXfon 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit iu 
Heiner Familie. 1708 Dakdale Ude, Flat ©. 


Veriangt: Gin tüchtiges Mädchen als Lunchköchin. 
134 Fifth Ave. The Aurora Cafe. 


Verlangt: Ein Mädchen ſür Küchenarbeit. 191 E. 
Randolph Str., im Baſement. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarseit. 
324 NRoscoe Boulevard, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hrusarbeit, Kleine 
Bamilie. 104 Potomac Ave, 2. Flat. 
Verlangt: Eine gute Wajcpfrau. 569 W. Chicago 


Verlangt: Deutjopes Mädchen für allgemeinchauss 
arbeit. Vorzuiprehen: 22 W, Huron Str. 

Verlangt: Kindermäbcen für 2 Jahre altı3 Kind. 
4. — 34 € North Woe., 1. Flat. 


‚ Verlangt: Frau oder Mädchen bei der Hausardeit 
zu heljen. 91 E. Chicago Ave. 


für allgemeine 
49 Elysouru 


Verlangt: Gin qautes Mädchen 
Hausarbeit, Braucht nicht zu waſchen. 
Ave. 

Verlangt: Ein gates deutſches Mädchen, das alle 
Hausarbeiten verrichten lann. Guter Lohn. 232 E. 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeiue Hausarbeit. 
Referenzen. 1900 Milwaukee Ave., Grocery Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 427 Evanfton Ave, nahe Roscoe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie; guter Lohn. 481 Cleveland Ave., J. Flat. 
dofr 
Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin. Charles Kehl, 118 
Nandolph Str. 
Verlanot: Mädchen. Kleine Familie. Gutes Heim. 
114 Edgemont Ave., nahe Aſhland Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
Guter Lohn. 1687 ſenmore Ave., Buena Park. 
dofrſa 
Verlangt: Mädchen, 14—15 Jahre, zur Mithilfe 
der Hausfrau; frijch eingewandertes (volmifches oder 
böhmiiches) vorgezogen, 183 CE. Waihington Str., 
2. Floor. 


Verlangt: Ein gute Köhin. 62 Yan Buren Str., 
Bajement, Südmweit:Ede, 

Verlangt: Gutes Mädchen zum SKoden und für 
allgemeine Hausarbeit. Yohn $5. — 3131 South Bart 
Ave., lat 2 


BVerlangt: Mädchen oder Frau für allgemeinehaus- 
arbeit. Guter Zoom, Nadzufragen im Store, 82 
Wells Str. 


Berlangt: Ein Mädchen, das kochen und waihen 
fan. 8 Clybourn Ave, Guter Lohr, doiria 


Verlangt: Junges Mädchen bei leichter Hausarbeit 
32 beifen. Nachzufragen: 516 S. Waribfield Ave, 
Eine perſekte Reſtaurant-Köchin. Kein 
156 W. Ran— 
dolph Stu dofr 
„Lerlangt: Englifch jprehendıs deutjches Mädchen 
‚ir Sausarbeit, 2 in Familie. Gutes Heim. Mrs. 
Beterion, Gl Otto Str, 
Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlice Hausar- 
beit in Seiner Familie. 4156 Calumet Ave., 2. Fl. 
——— dofr 
Verlangt: Reinliches Mädchen oder Frau geſetzten 
Alters für Hausarbeit. Braucht nicht engliſch ſprechen 
zu können. 84. — 1211 W. Van Buren Str., Haskin. 


Verlangt: 
Supper und keine Sonntagsarbveit. 
dolph Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, wo ein zweites Mädchen gehalten wird. Refe— 
tenzen verlangt. 3342 Late Ave. 


Verlangt: Em gutes Mädchen in Lleiner Familie, 
anf größere Kinder aufzupafien. Guter Lohn. 483 
Aſhland Boulevard. 


Verlangt:! Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Keine Wäjche,. 4836 Michigan pe. 


Verlengt: Mädchen von 14 bus 16 Jahren für Re- 
ftaurant. 285 &. Divifion Str. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für afgemeine 
Hausarbeit. 64 Lübed Str., naye Hoyne pe, 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit in Meiner 
Familie. 339 Wells Str. 

Berlangt: Ein Mädchen jür Hausarbeit. 400 Line 
colu Ave. 


Verlangt: Mädchen flür Hausarbeit. Guter Lohn. 
Gutes Heim. Nahzufragen 486 Lincoln Ave, im 
Store, 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Haushalten u. 
auf 1-jähriges Kind aufzupaffen. Gutes Heim. Nach: 
zufragen zwiihen 6 und 8 Uhr Übends. 48 W. 
12. Str., 2. Flat, hinten. 

Deutihes Mädchen für leichte Hausar: 


Terlangt: 
beit. 804 NR. Wrtefian Ave. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 49 
Eleveland Ape., nahe Gentre Sir. 


Verlangt: Zivci Mädchen für Küchenarbeit und zum 
Kochen im Reftaurant. 312 Wells Str. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 592 W. Iaylor Str. mdo 


Achtung! Das gröste erfte deutjch = amerifaniiche 
weibliche TermittlungssJumst befindet fi jegt 535 
N. Clark Etr., früher 55. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädsen prompt beforgt. Telephone 
North 455. 8;*&jon 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


t: Frau ſucht Wäſche ins 8 men. 
0a Er. Sinn, eg — 
Geſucht: Gute Kochin juht Stelle’ in "Bufincg- 
fugcheRoom oder in Gerdingbans. Ka 23 
Union Str., nahe Blue Island Une 7. 
at: Junges Mädchen fucht Stelle für Mgeme 
1 Diniu 1 am: aetE, ‚Si bi 2 


* 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ee 


— — 


ey ah ——— 
Verfangt: Gin Madchen oder Raun, Ruopilöcher 
zu machen mis. Majhine. HI S, Wipland. Ave. 

* Br nn een 
Verlangt: Prefſer, Maſchinen⸗ und Handınädden- 
an Rüden. 127-Hadden Ave., Tod Fioor — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ge ee ee nenne serie ee 


und G:ihäftsmaller 


„Dinge, Grundeigentbums: t 
dimidstrjafon 


59 Desrbern Sir, 
_ Mus veriaufen: Väderet, wegen Krankheit, Store: 
Ciarabme KO täglid, 15 W. Huton Str. -Dofrja 


iUlig, Nice!plating-Geſcheft. 


Zu derkanfen: 


tgrilienverbältniffen balber 
si 007 Milmant:e Ups, 


3 dp: Route, 5 14. 


ein 


Geſchäftotheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents das Wort.) 

ou: Theilhaber, Mann mit 8100 baar. 8418 
t. Allgemeiner Rechtsſchutzverein. 


Vartner mit einigen hundert 
s Fabrikgeſchäft eintreten. Kei— 
Abendpoſt. 


ne Agenten. Adr.: D. Is8 


Au vermieihen. 
(Anzeigen unier diefer Aubrif, 2 Gent! das Mort.) 


Ade. 
dofria 
Zu vermieiben: Schott lat, 6 Zimmer und Bad, 
in guter Nachdatſchaft, 515. 3710 Calumet Ave. —ſo 


Zu vermiethen: Fleiſcherladen, 651 Lincoln 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu ver 
& 
Furnace⸗H 
Herren 


then: rein möblirtes Frontsimm:r mit 
‘q, modern eingeristet, für 1 oder 2 
yean Str. 
Bu dermisthen: Zwei möblirte Zimmer für leich: 
ten Sausbalt. 734 Ginboeurn Wpe, 
Vrlangt: Rocmes. 235 Ordard Str. 
gu vermietben: Nahe Lincoln Park, ein jenes 
aeheiztes yrontzimmmer bei guter deuticher Familie. 
mit oder onne Koft. Apr. 2. 974 Adendpoft. ındofr 


Zu vermiethen: Gut geheiztes Bettzimmer, nahe 
Lincoln Part, mit oder ohne Koft; gute deutihe Fa: 
milie; gutes Heim. Brolund, 49 Ordard Str., 
Ede 2elden \ve, midojt 


Zu miethen und Board geiudht. 
(Auzeigen unter diefer Nubril, 2 Eents das Wort.) 


Zu miethen gejucht: leines möblittes warmes 
Zimmer bei al der rau. Wortjeite, Preis: 
angabe, U Jendpoit. 


); vi 
Bu m 


efuch 
den Lande. 52) Vaulina 


leon oder Butcherſhop auf 
Zu miethen gefucht: Stoͤre ſür Bächkerei. Adams, 
care of Trugitore. 


5100 Halſted Sir., 
du mictben gelingt: Tine Wohnung, paffend für 
Sbüb:Shbop oder einen feinen Store, irgendwo. — 

uidofr 


Fred F. 2 W112, Str. 


Pierde, Bagen, Hunde, Bögel ic. 
(Üinzeigen witer diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Vierdemarft jeden Wontay, Mittwoh und Saın: 
ſtag. — Privat-Verkauufe tüglih.— Wer faufen, ver: 
faufen oder taujchen will, jprehe vor an 18. und 
Union Str, 6d5lmonkjon 


Muß ver 


j zufen: 1 Buagy- Pferd und 3 Arbeits: 
Yferde. 502. Belmont Ave, 

Zu verlaufen: Ein gutes Vferd, 1051 Mariana 
Ave, dia 


Nähmaſchinen, Beeyeles ꝛc. 
(Anztigen unter dieſer Ruübrik. 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtjeite. Reue Maſchinen von 310 auſwärts. Alle 
e Maſchinen von SB aufwärts. — 
jei von Standard = Nähmaichinen: 
Yua. Speidei, 13 W. Ban Buren Etr., 5 Türen 
öſtlich von Halſted. Abends offen. Ti? 
könnt alle Arten 
Wholcjale-Preiien bei Afam, 12 Adams Etr. 
filberplattirte Siuger $19. High Arm 812. 
Milfon 810. Sprews:s vor ek: Ahr fauit, 


Näbmajihinen kaufen zu 
Neue 
Neue 

2mz* 


* 
Ihr 


Piaunos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents vas Wort.) 


Nur KO für ein Schönes Nojenhol; Piano; $5 mo— 
natlih,. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 
2705,10 

Schönes gebrauchtes Steinway Uprtabt in tadel: 
Toiem Zuftande, K00; grobes, hübjches gebrauchtes 
Makagonı Ghaje Upriabt, $175; große? Mahagoni 
Waihsrrn Uprigbt, wenig gebraucht, $165; Weidens: 
laufer Uprigbt, 865. Lvon K Healy, Wabaih Une; 


und Adams Str. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe verlaufe ich meine 
Mobilien, Küchengeſchirr, Ofen, Carpets, Bücher⸗ 
ſchrank mit Büchern jowie ein großes Meyers Konz 
perjationi=Terifon. fpotibillig. Frau Müller, 3213 
State Etr., 2. Flat. 

Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Aleranders Geheime⸗Polizei⸗ 
Agentur 3 wmud WB Fifth Ave., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterjucht alle unglüdliben Yamilienver: 
bältmilfe, Ebeitandsfälle u. j. w. und jammelt Be: 
weile, Diebitäble, Nänbereien und EShmindelein 
werden umteriucht und die Schuldigen zur NRechen: 
ihatt gezogen. Unjprücde cuf Schadenerjag file Ber: 
legungen, Unglüdsfälle w. vergl, mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Natb in Nectsjachen. Wir find bie 
einzige deutihe Bolizei-AUaentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bi8 12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Noten, Koft: und Salvon-Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt follektirt, wo Un=- 
dere erfolglos find, Keine Verehnung, wenn nit er: 
jolgreih. Mortgages „foreclojed®. Schlehte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjahen prompte uud jongfäl- 
tige Aufnrerffamteit gewidmet. Dokumente ausge— 
ftellt und beglaubigt. — Oriiceftunden von 8 Uhr 
Morgens biz 7 libr Abends; Sonntag von 8 biß R 
The Ereditor3 Mercantiie AUgench, 
125 Deardorn Str., Zimmer 9, nabe Dapdijon. 
Herman Shulg, Anwalt. 
Chas. Hoffmen, Konitedler. 2908,1} 


Löhne fsoforttolleftirtfür Leute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Mieths-, Koft-, lei: 
icher-, Grocer:, Schmied: und Saloon-Rechnungen, 
Gintommen beiglagnahmt, fchlehteMiether hinausge: 
jest. Alle Recdtsjachen ausgeführt. Engliich, deutih 
und jlandinaviich gejprocden. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abends. Sonntags 9 Uhr Borm. bis 1 
Udr Nahın. Falls in Ungelegenheiten jprecht vor bei 

Heinrich Mueller, Advolat, 
FranıSähulk, Roritabler. 
167 Wajbington Str., nahe FiftHy Upe., Zimmer 15. 

(Schneidet dis aus.) —A 


*8200) Belohnung für die Zurückerſtattung von In— 
ternal Revenue Beer Stamps, Buch und Papierte, 
welche don unter denm Sitz des Buggies Freitag, den 
>, Dezember, zwiichen 11 und 12 Uhr Vorinittags, 
entiveder zwiigpen Mapdiion und Adams Str., oder 
LaSalle und Glarf Etr., oder Wafbington Str. und 
Fiftb Noe., entnommen tourden. Dies ilt eine 
„bona fide* Offerte — feine Fragen geftellt. Morten, 
Bud und Papiere haben feinen Werth jür-irgend 
Xemanden, aus genommen für den Gigenthiimer. — 
or. X. 978 Abendpoft. mido 

Blattdeutiche heraus! — Kommt zu der großen 
Agitationsverjammlung, abgehalten am Sonntag, den 
31. Dezember, um 3 Uhr Radınittags, in 5W1 ©. 
Halfted Str., ziwed3 derßründung einer neuen * 
dfr ſa 


Adreſſen gewünſcht von ſtimmbegabten Damen und 
Herren für grohen gemiſchten Chor. Dirigent Hans 
2203—lien 


Jedermann willlommen. — Das Komite, 


Biedermann, 3128 Bernou Ave. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Hubrif, 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprade für Herren und De: 
men, im Sleinflaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfäder, befanntlih am beften gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 922 „rilwautee Ype., nahe 
Tags und Ybends. reife mäßig. 
Broj. George Jenflen, Brinzipal. 

löag,doja* 


Vaulina Str. 
Beginnt jetzt. 
Gründlihen Zither:, Piano-, Mandolin⸗— und 
Guitar-Unterricht ertheilt Fräulein Dora Mueller. 
74 Milwaukee Ave. 23d3,dojamo,Imf 
Unterricht im Zithere, Piano, Biolins und Mat: 
dolinjpiel in Carl Kahn’5 Mufit-Atademie, 765 GIp- 
beurn Ave. 3 bis 5 Leltionen die Wode 50 Gemis. 
2103,29 &jon 
Zither-Unterricht, dreimal möhentli, für 50. — 
Win. Rayı’s Zitherigzie, KIN. Hafted Str. 
22d3,Im&fon 


Schmidt’? Tanzigule, EI Well Str.—Rlaffen» 
Unterrigt 5 6t3. Abends ımd Gonutag 3 Ras 
mittags. Kinder Sanzftag 2 Nachmittags für Ballet, 
Sellamation, Geiang. Mnov. Im.tgl&ion 


—— — — —— — ———— — —— 


Heirathsgeſuche. 


(Jede Anzeige unter diefer Nubrit toftet für eine 


en malige Einidaltung eiuen Dollar) 


— —— 


| 
| 


* * Wine san J 
— —— 
— — 
nthum uud. Su fer. . * 
— — 
darunlandereie · — 
x ‚ Berlangt: Ürbeiter mit 25 dis $1 ital, w 
„eine. eigene Keimatb zu "gründen, SR *8 a⸗ 
milien erfolgreih — vdis eatt 
neihe tultieirt — datis der rien 
Niemand ab, Deny Uleih & Eos, Bir "Str., 
vom -<0l. h dy an 


ze — a — 

_ Garmen! Farmen! Farmen! — Brasinsie 
Betteide⸗ oder Fruhrgarmen mir zmiiftödigen Se» 
böuden, Etall und anderen Gchäuten. 2% bis: 10% 
Ader, Seht fie Gab an, Ultid, Wr G. Rannelas 
Eeit., 2 Su. } » Zijn,ii 
„Eveziel:Bırkeuf für Tage. 80 Mder jhö.:e 
Gar in Gentral Wisconfin, lu Yder Mars Kfin,, 
SW bei 35V Anzahlung; 49 Uder: Dübnerjugt: 
Farın, $30) bei SO Anzahlung. Henep Ulrih- & 
Eo., 3 Glart Str., Room 401. 2I—3ld3:g 


Nordweitieiie. 

Yu verlaufen: Neue 5:Jimmersdänier, zwei Bloss 
von Elfton pe. Glectric Gars an Warner Une, (U: 
dilon Mode), mit Wafler: und Sewersfineichtang: 
KV Anzahlung, 10 per Monat. Breid 14. Genf 
Melms, Gigenthümer, Gde w.lmankee und Galife:: 
nia Ave. dia 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertauſchen eder 
zu dvermiethen? Komins für gute Rejultate zw uns. 
Wir haben immer Käufer au Kand, — Genntass 
often von 9—12 Uhr Vormittags. — 

RNidard U. Koh & Go, 
New York Life Gebäude, Rordoit:Gde LaSale un 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
Wdy,tglkion® 


——— 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das MRse:) 


Geld zu verleihen 
auf Midel, Bianos, Pierde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleiben 
von 820 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Ex die Möbel nicht iweg, wenn mis 
die Anleide machen, jondern laſſen dieſelben 
in Eurem Befik. 


Wir baben das 
größte veutiae Geihäft 
in der Etabt. 
Ale guten, ehrlichen Deutien, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. : 
Ihr werdet e8 zu Gurem Vortheil finden, bei mir 
‚ borzujfprechen, ehe Ihr andermärts bingeht. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugelihert. 
U. 9 Trend, 10cp, li&ijon 
18 LaSalle Straße, Sinmer 3, 
Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jprecht bei 
uns bus 


Das einzige deutsche Geihäft in Ber Stabt. 


GaygleLoan Go. 70 LaSal Et:., Zimmer 3 
Dtto E. Boelder, Manager, 
Südweſt⸗Ede Randolph und Laſalle Ste. 


Anleihen in Summen rah Wunih auf: Möbel und 
Pianos, zu den billigften Raten und leichteiten . 
Bedingungen in der Stadt, 

Unjer Geihäft ift ein verantwortliche und vieles, 
lang etablirt, böfliche Behandlung und ſtrengſte 
Verſchwiegenheit gefichert. 

Bin,tg'kien 
Wenn Ihr nicht voripredden könnt, dann biss:, ſchiet 
Adreife und dann jbiden twie einen Daun 
der alle Austunfs aibt,. 
Geld! Geld! I»! 
Geld! Geld! Id! 
Geld! Geld! I»! 


Brauden Sie Geld? 


Wir wollen mebr deutide Nundihait. Wir baden 
das älteite, verläßlichite und befte Leihgeſchäft auf 
der Nord: und Weitjeite. $20 bis 1000 geliehen auf 
Möbel ujio., Pianos, Wagen. Pferde etc, Gelv ii 
lieben anı jelben Tage der Mppissasion und rüdyabi: 
bar nad Belieben, Jede Zahlung vermindert die Ju: 
terefien, Warum nicht bei uns leiden, flatt nach der 
Süpjeite zu geben und Zeit und Babrgeld zu vers 
lieren, WAlles rajh und vertraulid. Epredt vor! 


Nortbweltern Mortgage Span Go, 


465—467 Milwaukee Uve., Ede Chlcago Ave., 
über Schroeder’s$ Apotbele. bio 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Murtgage loan Kompany, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Wortgage Zoau Gompany, 
Yimmer 12, Haymarket Theater Building. 

151 W. Madijon Str., dritter Flur, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir« 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Ve: 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Seit gemast 
werden, — Theilgablungen werden zu jeder Brit an« 
genommen, mwoduch die SKoften der Wnleibe vers 
tingert werden. 

Chbicaae Mortgage van Gompany, 
175 Deacborn Gtr., Zimmer 216 und — * 
a 


Chicago Credit Company, 
9 Waihingtoen Str., Zimmer 304; BrandeDffice: 
534 Lincoln Ave., Late View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Bierbe. Waren, 
Firtured, Diautanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicperbeit zu niedrigeren Raten, al$ bei anderen Fir+ 
men. Zabltermine nah Wunich eingerichtet. Yange 
Zeit zus Abzablung; höfliche und zuvorlommende Be: 
bandlung gegen Jedermann. Geichäfte unter ftzengiter 
Verihwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordijeite und 
in Lale Vier wohnen, künnen Zeit uud Geld iparen, 
indem fte nad umjerer Office, 534 Lincolg Up., geben. 
Main:Dffice 99 Wafhington St., Zimmer 304, bia* 


VWeun Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fpredt bei mir dor. Ich nerleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, ba: 
gen, ohne daß diejelden aus Eurem Beſit egtfernt 
twerden, da ich die Zinfen will und nicht die Gadıen. 
Deshalb braucht Ahr teineingft zu haben, fie zu der» 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Unleiben vou 
$15 bis 9200 und lann Eu das Geld au dem Tage 
geben, an dem Ahr es wünjct; Ihr könnt das Geln 
auf leipte Abzahlungen haben oder Binjen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie Ihr mol. — M. 
H. Williams, 69 Dearborn Str.,im 4._Gtad, Zim⸗ 
mer 8, Ede Dearborn und Randolpb Str. — 
— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
——, nn zz — —ñe —ñ— — — — 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver» 
feipt Pridat⸗Kapitalien von 4 Prozezan ohne Kom⸗ 
miſſion. Vormittags: Refidenz, 377 RN. Hodne Aden 
Gde Cornelia, nahe Chicago Avenus. Ra — 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 70 Dearborn Str. 

lag, tgi&kjon® 


— Geld — 
— ohne fommifjion — 
in großen und Heinen Summen auf Ghicage Grund» 
eigentbum zw verleihen. 

Grfte Hppotbelen zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
RKihdard U. Rıd & un, 

171 2aSalle Etr., Ede Montoe Str., 
Zimmer 814, Slur 8, 
124, t9/&jon® 


Geld odne Rommiffion. 
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WIR Balmaines Der- 
„nangenheil. 


— von =. 3. m. Croker. 


Gortſetzung.) 

Tommy ſah ſeinen Vater mit einem 
herzzerreißenden Blick an und überlegte 
ſich dieſe Ermahnung mit ſtrömenden 
Thränen. Es war ſchon recht, einem zu 
ſagen: „Sei ein Mann“, aber er war 
Doch noch nicht einmal vier Jahre alt. 


melte ein paar unverſtändliche Worte. 
Als nun ſeine Augen direkt in die ihrigen 
ſchauten, ging plötzlich ein Strom der 
Erinnerung und des Wiedererkennens 


wie ein elektriſcher Schlag durch Roſa— 
monds ganzen Körper, der jede Spur 
von Farbe aus ihrem Geſicht verjagte. 
Derr Herr hatte ja dieſelben Augen wie 


Ronald Gordon! Dieſe Entdeckung 
brachte ſie ſo aus der Faſſung, daß ſie 
kaum die Zügel halten und das lebhafte 
Pferd, das jetzt die Straße entlang ſei— 


nem Abendbrot und dem Stall entge— 


Er machte auch einen heldenhaften Ver-⸗ 
Tuch, obaleich er etwad MWarmes an fei= 


ner Schläfe heruntertiejeln fühlte und 
fein Kite ihm ſehr weh that. In den 
Geficht der Ichönen Dame aber laS er 
Iheilnabme und Itoft. Sie nahm ihn 
pon dem Arm feines Vaters — mit 
prei und ein halb Zahren wendet fich 
ein Kind gahız nom felber einer Frau zu | 
— und Aagte: „Komm nur, mein 
Liebling, »es’wirb bald vorbei Tein“. 
Damit jegte fie fich auf einen Baum- 
ftumpf und wahm ihn auf den Schooß, 
während fein Vater hilflos Daneben 
ſtand md zufah.: Dann ftillte fie das | 


Blut an der Schläfe mit ihrem Tas | 


Ihentuh, Füßte ihn auf die Wange und | 
fagte : Sieh, ich will eg mit einem | 
Kuß heilen.“ Hierauf griff fie in ihre 
Tafche, brachte eine Bonbonniere her= | 
aus und fagte: „Mac 
Mund auf:und bie Augen zu, 
ſollſt du ſehen, was kommt!“ 
Als Tommy ſich beruhigt hatte und 
mit der Verſicherung, er wolle ein ta— 
pferer Knabe ſein, ſich dem Genuß der 
Schokolade hingab, unterſuchte Miß 
Balmaine das verletzte Knie und ent- 


dann 


dieſe verband ſie mit dem Taſchentuch 
ſeines Vaters und ſagte, als Tommy 
dabei ein wenig wimmerte: „Das thut 
nichts Tommy; dos thui nichts, es 
heilt, ehe bu zweimal verheirathet bift 
— nur — fie blicte- mit einem bielfa= 
genden Lächeln zu dem ängjtlich brein- 
Ichäuenden Bater auf — „wenn er Hug 
ift, dann heirathet er überhaupt wicht.“ 

„Nicht! Sie ſcheinen eine ſchlechte 
Meinung vom’ Eheftand zu haben?“ 

„a, erioiberte fie mit einem Kopf-- 
niden, ‚ich ziehe den Iebigen Stand 
bot. 

„Sie-find aber beinahe noch zu jung, 
* zu dieſer Anſicht gekommen zu 
ee : ©: 

Ich bin ſchon lange zu dieſer An⸗ 
ſicht gelommen“ antwortete fie, und 
dann ertöthete fie tief, ohne recht zu 
mwilfen warum: : „Ich glaube, Tommy 
ann jeßt wieder gehen“, fagte fie fich er- 
bebend, ‚ober es wäre vielleicht befler, | 
wenn .Sie Ibn. trügen; mein Wagen | 


bält nicht weit von hier, und Gie fün= | 


nen. ihn Darin. nach Haufe: fahren.“ 

mc werde Sie gewiß nicht Ihres 
Magens berauben, ich kann den Kleinen 
ganz leicht tragen." Während er Dies 
ſagte, zeigte ſich ihnen bei-einer Bie- | 
gung des Wegs ein ſchöner zweiräderi⸗ 
ger Wagen, neben dem einGroom ſtand, 
während ein hübſches, junges Mädchen 
in einem rothen Muſſelinkleid den Wa⸗ 
gen mit. einer Menge Farrenkräuter be⸗ 
lud; : 
„D Rofamond!“ rief fie über die 
Säulter Diefer zu. „Du bift eine halbe | 
Ewigkeit fortgeblieben! Sa habe eine 
Mafle Hirfchzungen und einen ganzen 
Heuſchoher voll andrer Farrenkräuter 
und Gräjer. gefunden!“ 

„Amy, dein Felddiebitahl ift eritvedt, 
denn‘ bier tft Zord Airdrie felbft. Lord 
Airdrie — Niß Jebb auf friſcher That 
ertappt 

"Amy imanbie, ko) erſchroden um und 
fand A einem. gtößen: Hertn - gegen= | 
über, Det allerdings ivie einGroßgrund: 


Br Kuaben.auf dem Arm trug. | 


eine | nommen, beine Anficht wäre richtig, jo 


Gans ,derwitrt ftammelte fie 
ganze Reihe hübſcher Entſchuldigungen, 
= ſelbſtverſtändlich weggeſcherzt wur⸗ 

— 

Lord Airdrie der ſein Gleichgewicht 
nun vo ftändig. wieder gefunden hatte, 
lehnie en entſchieden ab, ſtellte 
Tommy auf he Boden und half die 
Fart nfeäuter und Gräjer- im Wagen 

jingen.. Darm. reichte er. den 


Damen’ die Hand, um:ihnen beim Ein= | 


genjaate, faum regieren fonnte. 

Lord Nirdrie bliete den Damen nad), 
bis jie aus feinem efichtsfreis ent- 
ſchwunden waren. Wie feltfam, daß 
ſie fich auf diefe Weile wieder begegnen 
mußten, umd daß fie nicht einen blaffen 


Schimmer von der Wahrheit hatte! 


einmal ‘den | 


| über den FHleinen Knaben ein 


Tommy fand feinen Spielgefährten 
ungewöhnlich ſchweigſam, als er von 
dieſem auf ſeiner Schulter nach Hauſe 
zurückgetragen wurde. Seine wieder— 
holte Aeußerung: „Sprich doch, Vater, 
ſprich mit mir!“ hatte nur einen ſchwa— 
chen Erfolg — aber wer wollte ſich dar— 
über wundern? 

Auch Miß Balmaine war außerge⸗ 
wöhnlich zerſtreut. Es war ihr in der 
Seele zuwider, die Vergangenheit in 
irgend einer Form wieder ins Leben ge— 
rufen zu ſehen, und die Augen dieſes 
Mannes hatten ein Geſpenſt heraufbe— 
ſchworen, das ſie ſchon lange begraben 
glaubte. Sie gab Amy ganz verfehrte 
Antworten und ftimmte nicht in beren 
Lobreden über Lord Wirbries Ausjehen 
und Erjcheinung oder in ihr eg 

ie 


fühlte n3 auß de ung ge 
bedte hier eine ziemlich tiefe Schramme; | sr rt Saflung q 


bracht. E3 war doch wirklich lächerlich, 


' daß eine zufällige Wehnlichkeit fie jo 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


aufregen konnte! Sie fror und fchauerte 
zufammen, obgleich e3 ein heißer Juli- 
abend war. 

„Es gibt feine Lady Airdrie“, ant— 
mortete fie auf die dreimal wiederholte 
Frage Amps. „Er jagte, der Knabe 
babe feine Mutter.“ 

„Du lieber Himmel! Ein Wittmwer! 
MWie werden alle Frauen bier herum e8 
wichtig haben!“ rief Mit Nebb. „Er 
mwürbe für dich paflen, Rofie! Er ift 
nicht zu. jung — du magjft ja die jungen 
Männer nit —, au nicht übel im 
Weußern, obgleid man unmillfürlich 
benten muß, er fei halb verhungert — 
vielleicht gehört er der Hochfirche an und 
faftet jehr viel — und er ift aus fehr 
guter Familie. Ueber ihn mwürbeft du 
wohl faum die Nafe rümpfen, nicht 
wahr?“ 

„Lieber Gott, bift du aber eine Kuppz 
lerin, Amy!“ entgegnete Rojamond und 
gab zugleich dem Pferd einen jcharfen 
Schlag mit der Beitjche. „Sch habe dir 
' fchon weniaftens bundertfünfzigmalge- 
fagt, daß ich nicht heirathen werde. Umd 


| das ift nicht nur jo eine Rebensart, e3 
: ıft mir polllommen ernit; auch möchte 


} 


| 
| 


| 


} 


fteigen behilflich zu fein, und während | 


nzen Zeit plauberte MiR Jebb 
unau ie mit ihm. : Ehe fie abfuh- 
ten, tief Tommy noch mit lauter 
—— ala‘ Antwort auf ein freund- 
liches am, „er wolle die hübſche Dame 


— (ch Mirage fein Vater, als er 

fhob. Aber Tommd bemerfte 

, b8 ‚Lächeln gar nicht, fondern 

unht lang mit feinen Kleinen Armen 

das dumtle Haupt, das fi) ihm entge⸗ 

genneigte; und. drüdte einen. jaftigen 
Ruß auf Miß Balmaines Wange. 


* . Zommh“, fogte biefe, „abieu, 
— ——— finden Sie 


viefer g 


Wen nach Balmaine Court! 
wird Ihnen natürlich in 


— Band machen, aber- 


Bir — 
J. er 


ı Sp, ho! 


ich dir raten, nicht zu feit auf Lord 
Airdrie zu fpefulieren. Er fieht nicht 
mie einHeirathsfandidat aus; viel eher 
vie ein Mann, ber eine fire Idee oder 
ein Stedenpferd hat, etma die Nagd 
ober alte Bilder oder Briefmarken.“ 

„Das Kind ift natürlich fein Erbe, 
nicht wahr?“ 

sa”. 
„Er fiebt vier- oder fünfjahriq aus. 
ch möchte wiflen, wie alt Lord Airdrie 
ſelbſt iſt.“ 

„Nicht unter vierzig — eher älter.“ 

„O Roſamond! So alt iſt er gewiß 
nicht! Mir kommt er vor, als ob er 
eine ſchwereKrankheit überſtanden, oder 
als ob ihn irgend ein großes Unglück 
getroffen hätte, infolgedeſſen er vor der 
Reit gealtert iſt. Wie denkſt du dar— 


on Du 
befiger-ausfah und einen Kleinen, dun- | Net? 


Sch habe feinem Alter noch 
aber ange⸗ 


„Ich? 


keinen Gedanken geſchenkt, 


glaube ich, daß ſeine grauen Haare und 
fein hageres Geſicht von dem Tode jei- 
ner Frau herrühren können. Manche 
Männer ſind ſo. Da ſind wir zu Hauſe! 
Brauner, du brauchſt nicht 
auf den Hinterbeinen zu ftehen, da, da, 
Yaß ung mwenigjtens vorher ausfteigen!* 


Einundzwanzigſtes Ka— 

pitel. 

Oberſt Davidſon Brice, ſowie alle 
andern Magraten der Umgegend madh- 
ten bei Lord Airdrie ihre Aufwartung; 
diefer . erwiderte dann bie Bejuche 
pflichtfehuldig und theilte Dabei ben 
Zeuten mit, er wolle einige Zeit in ber 
Gegend bleiben. Seine Vergangenheit 
Elieb in tiefes Duntel gehüllt; aber 
wenn ein Dann reich ift, bann find die 
Leute nicht zu peinlich mit ihren Nach- 
fragen. Er mar, wie Jedermann ſehen 
lonnte, ein wahrer Gentleman, hatte 
angenehme Manieren und mußte viel. 
Zufälligerweife hatte er irgend „jes 
manb-erzählt — und biefer erzählte es 
wieder einem Dugend andern — er fei 
früher atm gewefen, und feine Nach⸗ 
folge in dem Titel und dem Vermögen 
der Airdries ſei ein ganz unerwarteter 
* * 2 mi a 
ag er 


— nm — 
Airdrie Überhötte er vo 
Haushälterin, Mrs. Trent, eine Frau 
in mittleten Yabten, verficherte bie uns 
ermüdlichen Si tagefteller, auch fie habe 
nie etimcs von ihr gehört, und Mafter 
Zommp habe gar feine Erinnerung an 
irgend eine Mutter, nur an «ine alte 
Frau, eine Mutter Nan; e3 jei auch nir- 


gends ein Bild von Lady Airdrie zu \ 
finden — doch dies nur im tiefiten Ver= | 


trauen — Lord Nirdries TVoilettetifch, 
ſowie ein Schreibtifch feien gründlich 
durchfucht worden, aber von einem Da- 
menbildniß fei feine Spur zu entdeden 
gemwejen. Lord Wirdrie intereflire fich 
überhaupt nicht für die Frauen, hieß 
eö, weder für junge noch für alte. Er 
lefe, Schreibe und reite in der Umgegend 
umber; er jage und filche und genieße 
fein häugliches Leben mit Tommy ala 
einzigem Hauggenoflen. 

„Bas für ein merlmwürbig ungleiches 
Baar!“ dachte Oberft Brice, ald er an 
einem Regentag unerwartet zum Qunch 
bei Lord Airdrie erfchien und die beiden 
in dem großen getäferten Efzimmer 
mit drei des Wints gemärtigen Dienern 
antraf. — Lord Xirdrie jaß unten am 
Tiſch, ein Biskuit zerbröckelnd, wäh— 


rend Tommy auf einem hohen Stuhl 


mit einer großen Schürze angethan, 
eifrig ein rieſiges Stück Pudding mit 
ſeinem Löffel bearbeitete. 

„Es muß Ihnen aber manchmal doch 
recht einſam ſein“, bemerkte Oberſt 
Brice, während er Mullagatawny 
ſchlürfte. „Eine ausgezeichnete Suppe 
dies; in Madras ſelbſt bekommt man 
ſie nicht beſſer. — Ich wundre mich, daß 
Sie nicht wieder heirathen, Lord Air— 
drie 

Lord Airdrie betrachtete ſeinen Gaſt 
mit einem langen, gemeſſenen Blick, der 
dieſem gar nicht angenhem war; er 
fühlte, daß ſein Gaſtfreund ſeine Frage 
als eine Frechheit aufgefaßt hatte. 

„Sagten Sie nicht, der junge Hand— 
cock habe ein paar wirklich gutePferde?“ 
war die einzige Bemerkung, die dieſer 
dann vorbrachte, und Oberſt Brice war 
froh, daß ihm ein Ausweg aus dieſer 
Klemme eröffnet wurde, und warf ſich 
über Hals und Kopf auf das ihm dar— 
gereichte Thema: die Zucht von Jagd» 
und Wagenpferden. 

„Ich verſtehe mich ſehr gut darauf, 
wie Sie ſehen“, verkündigte er offen— 
herzig, „denn meine Stieftochter, Miß 
Balmaine, iſt eine ausgezeichnete Rei— 
terin, und es iſt natürlich meine Sache, 
für gute Reitpferde zu ſorgen. Das 
Geld ſpielt keine Rolle dabei,“ fügte er 
großartig hinzu. 

„Selbſtverſtändlich nicht.“ 

„Mein lieber Lord Airdrie, ich ſage 
Ihnen, dieſes Mädchen hat rund ſechs— 
tauſend Pfund jährliches Einkommen! 
Nicht übel für eine einzelne Dame, nicht 
wahr?“ 

„Rein, gar nicht übel“, antwortete 
der andere zerjtreut. Im Stillen aber 
fagte er mit einem Blid auf Tommy: 
„Sehstaufend Pfund im Jahr, und 
fünf Schilling in der Woche für dich. ." 

„a, jehstaufend im Jahr!“ fuhr 
Dberjt Brice wichtig fort, „und fie hat 
natürlich Anträge vemDutend nach) ges 
habt — italienifche Marquis, franzd- 
ſiſche Herzöge, öſterreichiſche Grafen; 
aber ſie ſah keinen von allen auch nur 

Ich ſage immer zu meiner Frau, 
ſie wird wohl gar nicht heirathen. Sie 
wartet auf einen Engel oder auf den 
Mann im Mond.“ 

„Hat ſie nie ....?“ Er ſtockte. Nein, 
er wollte den Gegenſtand nicht verfol— 
gen. 


„Hat fie nie einen Liebeshandel ge= | 
habt, wollen Sie fragen?" — Oberft | 
Brice wurde fehr roth und goß ein ganz | 


3e3 Glas Sherry hinunter; dann aber 


Iprach er mit breitem, nachdrüclichem ! 
ı Weg alles Spielmammons gehen hei: 
Ben! — jo war der Zufammenbrud | 

| unvermeidlih. Dennoch weigerte fich 
Und wenn fie | 
wirklich Dabei bleibt und nicht heira= | 
nächite Erbe | 


„Niemals!“ 
vielem 


Ton die Lüge aus: 
„Da iſt ſie zweifellos 
gangen. 
„Ja, ohne Zweifel! 
thet, dann kann ſich der 
freuen, verſtehen Sie?“ 


„Natürlich verſtehe ich ſehr gut“, ver⸗ 


ſetzte Lord Airdrie, während Roſa— 


monds Erbe neben ihm mit dem Löffel 
blütiger Ruhe ſein ganzes Sündenre— 

gijter, mobei denn freilich auch man: | 
' cherlei Unangenehmes für diejenigen 
| Sirfel abfiel, unter deren Einfluß der | 
| urfprünglich folive und pflichteifrige 


auf dem leeren Teller trommelte. 

„Die Balmaines find beinahe ausge- 
ftorben, aber natürlich wird jchon eines 
Tages Jemand auftauchen! Es ift eine 
eigenthümliche Familie. Ich glaube, 


bei der alten Mr3. Balmaine war ficher | 


mebr als eine Schraube los“, 


Allerdings war fie bei der einzigen | 


Gelegenheit, da Lord Virdrie fie gefehen 


hatte, ganz verrüdt gemwejen. et ging | 


ihm übrigens auch einLicht auf, warum 
fie e3 für fo nothmendig gehalten hatte, 
daß Rofamond einen Lord heirathe. 
Roſamond wär eineErbin geweſen, und 
ſeltſamerweiſe hatte dieſe nun auch, 
de e3 zu ahnen, die ehrgeizigen Wün- 
Ihe ihrer alten Großmutter vermirk- 
licht. 
(Fortſetzung folgt.) 


— Es führt zum Verfall einer Reli— 
gion, wenn ein großer Theil ihrer Be— 
lenner Sätze nicht mehr befolgen, in 
ihrem Herzen nicht mehr anerkennen 
und dennoch als Geſetze beſtehen laſſen. 

— Wenn die Fülle des Lebens durch— 
meſſen iſt, wenn widrige Geſchicke und 
Reflexion über das eigene Leben nicht 
blos, ſondern über menſchliches Leben 
überhaupt dahin geführt haben, die In— 
tereſſen als unzureichend, die Ideale 
als Träume zu erkennen, und ber 
Menſch zur Reſignation gedrängt wird, 
dann bleibt ihm ſchließlich als das Ein- 


zige: „Veichäftigung, die nie ermattet.”. 
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erſtaunlichen Betrage von 90,000 bis 


ent⸗ 


auch hochſtehende Juriſten, 


vorgeführt wurden, 


ss 


Mies 2 
Honey ol 
Htorehound and Tar 


bringt den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fi. Diefes 
äußerft werthvolle Heitmittel | 
turirt Huften, Erfältungen, Hei- 
ſerkeit, Bronchitis, ſchafft Er⸗ 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert. bie Schleimabfonde- | 
zung und ftelt die Gejundheit | 
in den Quftröhrer mieder ber. | 
Bei Upothefern. 
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worden if, — en sk jet vie die 
thatjächlichen Ergebniffe nur in einem 


ſeht beſcheidenen Verhältniß ſtehen 


(ausgenommen in der Radler⸗ und 
verwandten Sportswelt) iſt bei uns 
jetzt auch eine Bewegung für Reform 
in den Normaltracht unſerer Kranken⸗ 
(und Verwundeten-⸗) Pflegerinnen im 
Gange. Allerdings tritt diefo Beme- 
gung erft recht fchüchtern auf, und bie 
bisherigen Verhandlungen find noch Jo 
gut wie gar nicht öffentliche. Aber 
gleichviel, e3 ift eine folche Bewegung 
da, und mer weiß, wie meit fie in den 
| Kindheitötagen des Aten Jahrhun⸗ 
derts ſchon gediehen ſein mag! 
Unſtreitig iſt ſchon ſeit längerer Zeit 
eine Anzahl geſchulter regelrechter 
rankenpflegerinnen mit der Eintönig— 
teit ihrer „Dienſt⸗ Uniform“, und dem 
Coſtüm, das ſie in ihrer freien Zeit auf 


der Straße über derſelben zu tragen 


Pile's Zahnweh-Tropfen helfen in einer 
Minute. 


Hill's Haar- und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 


25 Cents, 50 Cents und 31.00. 
größte Flaſche die billigſte 


Die | 


; feinen Fuß in bie Deffent 


| fie wollen fich entmweber 
' Menfchentinder ihres Gefchlechtes Klei- 
den oder eine ganz neue Normaltracht | 


belieben, gar nicht mehr zufrieden, und 
wie andere 


haben, welche ihnen in der conventionei- 


len Gejelfchaft beffer pahte und nicht | 


10 oft gewafchen zu werden brauchte. 
Wie gejagt, diefe ee hat noch 
ichleit ge= 


ı jet, und ihre Vertreterinnen find o- 


Bornehme Spieler. 


Eine vornehme Spielergeiellichaft in 
Stodholm, die ihre Opfer aus den er- 
clufioften Kreifen der dortigen Gefell=., 
Ihaft recrutirte, ift duch eigenes | 
„Mißgefhid” der Criminalpolizei in’3 | 
Garn gerathen. Auf dem Bureau ber 
oberiten Polizeibehörde in der jchmwedi: | 
Ichen Hauptjtabt erfhien nämlich ein | 
ltadtbefanntes Mitglied der Stodhol- 
mer Lebemwelt, Garbelieutenant As- 
brinf, mit der Meldung, er habe fich 
wegen MWechjelfälichung vergangen und | 
wünjche nun, da ihm alle anderen 
Auswege verſchloſſen feien, unter ges 
richtliche Anklage geitellt zu merben. 
Der Polizeiherr mar ob vieles bündi= | 
gen „Rapports“ natürlih auf's 
Höchfte überrafcht; um aber der Sache 
jofort auf den Grund zu gehen, tele- | 
phonirte er zu den nächften dienftlichen | 
Vorgejegten des Gelbitdenungianten, | 
io er denn auch derartige Auffchlüffe | 
erhielt, die ihn zur fofortigen Verhaf- 
tung de3 Officiers veranlaßten. Die 
Polizei ſetzte einen weitläufigen Unter- 
ſuchungsapparat in Bewegung, um alle 
Umſtände, die bei dem Untergange des | 
jungen Officiers mitgewirkt hatten, | 


an’ Tageslicht zu fürdern. Man ent: | 


dedte hierbei zunädhft, daß der verhaf: | 
tete Gardelieutenant feit Xahren mit 
Spielfhulden gefämpft hatte, Die durch 
Mitwirkung freundwilliger „Privat⸗ 
discönteure“ nach und nach zu dem 


100,000 Kronen angeſchwollen waren. 
Bei verſchiedenen Gelegenheiten hatten 
Kameraden und fonjtige Befannte hel- 
fend eingegriffen; Leightfinn und un- 


überwindliche Spielpaſſion hatten As- 


brink aber immer von Neuem zum 
Straucheln gebracht, ſo daß der vor—⸗ 
nehme Club, in deſſen Spielſälen der 
junge Officier i in Gemeinjchaft mit an= 


li Hunderte und Mberhunderte auf 


| ding zmwijchen den Radical = 





Die Karte jegte, jchließlih die Hand 
bon ihm 309. Da Asbrink außer ſei— 
ner Lieutenantsgage von knapp 3000 
Kronen per Jahr über keinerlei Sub— 
ſidien verfügte — auch eine nicht un— 
bedeutende Mitgift feiner jungen Gat- 
tin Hatte er binnen fürzejter Frift den 


der ruinirte Mann, die leichtveritändli- | 
hen Andeutungen jeiner erclufiven 
Kumpane zu erfüllen: nämlich den uns | 
erquidlichen Weiterungen dur den 
üblichen Revolverfhuß aus dem Wege 
zu gehen. Er jtellte fich jelbit der rä= | 
cheitden Nemeft3 und enthüllte mit talt- | 


Dfficier allmälig auf die fchiefe Ebene 
gelangte, um zu guter Let ala MWech- 
felfälfcher zu enden. Die Polizei tam 
bei ihren Nachforſchungen ſchließlich zu 
der erbaulichen Wahrnehmung, daß 
in dem von Asbrink frequentirtenClub 


| den. 





— dem erjten und feinften der Reit: | 
denz — da3 Spielen und Hazarbdiren | 
Tozufagen obligatorifch war, daß außer | 
den Gro3 der Garde =» Dfficiere dort | 
Staats: | 
beamte und fonjtige „Stars“ der | 
Stodholmer Sorietät höchfi ungenirt 
dem verbotenen Dienſte Fortunas hul-⸗ 
digten. Natürlich fehlte es neben dieſen 
illuſtren „Jeuratten“ aller Kaliber 
auch nicht an verkappten Einſchleichern 
geringerer Güte, die als Handlanger 
und Manager dafür zu ſorgen hatten, 
daß Alles „anſtändig“ zuging. Leider 
mußte ſich die Polizei nach dieſer Klar⸗ 
legung des Sachverhalts damit begnü⸗ 
gen, den Garbelieutenant Aabrint als 
einzigen, juriftifch greifbaten Schuldi« 
gen zur Verantwortung zu ziehen. 
Als fogenannte „geichloffene“ Gejells 
Ichaft hatte fich der faubere Eliteclub 
nämlich bei Zeiten Dapor gefichert, mit —* 
den gerichtlichen Behörden in unlieb⸗ 
ſamen Contrakt zu gerathen. Um ſo 
ſchärfer war allerdings die Sprache, 
womit die Tagespreſſe den ganzen 
Wuſt ſittlichen Schlammes, der ſich 
hinter den Entrées der ariftofratifchen 
Spieihölle aufgehäuft Hat, unter die 
Lupe nahm. Nicht mit Unrecht kenn⸗ 
zeichnet u. a. ein angejehenes Blatt die 
Gejammtergebniffe der Asbrink'ſchen 
Affaire als folche, daß ihnen die gtos 
ben. Spielerproceffe der legten Jahre, 
iwie fie auf dem europäiſchen Continent 
annä⸗ 


hernd gleihtommen. Wehrint dürfte 
nad jhmwebiihem Gejeg mit einem 


| Zahlt Jhr 


| gar auf Befragen vorläufig zurüdhals 
| tender, ala es font bei Evastöchtern 
| der Fall zu jein pflegt. 


Dennoch iſt 
„ſelbſtverſtändlich“ ein Bischen aus der 


Schule geplaudert worden, und man 
hat auf dieſem Wege ſogar erfahren, 


daß ſchon ein ganz beſtimmter Ent— 


wurf für ein neues Coſtüm vorhanden 
iſt. 
Eine Zeichnung desſelben iſt zwar £* 
noch nicht vor die profanen Augen der J 
übrigen Welt gekommen; doch wird 


zart angedeutet, daß dieſe Uniform aus 
einer Blouſe und Hoſen beſtehen ſoll, 
mit derartigem weiblichen Zuſchnitt und 


Beſatz, um präſentabel genug zu ſein. 


Wie es darnach ſcheint, ift ein Mittel- 
kleidern der dahingeſchiedenen Pinjel- 


künſtlerin Roſa Bonheur und dem 
| leichttertigen Coftüm eime3 Operetten- 


Chormäbdchens beabfichtigt. Indeß, alle 
Neueruigen pflegen etwas grotest zu 
beginnen; der Entwurf ift noch Verän— 
derungen unterworfen, und vielleicht 
kommt [chließlich ein Radlerinnen-Co= 
ftim mit nur wenigen, den Umftänden 
ancepaßten Wbänderungen heraus. 
Die Vorfteherinnen der Kranken— 
pflegerinnen = Schulen freilich fehen 
bi3 jegt mitgouvernantenhafterGering- 
ı Thägung auf Diefe ganze Bewegung 
| berab und jagen, diefelbe fei nur im 
Hirn einiger Mädchen entjtanden, mel- 
che lediglich au Laune in diefe Be- 
rufswelt gerathen ſeien, und als Er— 
holung von ihren praktiſchen Pflichten 
ſolche Allotria zu treiben liebten. In- 
deß möge man ſich doch beſinnen, ehe 
man die Sache zu leicht nimmt. Es ſei 


daran erinnert, daß eine ſolche For⸗ 


derung gar nicht zuerſt in dieſen Krei— 


ſen entſtanden iſt, ſondern ſchon vor 
einigen Jahren in einem unſerer ange-⸗ 


ſehenſten Magazine von ärztlicher 


| Seite fo ziemlih dasfelbe befür- 


| mortet wurde, 
deren Regimentstameraden allabend- | 


E3 wurde in dem betreffenden Aufs 


ſatz ausgeführt, daß die heute norherr= 
chende Tracht von Kranten- und Verz | 


munbeten-Pflegerinnen in vielen Fäl⸗ 

len unpraftifc und in anderen ſogat 

gefährlich ſei, und u. A. hieß es da: 
„Angenommen 3. B., eine weibliche | 


Affiftentin habe fih an Verfuchen zu 


betheiligen, ein Schulter-Gelent einzus= 


| renfen; fie würde dabei ihre Kleider | 
jehr unbequem und hinderlich finden, | 


Sachverſtändigen braucht die Urfache 


nicht weiter augeinandergejeßt zu wer= | 
Außerdem aber können die flie= | 


genden Gemwänbder, mie fie die Pflege: 
rinnen und auch meibliche Werzte tra= 
gen, viel leichter Anjtedungzftoffe in 
fih aufnehmen und tmeiterberbreiten, 


als die eng anliegenden Männerflei- 
| ber.“ | 
Auf die beiden hier angegebenen 
| Gründe berufen fih auch die Befür- 


morterinnen ber jehigen Bewegung, 
und wie man fieht, jtedt doch etwas 
mehr, 


dahinter. ES mag fchließlich, wie in 


anderen Fällen auch, zu einer Compro=. |; 4 
Was übrigens 
des | 
Kriegsheeres anbelangt, jo hat fih dort | 
noch feine Unzufriedenheit gezeigt; fie | 


miß⸗Tracht kommen. 
die Verwundetenpflegerinnen 


tragen einfach in den Dienſtſtunden 
ihre Uniform, ſonſt aber jedes Kleid, 
das ihnen beliebt. 


Eine Borfchafl der Hoffnung 


für den müden Wanderer, der geiftig wie för: 
verlid erfhlaftt it. Nervenihwäde 
ein 2eiden, Defien man fi 

ihämen muß. 
jest die Strafe für Verlegung ber 
Naturgeiche? Zerrüttete Nerven und 
geihwächter Körper brinnen Mikeriola im es 
ben. \ft Eure Energie, Kraft und Lebbaftigkeit ges 
ſchwunden ? Fühlt 
Johr Euch ſo ſchwach, 
—— und ner⸗ 
daß Ihr Eurer 
tögligen Beidäftis 
gung und Üueren 
Vflichten des Lebeus 
nicht nachgeben 


Reform: | 


al3 bloße. gelangmweilte Laune | 


„SCHROEDER'S] 


465-467 MILWAUHKEE AVE 


COR CHICAGO 


AVE 


vi wiffenfhafttine Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 
meflung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pafjendes Glas auf den Normal» 


punkt erhöht. 


Unfere Breite für auf Beitehung gemadte Brillen unb 


Augengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


’ gialiften und betrachten e3 als etue Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo ichneil al® möglich von ihren Gebreihen 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Cpes 

; zation, Hautfrantheiten, Folgen von Scibit- 
befle&uug, verlorene Bannbarkeit ze. Opera 

; tionen dam eriter Safe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
Modenkrankheiten) ꝛtc. Konfultirt uns bevor br bei- 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Brivatpoipital. Frauen Werden bom Frauenarzt 

| (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morges big 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. al. ion 


ET RUPTURE \U7 A Brüde. 


FEN nes Prudband, von 
I Nänmtlichen deutichen 
Vrofefforen emMfods 
len, eingeführt in der 
deutihen Armee, tft 
B ein jeden Bruch an heilen das beite. Reine falide 
eriprehungen, feine Einiprigungen, keine Eleftrie 
ar feine Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 
ıft frei. 
Bandageu für Nabelbrüde, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, ntterichäden, 
Dängebaud) und fette Beute, 
ummi-Strünpfe, Grabe» 
balter und alle Upparate für 
DVerfrümmungen be3 Se 
grates, der Beine und 
2. in reihhaltigiter 
wahl zu Syabrifpreiien Dorcätbig, beim größten beuts 
ſchen je zitanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Ssifth Ave. 
' nabe Randolpb Str. Spezialift für Brüche und Dem 
| wadiungen ded Körverd a jedem TFralle pofitive 
Heilung. And Sonntags offen bis I2 Uhr. 
werden bon einer Daıne bedient. 


I Seel--Will Make You See, 


If You come to me. 
Eyes Tested Free. 


EI TITER? 4 
⸗a⸗ un (pına 
uvjao 3va3 


8 
> sljon>auz 


Fortwährende 
Kopiidhmerzen 
geheilt 


* 


A. Strasshburger, 
Scientific Optician, 
483 LINCOLN AVE., gegenüber von Lill Ave. 


| Hiun, Om. didolou 





für Alle, die au —— Krankheiten, fowie 
an jugendlicen Berirrungen leiden und in Folge 
deiien geplagt mit: Gchmerzen in den &liedern, 
ſopfſchinerzen, Lebendüberdruß, ſchlechten Träu⸗ 
men, Shmähenden Ausflüfien, Magenbeihwerden, 
anregelmäßinem Stuhlgang, — oder mit 
irgend ſonſtigen Uebein behaftet ſind. 

Ehreibt an und *ür ein deutſches vottorbuch mit 
vielen lehrreichen Bildern, worin eine Kurmethode 
niedergelegt iſt, welche ih felbft in den verzweifele 


Ken ftet8 bewährt und Taufende von dore | * 
— 5 — > Rockford. Dubnque & —— Sy. ao 
 Rodford Paffagierzug 22* 
Raockford, Dubuque und Lyle. 


eitigem Tode gerettet hat Dasjelbe wird für 25 
ku gut verpait. frei verfandt, 
ZUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


u Clinton Place; Now York, N. * 


ester ing 


—J PILLS 


rn enuin 
FE. dm Kar Ladies, ask Bruesieh 
u CHICHESTER'S ENGLISH 
in RED anti Geld metallic boxes. sealed 
with blue ribbon. Take no other. Refuso 
Dangerous Rubstitutlons and Imita- 
tions. Buy of your Druggist. or send Se, in 
stamps for Partieular«, Testimonials 
and * Rellef for Indien,” in letter, by re- 
turn Mnil: 10.000 Tesiimonials. 
all Druggists, Chichester Parma! con 
2405 Madison Square, PHILA., PA, 
Please reply in English. 
“p14. boiamolj 
or DR. 3. YOURG, @ 
Deutiher Spezial:Arzi 
für Hugen:, Ohren:, Naien: und 
Saldleiden. Bebanbelt diejelben gründlich 
und jhnell ber mäßigen Preiien, ichmerzlos u, 
nad urübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Raienufatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
anpenaßt: Unterfuhung und Rath jrei. 
init: 261 Kincoln Ave., Stunden: 


8 Uyr Bormittags bis 8 Ihr Abende. Sonn 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


BORSCH & CO 


a BWilfenihaftliche Optifer. 
N Stonjultirt uns wegen 
N Guter Augen und ber: 
beflert Euer Schen. — 
Prillen u. Wugengläfer 
unfere Spezialität, Wir 
haben fie in Goldein: 
fafiung v. 83 u. aufio. 


| Srilfen für — Geſchenke gekauft,. 


werden ſpäter der Sehkraft entſprechend, koſtenfrei 


umgetauſcht. Fragt nach den Vreiſen unierer Opern⸗ 
glaſer, Feldſtecher und Marine⸗-Fernrohren. 


103 Adams Str., gegenüber der neuen Poſtoffice. 


Bis Weihnachten Abends offen. 


Wichlig für Männer und frauen ! 


Keine Bezahlung, we wir nicht Iuriren! Ge: 
i&lehtstrantpeiten irgendiweldger Urt, Xripper, 
—— verlorene Mannbarkeit, Monats⸗ 

ſtörung; Unreinigleit des Blutes, Hautaus- 
ſchiag jeder Urt, Enppbilis, Rhevnatismus, 
Nothlauf u.j..— Bandwurm abgetrichen '— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu furiren! Freie en mündlid 
oder brieflig.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUpr Abends. —Brivat:Spredgimmer. — Herjte 
fteen — zur Verfügung in tgluion 

Behlte’3 Deuticde Spotbete, 
441 ©. State Str., Ede Ped Court, Ehicagr. 


tönnt? LeidetYhr au / 


—— are 
tichleit, Kopf: und 
Rüdenihmerzen, 
Niedergeichlagenibeit, 
Angft vor drohender 
Gefahr oder Geiftes- 
abwejenbeit? Diejes 
alles find Unzeihen 
— NRervenihwäs 


Berzweifelt nicht ! 

Beun alles Andere fchlidhlägt, fonjultirt un: 
enigeltlih Den Wiener Spezialiiten im 
New Era Medical Inititute, 
defien Ruf und Berühmtheit duch Heilungen begrün- 
det find, in Fällen, in welden andere Männer der 

Wiffenihaft madtlos vaftanden. 


Ehe e3 zu ipät it — Seht End vor! 
Eure vernahläffigte Krankheit oder fchlehte Beband- 
lung bat totale Erihöpfung oder den Tod imefolge, 
Würde e8 nun nit vortheilhaff fein, wen Abr die 
Ratentmedizinen zum Kufuf jagt, ehe * dieſes Sta⸗ 
dium erreicht, und den Wiener Spezialiiten fon- 
fultirt, welcher Tauſen de Andere geheilt bat u. melder- 


‚and End heilen faun.: 
——— —— armen — 


Dr. EHRLICH, @ | 
ana Deutihland, Syerial. @ 
Arzt für Augen, Oh 


Naſfen⸗ und Hals leideñ. Deilt Sia- 
tarrh und Taubheit nach neueſter und 
ſchmerzloſer hode. Künftliche Augen, Bril⸗ 
lien enger und und a tee. 
Klinik: 3 Lincoln Ave. 8-11 

Ab3.; Sonntag 8-12 Bin. Wehtertefkiimite 
Nordim.:Ede Milmwaufee Ave. und Divifion Etr., 
über National Store, 14 Nahm. Ylmzıı 


Seilt Euch (eb 


ten und unnatürliche Entleerung der — 
Seide Seſchlechter. Bolle Anweiſungen mit —— 
—— Preis 81.00. Berkauft von €. 2. Stahl i 
Empfang des Preiied per En un 
E. L. Stahl Dru 


Sanou zn Sirae und 5. Aivenne, 


1 


az, 


te ims 
—— 


Dr. J. KUEHN, 


' wir duch Empfehlungen. 
Die Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene dentiche Sper | 


Er Mein neu erfunde | 


| Abfahrt 11:00 Abds 


Damen | 


! New Orlrans. Ken Spraial * 


| Gesundheit und kratt 


| New Orleaus & Diemphis Limited * HUHN 


! ©t. Youis Diamond Spezial. . 
St. Lonis Daylight Speztal 

ı Springfield & Decatur 

' &airo, Tagaıg.. ..... 
Svringfield X Decatur.. 

! Menruns Portar 


| South rn Ervren 
ı Gilman & Lautatee. u 
| Roctford, Dubugque, Sioux Eıty & 


Züge 

; &ofal nad Galesburg +8 
| Ottawa, Strestor und La Salle...r 
| Rocelle, Nodford uud Forreiton. 7 

Xofal-Buzkte, Jllinoid u. Jowa ...* 
ı Alle Orte ın Texas 
' Glinton, Moline, Noc Ysland .. 
; Fort Madijon und eofuf 
| Denver, Utab. Gatifornia zur. . 
Galesburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rockford. 
Omaha. C. Blufis. 


St. Vani und Minneapolis. ...... 
| Kaufas Eity, St. oienh.. .. .. 
Quiney, Keokuk, Ri. Madiſon 


Salt vatke. Ogden California. ....“ 
| Beadiwood, Hot Springs, ©. ©... "1 
ı St. Ren und Winnenpolis 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


1 


Sparl Schmerzen und Geld.. 


Unfer Grfolg 


| ft auf fchmerzlote Zabnarbeiten * au ei — 


Breijen; denn 75 Prozent unfere® Gejhäfte erhalten. 


r 


id lieh mir 14 Zähne 
ipüren. —Ren. ©. 4. 
Gebiß Zähne... 


Boiton — De —5* 
die — 
u SiS. W. 


—3 2 * dee 
oldkronen .. = 


Gold: Füllungen 
Keine Berehnung ie vs Sieden, weun Zä 


ser Fülluugen . . 
üdefirbeit 
Rellt werden. — Eine gejhriebene Garantie 


ı Aabre mit allen Arbeiten. 


. 
| B0STON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. . 


(DTW»- N. m ATET 


— — — 
Brillen und Uugengläfer eine Gpegialisät, 
KHodatd, Sameras u. yhotsoarapb. Matesial. 


nn 


| Eifenbahn-Fahrpläne. 


Ferner alle anderen Gorten Brudbänber, | 


ER 


Beit Shore Eiienbahn. 

Vier limited Schneſtzüge täglich zwiſchen Chieagt 
u, St, Louis nad New York 38 N, —*88 
Eijenbayın und Nidel-Blate-Babın niit eleganten EC» 
und Buffel-Schlafwagen dur. ohue TWBagenmwechtel, 
Züge gehen ab von — wie folgt: 


Via Wa 

Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft in hs dort 3 80 
Boſtͤn 580 
Re Vort 780 Vorm 
net yooton 10:20 Borur 

Nide 

Aof. 10:85 4 ——— in 3 ze. 3:0 Radın, 

450 
Abf. 10:15 Abds. „ Rew Yort 750 Born. 
Boſton Vorm 

Züge gehen ab a Re ‚gouis mie lot 


b 
Abf. 9:10 Borm. Ankunft 5 on York = 


' Abf. 8:40 Abds. 


Wegen weit Einzelheite „Dale 20m dom 
en Weiterer Einzelheiten, Rateıt, 
Pla ... w. jpredt vor oder jhreibt an * 
@®. Zamıbert, General-PBaila ueligent 
5 Vanderbilt Ne. Nem Hork. 
I. 3. MeGarthy, Sen. Weitern-Palia ver-Agent, 
205 ©. Glarf Str,, Chicago, Si 
Sohn ®. Goot, TieteteAgent, 205 ©. Clark Str, 
Ebicago, ZU. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


| Alte durfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahıt 


bof, 12. Str. und Part Row. - Die Züge nad beim 
Süden Tönnen (mit Ausmahıke Des Poſtauges 
an der 22. Str.«, 39. Str.⸗ Hyde Park: und 68 
Str.-Station deitiegen werden. Gtadt« «Tide Office, 
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">. brängte fich bei dem Verfall der Outs- 


gesblätter find Wochen lang Durch Be- 


Bi 
da 


der thätigen Mitarbeiterſchaft de 
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Das satizifme Korrnptionsiuftem. 


* 


asian Jena; — 
— der öſterreichiſchen 


Aber den Ptozeß der Erſten ga⸗ 

li iſchen Sparkaſſe in — gefuͤllt 
den, und doch'hat das \ießliche 
progeffuale Schidial ber Angeklagten 
Die Welt ziemlich Talt gelaffen. Dag 
tigfte an Ddiejem Mrozeife Bleibt, 
er überhaupt jtattfand, und die 
viert Berjonen, Die auf der Antlage- 
bant jaßen, waren, bis auf den ehema= 
ligen Abgeordneten Szczepanowski, 
nur jämmerliche Komparſen in der ga— 
liziſchen Tragoödie. Ein Buchhalter, 
ein Kuppler und eine. gemeine Straßen: 
dirne,- die da in Lemberg mit dem ge- 
wefenen Abgeordneten Szczepanowski 
die Angeklagtenbank theilten, bean— 
ſpruchten keineswegs ein lebhaſtes In— 
ereſſe der ernſten Publiziſtik. Wir 
wollen hier tieſer in die gräßlichen Er— 
ſcheinungen der galiziſchen Korruption 
eindringen, objektiv und fern von jeder 
niedrigen Schadenfreude wollen wir 
hier ein wahrheitsgetreues Bild des 
Korruptionsſyſtems zeichnen, unter 
dem Millionen von Menſchen unſägliche 
walen erleiden und das in jeinen 
Klauen das größte Land Dejterreichs 
noch immer feithält. 
ie jüngere Generation bez Adels 


wirtbihait gierig in die Verwaltung, 
bie höhere Zatholifche Hierarchie, Die 


- Uniderfitäten, Banten u. |. w. hinein. 


&3 entjtand dadurch eine der gefährlich» 
ſten Klaſſenſchichten, da die Abkömm— 
linge der ländlich-ſeudalen Herren ihre 
ganze urwüchſige Trottelhaſtigkeit, ihre 
Faulheit und den unerſättlichen Hang 
nach Lebensgenuß in die Kreiſe einge— 
führt haben, wo nur Arbeit und noch 
einmal Arbeit von Nöthen war. Nicht 
die Herrſchſucht dieſer Glücksjäger war 
da gefährlich, ſondern ihr Leichtſinn 
und die grenzenloſe Frivolität, die ſie 
in den ernſteſten Dingen betundeten; 
dort, wo bei anderen Völkern die tief⸗ 
fien öfonomijhen und jozialen Ume 
mwälzungen ftattjanden, zeigten dieje 
adeligen jungen Herren eine Sorglojig= 
feit, die allmähli) zum Verbrechen an 
dem gejammten Volke wurde. inter 
dem Statthalter Zalesii famen die 
noblen Herren Beamten der. Statthal- 
terei um elf Usr in ihre Bureaus und 
verweilten dort zur Noth einige Tages— 
funden. Graf Kaſimir Badeni errang 
ſich im ganzen Lande eine Bewunde— 
rung, indem er von den Beamten ſor— 
derle, daß ſie um 9 Uhr zu ihrer Ar— 
beit fommen jolien!... Er wurde als 
„eiferner” Mann ausgejchtieen. 

Die faſt achtjährige „Aera Vadeni“ 
züchtet allmählich aus dem urwüchſigen 
Leichtſinn das raſſinirte Verbrechen, 
und nun ſehen wir ganze Konſortien 
entſtehen, die unter dem rs und 
3 ener= 


giien Statthalters ihre Ne ehe qus⸗ 


werfen, nach den ſchmutzigſten Profiten 
jagen und zu einer finanziellen Macht 


im Londe werden, die jede Oppoſition 


der bürgerlichen Schichten erſtickt oder 


korrumpirt. Der galiziſche Philiſter 
bekommt täglich einen ekelhaften, ſen— 


ſationellen Brei zum Leſen und weiß 
was ein paar Meilen 


nichts dabon, 
weit von ihm geſchieht. 

Die unentwickelte, des Schutz 
bürftige Snduftrie abjorbirte fait 
Kräſte, das Kreditwefen mar unges 
fund und von ausmärtigen Quelien 
zum. größten Theile abhängig, der 
Großgrundbeſitz verſchuldet, die Grund⸗ 
ernte ſank immer mehr, und die Maſſen 
der Bauern wurden furchtbar pauperi— 
ſirt. Die Lebensweiſe der Adeligen 
blieb aber üppig, die Allianz dieſer 


ö— — — — — — — — — —— — — — —— —— —— — * 
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es be⸗ 
t feine | 


Herren müt den ftädtiichen Kapitaliften | 


daß 


und Bankdirektoren trug dazu bei, d 
noch neue 


tung de hoben “standard of life” 
wurden naturnotbiwendig immer jpär= 


licher. 


gejelichaftliche Bedürjnifie | 
entſtanden, und die Mittel zur Erhal- 


Das Glüd mußte aljo „Lorris | 


girt“ werden, und da tauchen die jchö- | X 


nen, gepjlegten Hände 
Leiter“ der Nation in die fremden PBan- 
zerkaffen Hinein, füljchen die Namens- 
züge anderer Leute auf den zahlreichen 
MWechjelblantetten, spielen faljh am 
Rartentifche ..... Andere wollen jich an 
ber Börje „retten“, und wieder Andere 
gründen die faulften Unternehmungen 
und betreiben Elajfiichen Gimpelfang. 

' Alles das lebt und amüfirt fich dabei 
hertlich. Abbazia, die Riviera, Kiſſin— 


gen, Oſtende, Nordexney, die Spieltiſche 
in den berichiedenen Kafinog, große 


Modemagazine jahen biefe Glüdgrit- 


ter auß dem ärmjten Lande in Europa, 


 biefe „gührer eines im Hunger und 
- Entbehrung fich frümmenven Bauern 
boltes ... Lind wenn die legten galizi- 
Igen Kataftrophen einen tie en morali⸗ 
hen Sinn in jidy bergen, jo ift e& der 
Bedanfe der unausmweihbaren Nemeits, 
bie auc) die frivolfien und jrechften un= 
ter jo lange jtraflo8 bleibenden Sün- 
dern endlich ereilte. Freilich find nicht 
alle Opfer der galizifchen Strife in glei= 
chem Maße ſchuldig, aber ſie alle gehör— 
ten zu derjelben jorglojen, gegen das 
“ Mebgeichrei der Volfamafle gänzlich 
‚abgeftumpften Klique, zu der jogenann- 


ten „Sejelichajt“. 


Der wohldurchdachte Diebſtahl wurde 


a. bier jahrelang al& die Hauptquelle des 
 Eintommens eingeführt. 


rs 


Und alle die 
großen Diebe find bis heute firajlos ge⸗ 


‚blieben. Zählen wir nur die befannten 


n auf: Kieszlowski, Leszezynski, 
Fantowski, Topolnicki, Dr. Kratter, 
Seinrich Szhdlowski, ſein Bruder 
abdeus Szydlowsti, Dr. March— 

i, ‚ Zima begingen große, Hundert- 
uſende von Gulden betragende Dieb- 
fe an öffentlichen oder Privatgel= 
— Keiner wurde von der ſira⸗ 
Gerechtigkeit erreicht. Kiesz⸗ 

fit und jein Koufin Leszczynski 

e „Krafauer mwechjeljeitigeßer- 
Aſchaft“ um Rieſenſum⸗ 

Sie hatten aber Zeit 

———— vettem..| 


der „geborenen | 


lowski, 


erfler Binie } den n Molsraiktgttn: Saar, 
ar nme Hımdertiaujen 
Beide amſtten am gegenwärtig f 
ſchön in Mierika. . Zopolnickt (De frau⸗ 
dirte 80000 fl. in den Blindeninſtitut 
in Lemberg), 5 Heinrich Szydlowski 
betrog mit ſeinem Bruder den Majo— 
ratsherrn Czarkowski um 400,000 fl.) 
und Zima (Defraubationen bei der 
Lemberger Sparkaſſe) ſtarben eines na— 
türlichen Todes oder endeten durch 
Selbſtmord, wie zum Beiſpiel Szyd⸗ 
lowski. Dr. Mar —** endlich ſand 
ſein Aſhl nicht im Gefängniſſe, ſondern 
im Herrenhauſe des öſterreichiſchen 
Reichsrathes. 

Die Spatzen auf den Dächern erzähl⸗ 
ten ſich längſt turiofe Geſchichten über 
das finanzielle Treiben diefer meilt 
bochgefteliten Herren, aber der Staats- 
anmwalt wußte nichts und rührte ſich 
nicht; erſt nachdem ſie ſich nach Amerika 
hinüberger⸗ ttet hoben ober gefiorben 
find, leitete der Staatsanwalt die Un 
terjugging ein, natürlich ohne jeden 
Erfolg. 

Zweite Gruppe bilden Wechſelſäl— 
ſcher, Körſenſpieler und betrügeriſche 
Schuldenmacher. Hierher gehört der 
NeihöraihBabgeorbnele MWittor, ber 
Landesdusſchußab — Franz 
Jendrzejowiez, Graf Mora Korytows— 
ti, Baron Erunnich, einer bon den 
Grajen Botodi und eine Legion bon 
Namen, die dem „beiten“ Adel angehö- 
ren. Die beiden Erjten endeten dur) 
Selbjtmord, die Anderen laufen frei 
im ne und Auslande herum und De= 
treiben emfig weiter ihren Beruf. 

Die dritte Gruppe umfaßt die Hel- 
fer, Retter, Mitwiffer und Mitthätigen 
an alien biefen Raubzüigen und aus 
nereien. Hierher gehören die beiden 
Lrüder Badeni, der Landesdirektor 
Doitor Zgorski, zahlreiche höhere 
Bankbeamte, gr Sournalijten und 
ver "Kollege des Dr. Marchwidı, ber 
natürliche Bruder der Badeni, Dr. 
Krzyzanowski, der ſich dieſen Winter 
erſchoſſen hat. 


—— iſt hier nur von 
den großen Dieben, Fälſchern und De— 
fraudanten die Rede, die in den höch— 
—* Kreiſen der „Geſellſchaft“ verkehr— 
n, Die Geſchicke es Land es beeinfluß⸗ 
und die höchſten Würden im Lande 
— im Staote errangen. Neben die— 
fem großen Korruptionsfirome laufen 
aber parallel die Windingen der Klei- 
neren ſtädtiſchen und Vezirkspanamas 
in der Provinz. Der Bropin ations⸗ 

fonds, die ſtädtiſchen Verwaltungen, 
* — — Gründ: ungen, ja ſogar 


zum Seijpie * die Rrantente fien, geben 
Fir die Defraudanten und Diebe einen 
Näbrbeoden ad, auf dem fie gut ge= 
deihen. 

Wie, lönnte man mit Recht fragen, 
wie war es denn möglich, daß dieſer 
ganze Troß von Schädlingen, die zu— 


ſammengenommen das Land um viele 


Millionen geſchädigt haben, ſo unge— 
hindert ſchalten und we alten tonnte und 
die Grenze der Strajlofigteit biß zur 
Unmöglichleit verfchod? Si denn die 
ganze Nation jo forruptg Unterjchei= 
det man denn in Oalizien das Gute 


vom Böſen nicht mehr? Um diefe Frage 
zu 


beantworten, muß man zwei Dinge 
herborheben. Erſtens traten alle dieſe 
großen Gauner als Repräſentanten des 
patriotiemus auf, lo daß jener Ver— 
fc) der Kritit, jede Anwandlung der 
Stepis Ichon als Hochberratd an den 
„heiligen Gütern ver Nation” abge- 
iwiefen wurde, und zmeitens jcheiterte 
jeder aujrichtige Reinigungsperjud an 
der Solidarität und an der Menge der 
Gauner. Die fozialdpemofratiiche und 
die oppofitionelle demotratifche Kritik 
ließ es an Warnungen und an der Ber- 
öffentlihung der Ihatjadden gewiß 
nicht jeblen, aber alles dos blieb fait 
wirfungslos, weil man fchon im Bor 
aus alle dieſe Rekriminationen als 
boshafte Verleumdungen entkräftete. 
—* die ſchreckliche Todesernte vom ver— 
genen Winter, der Ruin zweier 
nten, die Deut zahlreicher Defraus 
erſt alle dieſe ofſenkundigen 
—— der Miſſethaten haben den ga— 
n Philifter auſgeweckt und ſeine 
geöffnet. Die fünf Millionen 
Szcz epcnowskiſchen Schuld wirk— 
ten auf die Oeſentlicht eit wie ein mäch— 
tiger Keulenſchlag? 

Aber auch jetzt jand man nicht die 
nötgige moraliiche Kraft, um den Elei> 
nen Dieden mwenigitens einen Dentzet- 
tel zu. geben ... Ale wurden in Lem— 
berg freigeiprochen. 


—+._— 


Ein Bergleid. 


Der Amts» und Bolizeidiener von 
— — Hanſertoni geheißen, 
der auch Oekonomie treibt, iſt von dem 
Viehhändler Leeb Herfh bei einem 
Kuhhandel ganz gewaltig angeſchmiert 
worden. Der Hanſertoni wußte als 
Amitsperſon recht gut, daß, wenn er 
den Herſch, wonach es ihn in allen Fin— 
gern juckte, vor Zeugen ‚gehörig ber⸗ 
haute, er in ſeiner polizeilichen Eigen— 
ſchaft doppelter Beſtrafung entgegen— 
ſah. Er überlegte alſo und kam zu 
dem Entſchluß, bei ſeinem Verfahren 
die Oeffentlichkeit auszuſchließen. 

Er lockte alſo Leeb Herſch mit 
ſchmeichleriſchen Worten in ſeinen 
Stall, und che derſelbe, dem das 
Schließen der Thüre feitens Hanſer⸗ 
toni höchſt verdächtig rorkam, noch Zeit 
hatte, ſich in Sicherheit zu bringen, 
hatte der Erzürnte ihn ſchon am Kra— 
en und bläute ihn weidlich durch. 

In der herrſchenden Dämmerung 
war es für Hanſertoni ſchwierig, all⸗ 
Hiebe jo fiben zu machen, da fte nicht 
fofort fihtbare Spuren binterließen — 
Heeb Herjch verließ Daher mit ziel 
tieftg angefhmollenen Baden den Ort 
feiner Schmad und hatte nicht3 Eilige- 
red zu thun, als bdiefe „Zeugen“. in 
Buchheim, beim Amtsgerichte, vor⸗ 
ſtellig zu machen. 

— ———— re ber. 9 ganfetoni | 


i 3 


— voller Um orn Rand er dor dem 
Am tsrichter uno der gegebene Fall 


Spaß. zu machen ſchien, denn er war 
augenſcheinlich ergoht über die Urm⸗ 


ſündermiene dieſes Armes der Gerech— 
tigkeit. 

Bebor wir in die Verhandlung ein⸗ 
treten”, begann er, „will ich, um Ihnen 
größere Koften, eventuell Strafen zu 
eriparen, Sie zu einem Vergleiche auf: 
fordern — Her: Leeb Herich, wie jtellen 
Sie fi zu einem jolchen?“ 

In Leeb Herſchs Geſicht ſpiegelte ſich 
das maßloſe Erſtaunen wider, das 
ſeine entrüſtete Seele empfand. 

„Hab' ich gehört recht, Amtsrichter⸗ 
leben, ä Vergleich ige Se? ü Ber: 

gleich — ih bitt’ ſehen an 
meine Backen, ee Se an meine 
Hal..." 

„om“, meinte der Amtsrichter, Tich 
auf die Sippe beibend, „gut getroffen 
find Sie, Dad.muß man jagen — aber 
—— iſt auch konſtatirt, daß die 

von Ihnen an Ren: verhandelte 
Kuh mindermwerthig war.... überlegen 
Sie!“ 

Dann wandte er fich an den Hanler= 
toni und donnerte ihn an: „a, jagt 
einmal, ward Kbr, ein Men, dem.e3 
zufemmt, darauf zu feben, daß in 
Eurem Machtbereich Ordnung und 
Gejeß reipektirt werde, denn des Teus- 
fel3, den Leeb Herjch zu verbauen? — 
Gejtraft werdet Nhr unter allen Um: 
ftänten, darauf fünnt Ihr Eud) ver- 
laflen!“ 

„Wie Se haben Recht, Herr Amts» 
richter! Geftraft muß er werden, ge= 
ftraft, daß er denft daran Zeit feines 
Lebens!” 

„Herr Herich — jes bleibt ihm aber 
die Widerklage!“ 

„Wie haißt?“ 

"Un ıd dann wird fih — ich glaube 
deſſen ſicher zu ſein — Ihr Iebtes Ge⸗ 
ſchäft in hieſiger Gegend abgewickelt 
haben!“ 

„Gott! — wollen Se mer ruiniren, 
Herr Amtsrichter?“ 

„Nun, alſo den Vergleich?“ 

„Könnten Se mer garantiren, daß 
er wird trotzdem beſtraft, der Hanſer— 
toni?“ 

„Gewiß — denn ſein Vergehen iſt 

n boppeltes. — Mber der Hanfertoni 
kat fein Geld, und fann bie Strafe 
nicht zahlen, und wenn er diejelbe ab- 
figen muß, fo verliert er feine Stelle 
als — wie wäre es alſo, 
wenn Sie. 

„Gott der Gerechte, Se werden mer 
doc niſcht zun BEER, Herr Amtsrich- 
ter, daß iach 

Der —— zuckte die Achſeln, 
und Herſch ſank in ſich zuſammen, 
ſeine Naſe lief vor Schreck blau an, 
dann drückte er heraus: 

„sach zahl’ bie zehn Mark, um was 
geſtraft iſt der Hanſertoni. . . — aber 
ſoll mer Gott helfen, daß ich nie bin 
geſtroft for zwa!!“ 


Die Marine Friedrichs des Großen 


Es war im Auguſt des Jahres 1759. 
Die —— von Schweden, obgleich 
eine Schweſ 
Preußen, hatte nicht verhindern können, 
doß die Oppofition die Armee Schwe⸗ 
den3 gegen ihren Bruder in das Teld 
fandte, Doch wurde der Krieg wie aus 
Scherz geführt. Anders war es mit 
ber Telotte, die den pommer’jchen Kü- 
jien gefährlich wurde. Deshalb beich! 
der Feldmarſchall Lehwald ‘fr die Aus⸗ 
rüſt ung von bewaffneten Fahrzeugen 
Sorge zu tragen. Graf von Dohna, 
der Kommandant von Stettin, verban- 
delte deshalb mit dem Stettiner Kauf- 
mann Daniel Schulze. In wenigen 
Monaten mar eine Flott e hergeſtellt und 
ausgerüſtet, die aus vier Vrigantinen, 
vier großen Fiſcher⸗ Loggern und vier 
Dekboten mit YJachttafelage bejtand, 
Die Mannfchaft diejer zwölf Fahrzeuge 
beitand aus 600 Köpien. Kaum hat- 
ten die Schweden bon der neuen Flotte 
vernommen, ſo begann ihre Flotte in 
das Haff einzulcu fen, und es kam u 
19. Auguft Dis zum 10. Septembe 
1759 zu einer Reihe von Kämpie n =. 
Manövern, die jür die junge Marine 
anfangs fehr ermudbigend ausfielen, 
odmwohl die Schweren 18 größere und 
Hleinere Schifje bejaben, die mit 3000 
GSeeleuten bemannt waren, dagegen bt- 
fiegten die Schweden in einer größeren 
Schlacht die ſchwächere preußiſche Be— 
ſatzung, ſo daß mit Ausnahme der 
Deckboote die ganze Flotte vernichtet 
wurde. Die meiſt verwundeten Preu— 
| Ben wurden in ein Lazareth gebrasht 
und dort geheilt. Dann ioften fie nach 
Karlafrona in Schweden übergeführt 
erden. Die „Schildpadde“ wurde aber 
von den Geſangenen im kühnen Hand— 
ſtreich erobert und dann nach Kolberg 
gebracht, wo ſie unter dem Jubel der 
Bewohnerſchaft am 22. Oktober einlief. 
Die vier Deckboote hatten ſich aus der 
Schlacht, die faſt den ganzen 10. Sep— 
tember gewüthet hatte, geſlüchtet, doch 
fiel noch eins in des Feindes Hände; ſie 
dienten bei der Schöpfung einer neuen 
Flotte derſelben zum Grundſtamm. 
Sie wurde aber erſt 1761 beendet. 
Dann griff ſie die ſchweren ſchwedi— 
ſchen Koloſſe an und nöthigte ſie, das 
Haff zu verlaſſen; eine Fregatte fiel 
dabei in die preußiſchen Hände. Mit 
dem Ende des ſiebenjährigen Krieges 
wurde auch die Flotte wieder aufqgelöſt; 
es gab viele Schäden zu kuriren, ſo daß 
man nicht an die Herſiellung einer 
Flotte denken konnte. 


— Stellen wir uns Geſpräche vor, 
wie ſie ein Jean Paul, ein Humboldt, 
ein Rückert geführt haben, und verglei— 
che man das Geſpräch der beiden 
Bauern, die Morgens zu Markte gehen. 
Schweigend ſchreiten ſie neben einander 
her, bis der Eine beim Anblick der Fel⸗ 
ber jagt: „Der Roggen ſteht zu gut. — 
Sie ziehen zur Stadt, verrichten ihre 
Geſchäfte, kehren zurüd—immer noch 


Sie gen — Km fie an eim anderes \| 


ier des großen Fr tebrich bon ! 


ET 


EIER 


— —* 
iz 


* 


TREE, = HET ar RR 
Broquen-Preife halbirt. 
'25e für Rt. beftes With Huzel, - 
390 Wint-Flaiche reines Kod Liver Tel. 
39e Pr. Flajche Beef, Irgn and Wine. 
63€ für Yamberts Lifteri 
29e aufw. für Cheft Wrdtectorg — 
doppelte front u. Rüden, Chamois Skin, 
srilz und Filz gefüttert. 
Ale Prejcriptions, jeher bei Thomas MWpitfield 
: 50.3 BanPuren und Wabaſh Abe, hergejtellt, 
können in unſerem Drug Dept. bergeftelit werden. 


— — — — 


Das ungeheure Feiertags 


ches das Publikum in uns ſeht. 


| 


| 


— — 


rn END COMPANY 


Eritaunlih niedrige Preije für reelle ei 


sreitag im Bargain-Bafement. 


Durch Diele großen Verfüufe jedoch haben wir große 


29O 


Blüſch F Tuc — am 
Ends ‚von Partien, bie 
fauft wurden, 


vos Erd für.10.8 nd Bit: 2 
18c ter. =:Rüppen für wu. um * 
Kinder, Lounen übert Die hetuntergezagen 
werden — Golf oder Trighten Farant, 


EB ms 


= Gejchäft, defien- fi unjer Laden erfreute, war höchjft befriedigend, denn es bewies unjere immer wachende Beliebtheit und zeigte das Vertrauen, wel: 
Tuantitäten Waaren an Hand, leicht bejchmugt und zerdrüdt durch Anfafjen der Feiertags- 


Käufer und durch Fenfter= und Departement-Auslagen, viele einzelne Partien, angebrocdhene Größen, Reiter und verjchiedene Waaren, die nicht auf unferen Lager-Liſten mit an- 
geführt werden können, Alles in diejer Vejyreibung Fingejchloffene wurde in unfer Bargain = Bajement gebracht und marlirt um jchnell zu verkaufen — nichts it au nur 3 
zu annähernd dem twirklihen@Werth markirt, 


Knaben⸗Kappen. 
1 * c für 
ed Knaben, 


Brighton Facons, 


in 


500 Du. früher ver: 


lauft bis zu 75e, um mit der Partie auf: | 


zuräumten, jo lange der 
15c. 


19€ 


Haushaltungs-Artikel. 
15€ 
10€ 
19€ 
de 


Qorrath reicht, zu 


für warme Kinder-Toques, afjorz 
tirte. Karben, 50c-MWerthe. 


bretter, fach Nlufter. 


für 10-Ot. emallirte Milch: 
Schüſſel. 


für bedeckte Eiſenblech Brat— 
Pfannen. 


für 5 Dutzend Wäſche-Klammern, 
in Karton. 


für 50-Fuß geflochtete baumwoll. 
Wäſche-Leinen. 


Ic 
für glatte eijerne 


— 

de Ofenröhren. 
GarderodsesArtifel für Damen. 
Ic für 75c reinwoll. geftridte Da: 


men-Nöcke, mit geſtricktem franz. 

nen Korſets, werth bis 7dhe. 
% Taffy, 12 Flavors. 

das Rd. für fach gebrochenen 
12e Tablets. 


Joch-Band, in fancy Streifen. 
230 für Odds und Ends von hochfei— 
Confectionery. 
das Pfund für ſelbſtgemachten 
Pr das Rd. 
ide Greans. 
10€ gemijchten Candy. 
das Pd. für affortirte Frucht: 
Segensjhirme. 
IIE Enns u | 


75e 
ange und Naturholz-Griff. 


mu 
St 


warme Wintersfappen für | 
olos, Golfs oder | 


für mit Holz ausgelegte Ofen: 


für Vanilla Chocolade | 


= Negenjchirme, Stahl: | 





in der That. die urjprünglichen Kojten wurden in feinem Falle in Betracht gezogen. 


Knaben— 


309e Knichoien für 


ür 
Miſchungen, 


15c 
dc für 25e 


Größen 4 bis 


Bürften und Barfünc. 


Auswahl von 


l für 
de Bürſten, 
Gummi = 
zu 25c. 


9 


um 


Whist 


Ertract3, bis Sc 


au räumen. 


Fancy Waaren. 


für 35c Head Refts, aus hübic) gemujitertem 
Sateen oder Siltoline gemadt, mit Seiden: | 


9c 


Tajfels und Cord3, 


dc leln, 


50e werth. 


19c ! 


Trans, 


für 50° Mantel 


Darme Mittens. 


- 
DE Yanies. 
Kinder. 


12c 


Damen. 


Taſchentücher. 
ze leicht beſchmutzte Taſchentücher für 


für 
Kinder. 


Ze 
4c 


ner und Damen. 


Scheeren. 


für gute Qualität Stahl— 
mit Meſſing Nut und Bolt, 


8e Größen, 


auseinanderzunehmen. 


Größen 4 bis 15 Jahre. 


Flannelette Waiſts 
14 Jahre. 


Beſen, 
Kämmen und Chamois Slins, werth bis 


für FUnze- und 1 Unze- 


ſür Odds und Ends in Weihnachts 
Körben, Schachteln, uſw., 


muſterten — Stoffen gemacht. 


für Ue Caſhmere-— 


für 15e wollene Mittens ſür 


für 25c doppelte wolfene Mittens für 


für leicht beijhmuste Taf 


Kleider. | 
Knaben, Dduntle | 


tie 


für Knaben, | der 


ı 
3c 
dc 


ſtern. 
3 
3c 


Kleider: 
Spiegeln, | 


Saarbüriten, 
Hand = 


Flaſche von Triple 


I 
| 
| 
I 
wertb — jpezieller Preis | 


I 


⸗Arti⸗ 
bis 


7e 


ſtern, 


u. Piano-Drapes, aus ge— 


Mittens für 21 
ed. 


* 
J 


Ic 


fancy 


2e 


2e 


chentücher für Män— 


Scheeren, alle 


leicht 





um 


ten Rä 


10c 


Weihnachtsverkauf, Werthe bis zu Be. 


Domeſties, Flauelle ꝛec. 


für 8 fancy Dimities und farrirte Rain: 
joofs ( beihmust), pafieud für Kinderklei- 
» Echürzen. 


für Se jchweres braunes Twill und Faney 
Streifen Crajb Handtuchzeug. 


für Ge 27:31. 
VParchent, Fabrikrteſter. 


für 
Kattune, 


in allen wünſchenswerthen Mu— 


für Sc volle Nolle reine weiße 
Wette, 


für Se 4:4 jchiweren ungebleihter Muslin — 
(Indian Head), Fabriftefter. 


15€. ! ür Me ſchwere geffießte Nodmuiter, in 


fency Streifen, mit farbigen ausgezad: 
Ändern, . 


für 100 double faced englifche Flannelette, 


Babrifrefter, in allen wünfchenswerthen Mus | 


für Damen:Gotwns, TDreffing Sacgue® und 


ſtinderkleider. 


ſür 6e 
ham, 


weiben Checks. 


Taſſen und Untertaſſen. 


per Paar für feine Porzellantaſſen mit Un— 
tertaſſen, übriggeblieben v. unſerem großen 


für Auswahl von löc einzelnen Vorzellan⸗ 
Tellern, Trays, faney Schachteln mit Deckel, 
Stüden etc. 


per Stüd für. cinfahe weiße ZTaffen, "ein: 
zelne- Größen, Fans etc. 


und Be per Stüd für einzelne Teller — 
Ihee:, Dinner: und Frühftüd3-Größen. 


ihiweren napped ungebleichten | 


Te Standard amerifanıihe indigoblaue | 


Standard Brand Schürzen-Oing: | 
in blau und weißen und braun und | 


Geftridtes Unterzeug. 
18 c für 35c_gerippte Fließgefütterte 
Union Suits für Damen, 
10 für 200 echt Schwarze -Fliehgefüt- 
c terte nahtloſe Damen⸗Strumpfe. 
29 für 50e Arbeitshemden für 
E Männer. I: 
3 für 10e gemifchte baumiollene E 
c Socken für Männer. J 
Notions, ſehr billig. 
1c für Karte von 2 Dugend Hump 
Haken und Dejen. 
1 c für Flafche beite Qualität Mafchi- 
nen⸗Oel. , 
1c für Yard Rod:Einfajjung, alle 
Sorten und Güten, werth bis 10. 
1 für Schachtel Mourning= 
c Steck-Nadeln. 
3c für gefräufelte Seiten Supporters 
* 
at 


für Kinder. 


für große 
Schuhwichſe. 


für Sammet Top Bead Sog, Rod: * 
Einfaſſung. 


Silverwaaren. 


1 für 6 ſilberplattirte Moſſer 
5 6 ſilberplattirte Gabeln, in. 
fancy Schachtel, werth 82.00. N 


Ze für 10e fitberplattirte Thee: , 


Löffel. 
be 


Schachtel — 


| » 
| 
I 
I 
! 


für .15c flberpfatticte Ehe 
Löffel. 


50 für Auswahl von angebrachenen 
€ Partien und-einzelnen Rartien 
bon Stipbers " für Hetren, Damen und ! 
Knaben und Echuhen für Knaben ünd 

| REN, werth bis zu 81.25. ' 





Großer Einkanf von Winter— -Jackets. 


Browning K Co., 234 Market Str., Chicago, beſtehend aus einem prächtigen Aſſortiment von Jackets für Damen und Kinder — die 


Die ganze Ueberproduktion von Griswold, 


modiſche, nette Sorte, durchweg mit Seide gefüttert und der hübſcheſten und ſchönſten Mittewinter-Jacket-Mode folgend — dies ſind keine Jadets, welche für eine Auktion ausge⸗ 


ſucht wurden, ſondern durchaus 


des Herſtellungspreiſes, iſt was wir dafür bezahlten. 


gute Kleidungsſtücke, 
Dieſe Jackets, zuſammen mit unſerem regulären Lager, welches eine große Preisherabſetung 


die 


wir 


nur deßhalb 


größten Bargains ſein, die dem Chicagoer Publikum jemals offerirt wurden. 


1.00 


Coats. 


2.0 


geivejene | 
Euxe 


4.00 


Moden, e 
und nit Braid ausg 


Bacon. 


1.00 


zu 83. 50. 


Unterzeng und Strumpfwaaren. 


Augemeiner Räumungs-Verkauf vor der Inventur. 

PRreife für alle jchwe- 
Wir erwähnen nur einige Partien 
aber diejelben find Hinreichend, um Euch zu überzeugen von den vielen anziehen 


Große Herabjehungen in beinahe 


hier, 


für Kinder: Jodets, werth bis | 


Notched Stragen = 
nit Strap-Bejag von SKerjey — 
Tfferte — Jadets, die wir früher für $6.50 verfauften 
Auswahl von 750 Goats, 


I 
| 
I 
ı 


für 35.00 Melton Cloth, Cheviot und Friezge Da: 
men=Nadets, 
Shield Fronts, Sturm: 


einige mit Dip 


für Ducchiveg gefütterte $5.50 Cheviot Jadeıs, in 
GFffett und Tight Curl Boucle, 


jeder Rartie die tvir führen. 
ven Waaren toelche einen jennellen Berfauf fichern. 


den Artikeln welche wir Euch für Bargain-Freitag offeriren. 


ir Veſts und 


—— 
39€ 


ebinjalls ertra große Beltz 


1%c 


ihön und warın, 


98e für Kombination Suits 
lität Naturfarbe, mit Seide bejegt, Oneita” Facon, über die Büfte zuzus 
wirtlich $1.24 ivertb. 


tnöpjen, ertra große Xaps, 
10€ 


für „medicated“ rothe land = 
und Unterhoſen für Männer, ſehr weiche 
Qualität, wird nicht Tragen oder juden, ichr gut 


gemacht, eine Qualität, die wir inimter für $1.25 


verfaujen. 


Handſchuhe und Taäſchentücher. 


Odds und Ends und 


Aufräumung von allen 


Handſchuhen und Taſchentüchern zu weniger 


15 iür geſlichte 
Be Gajhınere Sands 


ihuhe für Herren und 
Damen, 25e um 35e 
Wertbe. 


—9 jür ſchottiſche 
1 3 wollen: Sand: 
ichuhe und Vlittens für 
Knaben, dunkle Farben, 


ale Größen, 

DD“ „ für fchivere Ars 
SIE Des nanpisube 
und Mittens für Mäns: 
ner und Knaben, „Se: 
conds“ oder Teiht bes 
ihmugt, wertb 5Ve. 


Hemden 


Beintleider. jür Damen, 


für Nefts und Beinkfeider für Damen, 
Fitting, dier verjchiedene Arten, 
Rüden und Wolle gemischt, extra gut gemadgt — Beintleider mit franz. Bands; 
und Beinkleider aus ceapptiicher Baumwolle, Größen 
7, 8 und I-Werthe bis zu T5e — jpeziell Bargain-Freitag für 30e. 

für Kombination Swits 
gut gemadt, gut 


für fchiwere gerippte, flie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


einſchl. 


für Kinder, 


für Damen, theilweiſe 


ßoefütterte Strümpfe für Damen, ganz nahtlos, 
doppelter Ferſen und Zehen, elaſtiſche Obertheile, das Doppelte werth. 


29: 


Kole Rüden und felled Nübt 
len Farben — 50 wertd — fpeziell Freitag für 


=de, 


fidtem Rüden. 


m für beihmukte 


wie fein 
Männer, 


% 


reguläre 


jeren 


hübſch Schweizer und JIriſch geſtiat, ſowie jeide— 
ne Initial Japonette Taſchentücher für Männer. 


Taſchen tüchet 
bandgejtidte „Drau n ro 
jowie reinleinene Jnitiais 


für 35c 


12c 


edged für Damen, 


Tafchentüher jür Wänner, 


Werthe. 


und Notched Kragen-Mo— 
den — Jackets die bis 85.00 werth ſind —Eure Auswahl von 500 


Jereſey derippt und fließgefüt— 
tert, alle Gröten — Ahr Töunt die Gleichen nicht unter 25c finden. 

ſämmtlich Jerſey gerippt, Form— 
edypt. 


Drod Bad Facon, Jerſey gerippt, 
Be werth. 


für ſchwere Wolle 
Hemden jür Männer, 


leicht beſchmutzten 
als dem halben Preiſe. 


59e für $1.00 Gface-Handihube für Damen, 
2:GClajp, befte Farben, mit fhmalem ge: 


ganleinene. 
und geſtichte Taſchentücher ſür Damen, ſo— 
e Sheer hohlgeſäumte Taſchentücher für 
24e Wertbe, 


für 20c_bejhmußte Taihentücher — in uns 
Stenfeniter : 


| 


| 
und Bor | 3 
8 


Fronts, 


Seide gefüttert. 


00 


Ouslität Bouele, Aſtrachan 
ebenſo aus guter Qualität 
Dieje Kleidunsgftüde fin 


für $8.50 veinjeidene gefütterte Jadet3 von beiter 


fauften, weil der Preis jo außerordentlich niedrig war — weniger twie 50 Cent? am'Dollar 


Shetben die 


> 


2) 


erfahren hat, 


Cloth und Plüſch; 
Keriey Cloth. ganz 
d einfady Tailor ftit: 


ched gemacht, mit oder ohne SammetzKragen, und einige mit Ser: 


die größte je da— 


5. 


für $10 jeidegefütterte Govert Cloth Damen=Jadet3 
— mit Notched Kragen=Effett, in der neuen Bor: 
MWir haben fie in mehreren verjchiedenen 
einige mit Strap-Bejas, einfache Schneider = Stepperei 
ejtattet — 250 Jadet3 in diejer Partie. 


2,09" Kinder: Xadet3, tverth bis 
u 85.00. 


75 
81 


Baumwolle, gefließter 





ſey Strap garnirt. 


0 


600 KHfeidungsftüde in diefer Partie, 
welchen feines je für weniger alS $3.50 verlauft wurde. 


bon 


für erſter Klaſſe Kleidungsſtücke, werth bis $15.00, 
alle Seide gefüttert u. gemacht aus Kerſey, Bouele, 


Frieze und Cheviots, lohfarbig, Schwarz, Royal, 


Stri 


Eure Auswahl von 1000 Kl 


für Kinder-Jackets, 
wärts bis zu 87.50. 


für $1.50 einzelne lange Hoſen fü 
c Cheds. 

w für 83.50 einzelne Nöde und 
..) 


Gröken 4 bis 15 Jahre, 
für $5 Wliters für Knaben, 
ertra lang, wmit- jchiverem Wo 


chenen Partien. 


Wolle, jehr weiche Oua= 


gen, 


gemiſchte Arbeits⸗ 
mit Collarband, 
on gemadt, in dunf! 


oder zerfnitterten 


jo gu 


Lace⸗Edged 
32.50. 


Aırziagen benutzt — 


reinleinene 
Wort“ und Lace— 


75 


250 und 350 


52.95! 
52.95. 


51.25 


in einer Auswahl.von Vluitern, 


Außergewöhnlide Freitags Schuh: Bargains, 


Ihr feid eingeladen dieje bemerfenswerthen Bargains in Schuhzeug zu ia Di 
wir find überzeugt, daf; Jhr dergleichen nirgends jonitwo findet — wir willen, | 5 m 


1.35 


macht mit der Lenor= gehe, biegfame Sohlen, werth 


1.15 


1.0 


das —* pelte. 


N | 4.00 
Männer: u. Knaben-Winter-Sleider. 


Freitag: Bargains in unjerem Kleider- Departement welche Feine jpezielle Erflärung ers ' 
fordern — Werthe die bemerfenswerth niedrig find für dieje Jahreszeit. ; 


Pau und Braun, braided und mit Knöpfen garnirt;. einige mit 
Kerjey Straps, und andere einfach. 
dungsftüde. 
ſem Preiſe. 


3.0 


ft Tailorsmade Klei- 
eidungsftüden zu Dies 


für Rinder: Jadets; werth 
aufw. bis zu 810.00. 


r Knaben, in grauen Miſchungen und in“ 


Weiten für Knaben, : von 


Unzügen welde wir bis zu $6.50 verlauften, Größen 
14 bi5 19 Nahre. 


53.45 
s1.25 
52.83 


f. $6 lange Hofen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 
Sabre, Cods und Ends, in dunklen Deifchungen. 

für 82,00 reintollene Aniegofen-Anzüge für Knaben, — 
gut gmacht. 


(Srößen 13 bis 19 Jahre, 
Ucnem ‚zutter, in angebros 


ür 85.00 Reefers für Sinaben, angebrodene Partien, — 
Größen 3 bis 15 Iahre, gemaht aus langen und zottigen 
Ghinchilfe, alle Farben und YFacons. 
65e für 81.59 einzelne Welten für Männer, Größen = bis 38. 

einzelne Röde und Weiten für Männer, von unjeren 
T und $8 Sorten Anzügen, in Cheds und Miſchun⸗ 


84.5 5 für 87, 88 und 810 Ueberzieher für Männer, Odds und 
Fe 


Ends, in allen Farben und Facons. 


f. $2 einzelne Bein 
Hleider für Männer, 
ner, 


t und bejjer iind, wie Ihr erwartet. 


men, nit erjter Klaffe Drill⸗Fu 


” für Sangaroo Kid TDamen:Schu 


für Jerjey Leggins für 
und Knaben, Auswahl von alten 


c 


32.95 


"ir 8450 Worſted 
Beine ider f. Män- 
hübſche Mufter. 


für Amazon Kid Schnürfchuhe für Da 


tter, ge= 


he, Ealf 


gefüttert, echtfarbige Shnürlöcer, gute 
fefte Sohlen, gemacht mit der Bafjar Zehe, wi) 
$3.50. — 
Damen, Mädchen 


für Tr. 


für Ichfarbige Leder Leggins für Kina= 
ben, twth. $1.25, $1.50, $1.75 und 22.0. 


Groceries, Weine und Litöre für den Nenjahtstag. 


Reine und gefunde Waaren zum baden und für den Tij-Gebraudh, zu Preijen, die von 25 bis 50 pCt. unter denen der augfchlieglihen Händler find. 


für } * Sad Pills— 


1 «00 bury Belt, Wajhburns 


Gold Medal Yet Gerejota Ba: 
tentmebl. 


% 
beite 


3% 


für 


für FB. Sol Red 
95€ Ge PBatentmehl. ° 


ee 


25* 
— 
is⸗ 
Ingiver, R 


= Gallonentanne 
. D. Molafis— 
(immer Euer Freund). 


volle Gall.:fanne 
bei, Honey Drip Tafel: 


per. "Rund für reinen 


von. alle 


12: 


tronat= und Stangenigale. 
ür..}: 
dc ie — 


1.30 


Butter, (iii jeden Zag). 


für 5:Bfd. Eimer Rod 
Falls beite Greamery: 


ide 
12% 
14: 


per Piund für Fancy 


Leghorn Bitrenens, - Eis 


da Pfund für große 
braſiliſche Nuſſe. 


das Pfund für große 
Becans. 


das Pfund für fanch 
eno liſche Walnüſſe. 


“die Gallone für reinen 
«ruffiben. füben Gi 


23c 


hochfe ine 


und Mokla Kaffee 


für 10 


29: Exit, 
Rike. 
457 


hold 
Ad e un 


ne. 


ni S: 
1 3538 2* 
—*& m N 
Kind Rn 


da3 Pfunde für unfere 


für 4 Gall.:Krug 
Amıninio 
Waſchblau ſextta kräjtig 


die Sal. für Self 
via m Beim 


100: 


Qualität Java 
fehr | befl, 


Lenot 
2.25: pek. 


* 


d Site NM 


Stüde 
oder - 





nn 


Slippers, weniger als die Hälfte. J 


